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auf die

halleſche Z Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

für Anhalt und Thüringen.

Wie unendlich groß die ſozialdemokratiſche Gefahr
iſt, haben die letzten Reichstagswahlen, hat das brutale
Auftreten der ſozialdemokratiſchen Vertreter in unſeren
Parlamenten erſt wieder in der letzten Zeit mit erſchreckender
Deutlichkeit erwieſen. Alle Vaterlandsfreunde müſſen ſich
feſt zuſammenſchließen, um dieſen heilloſen Angriffen auf
Gott, Monarchie und Vaterland, Autorität, Sitte und Kultur
nicht nur ein kräftiges „Halt“, ſondern ein erfolgreiches
„Zurück“ zu gebieten.

Als eine Freundin und Förderin in dieſem Beginnen
iſt das Abonnement auf eine zielbewußte, tatkräftige Preſſe
unbedingt notwendig.

Wir geſtatten uns daher, die altbewährte nationale
Halleſche Zeitung allen denjenigen, die den Wahlſpruch
„Mit Gott für Kaiſer und Reich“ gleich uns hochhalten,
zum Abonnement zu empfehlen, und unſere Freunde in
Stadt und Land zu bitten, überall, in Bekanntenkreiſen, in
Verſammlungen, bei jeder ſich bietenden Gelegenheit für
die Halleſche Zeitung zu werben.

Die Halleſche Feitung unterrichtet über alles Wiſſens
werte aus Stadt und Land, aus allen Gebieten der Kunſt
und Wiſſenſchaft und kommt dem Unterhaltungsbedürfnis
eines ſittlich gefeſteten Leſerkreiſes in weiteſtem Sinne
entgegen. Dem feuilletoniſtiſchen Teile, dem auch eine
täglich erſcheinende Unterhaltungs Beilage ſowie ein
illuſtriertes Unterhaltungsblatt dienen, iſt auch diesmal
wieder eine ganz beſondere Aufmerkſamkeit zugewendet
worden. Neben größeren Romanen werden auch kleine
Aufſätze belletriſtiſchen, künſtleriſchen und wiſſenſchaftlichen

Jnhalts zur Veröffentlichung gelangen. Eine alle 14 Tage
erſcheinende Mode-Beilage iſt für die Damenwelt
eine jedesmal mit Freude begrüßte Beraterin und Freundin.
Fortan ſoll auch der Jugend eine beſondere Beilage
gewidmet ſein. Sie wird allmonatlich einmal unter dem
Titel „Für die junge WWelt“ erſcheinen und gediegene,
zugleich belehrende wie unterhaltende Koſt für das heran-
wachſende Geſchlecht bieten

Der volks wirtſchaftliche Teil bringt Mitteilungen über
alle bedeutenden Unternehmungen des Jn und Auslandes,
Marktberichte, Tagesmeldungen über den Rohzuckermarkt

und Stimmungsbilder über die jeweilige Börſenlage der
Kurszettel ſteht gleichwertig neben demjenigen der großen
Berliner Tageszeitungen.

Die Redaktion der „Land wirtſchaftlichen
Mitteilungen“ ((Freitags Beilage zur Halleſchen
Feitung) liegt in den bewährten Händen des Direktors der
CLandwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen, Herrn
Oekonomierat Dr. Otto Rabe.

Ausführliche telegraphiſche Wetter- und Waſſerſtands-
berichte werden in der Halleſchen Feitung täglich
veröffentlicht.

Der Abonnementspreis der Halleſchen Zeitung beträgt

bei zweimal täglicher Zuſtellung für Halle a. s
und die Vororte Mk. 2,50, bei allen Poſtanſtalten Mk. 3,00

vierteljährlich. Probenummern werden überallhin
bereitwilligſt und koſtenlos durch den unterzeichneten
Verlag abgegeben.

Halle a. S., im Juni 1912.

Verlag und Redaktion der Halleſchen Zzeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

für Anhalt und Thüringen.
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Donnerstag, 20. Juni 1912.

Eine Rede des Kaiſers
bei der Hamburger Elbregatta.

Se. Maj. der Kaiſer begab ſich am Dienstag nach der
Rückkehr von der Regatta um 716 Uhr mit dem Dampfer
„Willkommen“ an Bord des Dampfers der Hamburg-
Amerika-Linie Viktoria Luiſe“, wo das Diner ſtatt
fand. Der Bürgermeiſter von Hamburg, D. Dr. Burchard,
hielt eine Anſprache an den Kaiſer, worin er u. a. folgendes
ausführte:

„Eure Majeſtät haben vor kurzem in feierlicher Handlung
dem neuen gewaltigen Schiffe der HamburgAmerikaLinie den
Namen „Jmperator“ beigelegt und in dieſem Namen eine
Gedankenwelt vor uns erſtehen laſſen, die wohl geeignet ſcheint,
Schöpfungen und Perſönlichkeiten aus längſt entſchwundener Zeit
mit neuem Leben zu erfüllen und zugleich der deutſchen poli
tiſchen Gegenwart einen farbigen, glänzenden, zukunftsreichen
Jnhalt zu verleihen. Eure Majeſtät ſind nicht und wollen nicht
ſein ein Jmperator im Sinne des Ratſchlags divide et impera,
ſondern im Sinne tatkräftiger Zuſammenfaſſung der viel-
geſtaltigen reichen deutſchen Volkskraft zu einem Deutſchtum, das
ſtolz und ſelbſtbewußt den Platz einnimmt, zu dem es ſich befähigt
weiß und eigenen Rechtes über ſich beſtimmt, dabei aber mit den
anderen Nationen in voller Anerkennung ihrer Gleichberechtigung
und ihres Selbſtbeſtimmungsrechtes in Frieden und Freundſchaft
leben möchte. Freiheit des Wettbewerbes auf dem Lande, auf
dem Waſſer, in den Lüften: Wir verlangen ſie für uns, wie wir
ſie keiner anderen Macht beſchränken. Suum cuique. So denkt
mit Eurer Majeſtät das deutſche Volk, ſo nicht zum wenigſten
das Bürgertum in den Hanſeſtädten, die ſchon, als ſie noch freie
Reichsſtädte waren, als kaiſertreu ſich alle Zeit bewährten. Ein
ſo feiner Kenner deutſcher Geſchichtsentwicklung, wie der Eng-
länder James Brhce, erklärt in ſeinem Buche: „The holy Roman
Empire“, daß im alten Reiche die Reichsſtädte das feſteſte Boll
werk kaiſerlicher Autorität hätten werden können. Jn dieſer Be
ziehung wird es intereſſieren, daß, wie ein deutſcher Hiſtoriker
mitteilt, die reichsſtädtiſchen deutſchen Kaufleute in Flandern, ob-
wohl um ſeinen Außenhandel das Reich ſich wenig kümmerte,
ihre Zugehörigkeit zum Reiche gern betonten; verhalf ſie ihnen
doch zu beſonderem Anſehen, ſo daß ſie in Brügge als primi
inter pares gelten konnten. Und noch ein kurzer Rückblick! Jm
16. Jahrhundert, ſo berichtet derſelbe Gewährsmann, wurden in
den Niederlanden die deutſchen Kaufleute, mochten ſie den deut-
ſchen Seeſtädten entſtammen oder ſonſt irgendwie den Zug zum
Meere ſpüren, als Seedeutſche den Hochdeutſchen gegenüber-
geſtellt. Heute ſind alle Deukſche in gewiſſem Sinne See
deutſche. Denn alle ſind meeresfroh und flottenfroh und froh
des deutſchen Kolonialbeſitzes. Und heute gelten unſerem Außen-
handel in beſonderem Maße die Sorge und Fürſorge des geeinten
Reiches und das lebhafte Intereſſe Eurer Majeſtät. Euere Kaiſer-liche Majeſtät wiſſen längſt, daß in Hamburg, der alten Reichs-
und Hanſeſtadt, dem jetzigen deutſchen Bundesſtaate, die alte
Kaiſertreue lebendig e Des zum erneuten Zeugnis erheben wir
die Gläſer und rufen: Es lebe der Kaiſer, Seine Majeſtät KaiſerWilhelm II. lebe e

Nach dieſem Trinkſpruche des
Se. Maj. der Kaiſer folgende Rede:

Ew. Magnifizenz wollen mir einige Worte des Dankes ge
ſtallken für die patriotiſche und flammendurchglühte, mit orato-
riſchem Schwunge vorgetragene Rede, die, wie ich feſt überzeugt

bin, alle hier Verſammelten mit ſich fortgeriſſen hat. Wir er-
ſehen aus der Skizze, dic Ew. Magnifizenz entworfen haben, wie
doch in allen Jahrhunderten die Geſchichte unſeres Reiches und
Volkes, obwohl im allgemeinen eines kontinentalen, doch immer-
hin mit dem Meere und dem Waſſer in Verbindung geſtanden. hat
und mehr oder weniger davon beeinflußt geweſen iſt. Wohl, wie
hervorgehoben, fehlt es an der Zuſammenfaſſung der Kräfte. Die
ebenſo intereſſante wie ſchöne und eine Zeitlang gewaltige Blüte
der Hanſa mußte vergehen, weil der Rückhalt der kaiſerlichen
Reichsgewalt fehlte. Durch die Schöpfung des Reiches unter
meinem Großvater iſt es anders geworden, und nunmehr kann
der deutſche Kaufmann nicht unter fremder, ſondern unter eigener
Flagge ruhig ſeinen Weg ziehen. Er kann alle ſeine Fähigkeiten
anſpannen, und er iſt ſicher, daß, wo es nötig iſt, des Reiches
Schutz hinter ihm ſteht. Das iſt nur möglich, wenn alle Kräfle
unter unſerer deutſchen Flagge zuſammengefaßt werden; aber
wie Sie alle wiſſen, meine Herren, die Flagge muß in Ehren
wehen und es darf nicht leichtſinnig ihr Tuch im Winde entfaltet
werden und nicht leichtſinnig darf ſie aufgepflanzt werden, wo
man nicht ſicher iſt, ſie verteidigen zu können. Sie werden es ver
ſtehen, warum ich Zurückhaltung geübt habe in der Ausbreitung
der deutſchen Flagge, wo dies vielleicht von manchem gewünſcht
und erſehnt war. Jch habe mich von einem alten hanſeatiſchen
Grundſatz leiten laſſen, und der ſteht in markigen Lettern im
Rathauſe zu Lübeck: Das Fähnlein iſt licht an die Stange ge-
bunden, aber es koſtet viel, es mit Ehre wieder herunterzuholen.
Nun, meine Herren, ich glaube, das wohl vindizieren zu können,
daß bisher noch niemand der Ehre unſerer Flagge zu nahe ge-
treten iſt, ſo lange wie ich regiere. Dafür kann ich mich einſetzen,
und dafür kann ich ſtehen: Da, wo Sie vorangehen, da wird
meine Flagge immer folgen. (Beifall.) Das iſt ſo im großen
und im kleinen: Ein jeder bindet des morgens ſeine Flagge an
den Stock und hofft zu ſiegen. Das gelingt nicht jedem. Trotz-

Bürgermeiſters hielt

dem freuen wir uns, daß der heutige Tag der Elbregatta nicht
nur deutſche, ſondern auch viele Fahrzeuge eines verwandten und
uns befreundeten Volkes herbeigeführt und ſo das Bild zu einem
farbenreichen gemacht hat. Darum wollen wir uns freuen, und

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

ich ſpreche hier wiederum von ganzem Herzen meine Hoffnung
aus, daß der Segelſport und der Waſſerſport auf der Elbe und
auf der Oſtſee, im Binnenlande wie auf dem Meere blühen und
gedeihen möge. Wir aber, die wir hier verſammelt ſind unter
der Flagge Hamburgs auf dem ſchönen Schiffe der Hamburg-
AmerikaLinie, erheben unſere Gläſer und trinken auf das Wohl
der Stadt Hamburg und aller Segler, die hier verſammelt ſind:
Die Stadt Hamburg hurra! hurra! hurra!

Der Kaiſer begab ſich dann auf die „Hohenzollern“
zurück.

Deutſchland und Hrankreich.
Die wenigen Sätze, die der franzöſiſche Miniſterpräſi

dent Poincars am Freitag in der Kammer über die Be
ziehungen zwiſchen Deutſchland und Frankreich geſprochen
hat, haben zu einer ungewöhnlich lebhaften Preßerörterung
Anlaß gegeben, zu der eigentlich kein rechter Grund vor-
liegt. Der Text, der zuerſt in Deutſchland bekannt wurde,
litt allerdings an einer gewiſſen Unklarheit; es hieß da,
Frankreich werde ſich bemühen, „die gleiche bona fides
in dieſe loyalen und höflichen Beziehungen hineinzulegen“
und nach dem Zuſammenhang war kaum eine andere Er-
klärung möglich als die, daß dabei an die vorher genannten
Mächte gedacht werde, nämlich an die Türkei, Jtalien und
Spanien. Jetzt erfährt man, daß dieſer erſte Text, der
übrigens von einer offiziöſen Pariſer Stelle herrührte,
allerdings nicht ganz genau war, daß der Miniſterpräſident,
nachdem er die Beziehungen zu Deutſchland als loyal und
höflich bezeichnet hatte, auf die Anwendung des Vertrages
vom 4. November 1911 zu ſprechen kam und dabei bemerkte,
es gäbe hier Fragen, über welche die deutſchen und die
franzöſiſchen Anſichten auseinandergingen; man werde ſich
aber bemühen, in die Prüfung dieſer Fragen eine der
bona fides Frankreichs gleiche Deutlichkeit und Klarheit
hineinzubringen. Das iſt in der Tat dem Sinne nach etwas
anderes als die erſte Auffaſſung, dem Tone nach aber nicht,
und hier iſt es doch einzig und allein der Ton, der die
Muſik macht. Es iſt alſo nicht recht verſtändlich, warum
ſpeziell der Pariſer „Temps“ ſich über eine Fälſchung der
Rede Poincares beklagt, durch die man die Stimmung in
Deutſchland zu beeinfluſſen ſuche; von einer Fälſchung iſt
weit und breit nicht die Rede, ſondern es handelt ſich nur
um eine Unklarheit, deren Beſeitigung nicht einmal viel
aufklärt, ſondern im Gegenteil die Tatſache feſtſtellt, daß
Herr Poincars ſich in der Beurteilung der franzöſiſch-
deutſchen Beziehungen einer noch ſtärkeren Zurückhaltung
befleißigt hat, als man zuerſt angenommen hatte.

Von dieſer Tatſache wird man in Deutſchland Akt
nehmen, ohne ſich irgendwie darüber aufzuregen. Wir haben
ſoeben eine Heeresvermehrung vollzogen, die ganz unzwei-
deutig die Antwort auf die franzöſiſche Politik des vorigen
Sommers darſtellt und zugleich vor aller Welt dartut, daß
die Entwicklung d deutſchen Heerweſens noch weite Mög-
lichkeiten vor ſich yat, bei denen Frankreich endgültig nicht
mehr mit kann. Das iſt eine Feſtſtellung, welche gerade diezurzeit in Frankreich herrſchende Stimmung nicht leicht
nehmen kann; alles, worauf man ſich notdürftig verläßt,
die raſchere Entwicklung des Fliegerweſens, die „der Ur-
kunde ermangelnde“ Hilfsbereitſchaft Englands uſw., hilft
ja über die geſchichtliche Tatſache nicht hinweg, daß Frank
reich in ſeiner Heeresentwicklung von Deutſchland end-
gültig diſtanziert worden iſt, und daß das als die einzige,
recht fragwürdige Frucht des „innigen Einvernehmens“
mit England vom vorigen Sommer ſich darſtellt. Oder
nein, es iſt nicht die einzige. Frankreich ſoll, wie es
ſcheink, die ehrenvolle Aufgabe übernehmen, im Mittelmeer
den Zweimächteſtandard aufrecht zu erhalten auf die Gefahr
hin, daß dadurch ſein Verhältnis zu Jtalien ernſtlich geſtörtwird, denn ſchon jetzt erheben ſich italieniſche Stimmen, die

ſich ſehr ernſthaft darüber beklagen, daß Frankreich zu-
ſammen mit England eine Stellung im Mittelmeer bean-
ſpruche, die für Jtalien keinen einer Großmacht würdigen
Raum laſſe. Dieſe zweite „Frucht“ hat alſo auch einen
eigentümlichenm Beigeſchmack. Man könnte dazu vielleicht
noch bemerken, daß gewiſſe techniſche Erfahrungen der letzten
Jahre es für Frankreich wirklich geraten erſcheinen laſſen,
den Schwerpunkt auf ein anderes Gebiet als auf das einer
tunlichſt raſchen Vermehrung der Geſchwader zu legen.
Jndeß, unſere Sorge iſt es nicht. Wir konſtatieren ledig-
lich, daß wir getan haben, wozu die politiſchen Erfahrungen
des letzten Sommers uns zwangen. Jſt man dadurch in
Frankreich nervös geworden, ſo braucht uns das nicht zu
beirren. Wir n nach wie vor niemanden, aber die
Wahrheit, daß unſer Recht ſchließlich nur bei unſerer Stärke
gut aufgehoben iſt, iſt uns nun einmal im letzten Sommer
mit einer Deutlichkeit zum Bewußtſein gekommen, die ſich
nicht wieder ſo raſch vergeſſen läßt.

Taft und Teddön.
(Von unſerer Berliner Vertretung.)

Wie zwei Schwergewichtsborxer ſtehen die beiden da, die
Landesväter in Nordamerika bleiben oder werden möchten,
und teilen mworaliſche Fußſtöße aus; der eine hat dieſen,
der andere jenen „dunklen Punkt“ im politiſchen Leben des
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Schauſpiel: je einflußreicher

Gegners entdeckt. Und dabei waren ſie einſt die beſten
Freunde! Der 21 Zentner-Mann, der ehemalige Kriegs
ſekretär Taft, ſtand als forſcher Jmperialiſt und Expanſions-
politiker dem Eiſenfreſſer Rooſevelt nahe, und dieſer be
ſorgte ihm den Hochſitz im Weißen Hauſe zu Waſhington.
Aber Teddy Rooſevelt wünſchte nur einen Platzhalter; er
wollte ſelber verſchnaufen, in Afrika Löwen und Elefanten
jagen, bei den Monarchen der alten Welt ſich als Kollege
vorſtellen und dann wieder zurück. Nun will aber Taft
nicht wieder herunter von dem Sitz, und es gibt, während
wir dies ſchreiben, vielleicht ſchon eine allgemeine Holzerei
auf dem Wahlmännerkonvent der Republikaner in Chicago
zwiſchen den Anhängern beider Präſidentſchaftskandidaten.

er Trbgang iſt da wirklich auch für die Völker eine
angenehme Art des Landesvaterwechſels. Mit naiver
Schamloſigkeit erörtern amerikaniſche Blätter, wieviel käuf
liche Wahlmänner, namentlich unter den fünf Dutzend
Negerdelegierten, vorhanden ſeien, und weſſen Schecks am
meiſten ziehen würden. Dazu kommt bei „unſerem Teddy“
noch eins: die Macht ſeiner Perſönlichkeit. Wie in jeder
Stadwwerordnetenverſammlung Kandidaten, die zur Wahl
in irgend ein Amt ſtehen, während des Wahlaktes ſelber ſich
fernhalten, ſo iſt es auch in den Vereinigten Staaten der
Brauch, daß Präſidentſchaftsanwärter nicht zum Konvent
gehen; aber Rooſevelt pfeift darauf und iſt hingegangen.
Vielleicht zieht er noch den einen oder anderen Wahlmann
herüber, vielleicht wird es doch noch wahr, daß er rund
40 Nummern mehr hat als ſein Freund Taft jedenfalls
ſchmettert er die letzten Gewichte in die Wagſchale, um zu
ſiegen. Gegenüber dieſer raſenden Willensanſtrengung
wäre Taft ſchon längſt erledigt, wenn er nicht den ganzen
Beamtenkörper, ſeine Klientel, hinter ſich hätte. Manch
einer der Gewählten ſtimmt nur deshalb für ihn, um nicht
poſtwendend ſein Amt zu verlieren, und hat dabei doch die
Befürchtung, „auf, das falſche Pferd zu wetten“. Es hilft
nichts, die Entſcheidung ſteht bevor, und ſchon am heutigen
Mittwoch wird es der Telegraph in aller Welt verkünden,
wer geſiegt hat. In der geſamten engliſch redenden Welt
wird dieſe Nachricht faſt mit derſelben Spannung erwartet,
als handle es ſich wirklich um ein Boxermatch zwiſchen dem
gegenwärtigen und dem geweſenen Lenker der amerikani-
ſchen Geſchicke, zwiſchen zwei Weltmeiſtern von großem Ruf;
wir in Deutſchland können der Sache aber keinen beträcht-
lichen Geſchmack abgewinnen, ſondern finden, daß dieſes
Wettbuhlen und Ringen um Jhre Majeſtät die öffentliche
Meinung etwas Entwürdigendes für Leute hat, die mit
Monarchen zur Tafel ſaßen, und von denen einer eine
Tochter hat, die als „Prinzeſſin Alice Rooſevelt“ gutmütig
verſpottet, vor einigen Jahren auf ihrem Hochzeitstiſche die
Dndte faſt aller europäiſchen Potentaten aufbauen
onnte.

Jedenfalls würde ein Lebeweſen, das plötzlich vom
Monde zu uns herabſchneite, einen merkwürdigen Eindruck
erhalten, wenn ihm jetzt in Chicago die „republikaniſche
Freiheit“ vorgeführt würde. Die Delegierten werden ge
kauft, oder geſtohlen, wie der Gegner ſagt; und wer
dann noch feſtſteht, der wird ſo bedroht, daß in Deutſch
land der Strafrichter eingreifen müßte. Wenn die Taft-
leute ſiegten, verkündete ein Manager Rooſevelts, ſo wür-
den die Szenen des franzöſiſchen Konvents ſich wiederholen;
man würde ſie an den Laternenpfählen vor Rooſevelts Hotel
aufknüpfen. Es gibt keinen Schimpf, den die beiden Par-
teien ſich nicht zuriefen. Aber in den höfiſchen Kanzleien

werden bereits die Glückwunſchſchreiben an den Sieger vor
bereitet: Mein großer und guter Freund

Die falſchen Lehrerfreunde.
Ein freiſinniges Berliner Blatt leitartikelt etwas

reichlich ſpät über eine Aeußerung, die der preußiſche
Kultusminiſter auf der diesjährigen Pfingſtverſammlung
des Deutſchen Lehrervereins getan hat. Dabei übt es an
den preußiſchen Schulverhältniſſen in der bekannten frei-
ſinnigen Manier eine derartig leichtfertige Kritik, daß der
unorientierte Leſer glauben muß, in Preußen herrſchten auf
dem Gebiete der Volksſchule die jämmerlichſten Zuſtände in
der ganzen Welt. Selbſtverſtändlich müſſen „die um
Heydebrand und den Januſchauer“ auch bei
dieſer Gelegenheit ein haßerfülltes Gekeife über ſich ergehen
laſſen. Abgeſehen davon, daß in Wirklichkeit die preußi-
ſchen Schulverhältniſſe als im beſten Sinne des Wortes
vorbildlich gelten dürfen, hat der Freiſinn nicht das aller
geringſte moraliſche Recht, ſich hier als Schulmeiſter zu ge
bärden. Denn erſtens einmal hat er ſtets ſchmählich verſagt,
wenn es galt, dem preußiſchen Staate die Mittel zu ge-
währen, die ihn in die Lage verſetzen, die für einen mög-
lichſt vollkommenen Ausbau des Volksſchulweſens erforder-
lichen Aufwendungen zu machen. So hat er ſich der Ver
ſtaatlichung der preußiſchen Eiſenbahnen, einer Maßnahme,
die bekanntlich für die dauernde Sicherheit der preußiſchen
Finanzen von entſcheidender Bedeutung geworden iſt, ebenſo
widerſetzt wie der großen Miquelſchen Finanzreform. Was
aber inſonderheit die Beſoldungsverhältniſſe der Lehrerſchaft
anlangt, die gewiß auch auf die Zahl der zur Verfügung
ſtehenden Lehrkräfte von erheblichem Einfluß ſind, ſo hat
der Freiſinn gerade auf dieſem Gebiete ſeine Gewiſſenloſig-
keit und Unwahrhaftigkeit in markanteſter Weiſe zu er
kennen gegeben. Er hat ſich, um mit der „Pädagogiſchen
Warte“ zu reden, in ſeinem wahren Lichte gezeigt, als es
ſeinerzeit galt, die Probe auf das Exempel zu machen, das.
heißt, allen ſchönen Freiſinnsworten Taten folgen zu laſſen.
Jn Nord und Süd, in Oſt und Weſt bietet ſich dasſelbe

i lußre die Freiſinnsgrößen, deſtoweniger hatten ſie für die Lehrer übrig. Speziell in Berlin
hat der Freiſinn unter der Führung des Herrn Caſſel
ſich beiſpielsweiſe gegen die volle Ortszulage von 900 Mark
geſträubt, nachdem er im preußiſchen Abgeordnetenhauſe
unter der Führung des nämlichen Herrn Caſſel min-
deſtens 1000 Mark gefordert hatte. Jm Landtage konnten
die Herren nicht ſcharf genug für die weiteſtgehenden
Lehrerwünſche eintreten. Jm Berliner Stadthauſe aber:
ja, da lagen die Dinge ganz anders. Da mußte man auf
die Finanzen Rückſicht nehmen; da war man verant
wortlich. Ein anſehnlicher Teil von allem der Land-
lehrerſchaft iſt denn auch, namentlich infolge der liberalen
Agitation gegen die Gleichſtellung der Stadt und Land
lehrer, bereits vom Freiſinn nach rechts abgeſchwenkt, und
um die immer noch freiſinnstreuen Lehrer bei der Fahne zu
halten, hält es die freiſinnige Preſſe von Zeit zu Zeit für
geboten, den Lehrer- und Bildungsfreund zu mimen und
für Lehrer und Volksſchule Worte zu machen, dieweil das
nichts koſtet.

Der italieniſch-türkiſche Rrieg.
Jrrige Auffaſſungen.

Gegenüber den von Rom aus verbreiteten Gerüchten,
daß Italien ſeine Flottenaktion im Aegäiſchen Meere an
geblich eingeſtellt habe mit Rückſicht auf gewiſſe Artikel
im Dreibundvertrage, wird unſer Berliner Vertreter darauf
hingewieſen, daß es im Dreibundvertrage keinerle
Artikel gibt, die das Aegäiſche Meer betreffen, und daß
weder die deutſche noch die öſterreichiſche Regierung Grund
haben, ſich in die kriegeriſchen Unternehmungen Italiens
im Aegäiſchen Meere einzumiſchen. Es iſt ſchon mit Rück
ſicht auf die von den beiden Mächten ſtreng beobachtete
Neutralität ausgeſchloſſen, daß eine Jnter-
vention in Rom ſtattgefunden hat.

Deutſchland und der türkiſche Miniſterwechſel.
Zu den Nachrichten aus Konſtantinopel, daß im türki

ſchen Miniſterium des Aeußern ein Perſonenwechſel bevor
ſtehe und der als beſonders deutſchfreundlich geltende ehe-
malige Großweſir Hakki- Paſcha den jetzigen Miniſter
Aſſim Bei erſetzen werde, wird unſerem Berliner Ver-
treter mitgeteilt, daß die Haltung der deutſchen
Regierung der Türkei gegenüber dadurch
in keiner Weiſe beeinflußt werden würde.

Deutſches Reich.
Parlamentariſche Ferienarbeiten. Nicht alle Volks

boten führen, ſo ſchreibt die „N. G. C.“, ein beſchauliches
Feriendaſein. Ein paar Dutzend arbeiten auch in der
Sommerzeit weiter, und zwar in ſogenannten Ferien-
Kommiſſionen. Jm preußiſchen Abgeord-
netenhauſe tagen in der Sommerszeit zwei ſolcher
Kommiſſionen. Jhre Mitglieder erhalten während dieſer
Zeit alle Vergünſtigungen, die ſonſt den preußiſchen Volks
boten nur in der Parlamentsſeſſion zuſtehen. Das heißt,
ſie haben freie Fahrt vom Wohnort nach Berlin und außer-
dem 15 Mark Diäten pro Tag. Die eine Ferienkommiſſion
arbeitet am Waſſergeſetz, dieſer umfangreichen und
ſchwierigen Vorlage, die die Verhältniſſe auf dem wichtigen
Gebiete des Waſſerrechts endlich einheitlich regeln will. Die
andere Kommiſſion befaßt ſich mit dem Sparkaſſen
geſetz. Auch das iſt von weitreichender Bedeutung. Denn
mit ſeiner Hilfe ſoll die Regierung den Kurs der Staats-
papiere heben, indem ſie die Sparkaſſen zwingt, einen Teil
ihrer Reſerven in Konſols anzulegen. Die beiden Kom-
miſſionen werden eifrig tätig ſein müſſen, wenn ſie im
Herbſt dem Landtage fertige Arbeit liefern wollen. Der
Reichstag hat diesmal keine beſonderen Ferien-Kom-
miſſionen in Tätigkeit geſetzt, obwohl auch er Arbeit genug
für ſie hätte. Aber es ſind faſt alles kleine Vorlagen, die
noch zu verarbeiten ſind, und die kommen meiſt noch im
Herbſt zurecht. Ein Geſetz hätte man aber in den Ferien
zur vorläufigen Erledigung bringen laſſen ſollen. Das iſt
das Staatsangehörigkeitsgeſetz. Unſere Aus-
landdeutſchen verlangen dringend ſeine Verabſchiedung,.
Starke nationale Jntereſſen ſprechen dafür.
Leichtes geweſen, die Kommiſſion für dieſe Vorlage im
Sommer zuſammenzuhalten. Dann hätte das Geſetz im
November gleich beim Zuſammentritt des Reichstages end
gültig verabſchiedet werden können. Wie die Dinge jetzt
liegen, kann ſeine Erledigung erſt im Jahre 1913 erwartet
werden, da im Herbſt der Reichstag natürlich zuerſt den
Etat in Angriff nehmen wird.

Lehrermangel und Stellenmangel in Preußen. Man
ſchreibt uns: Aus Anlaß der Verhandlungen im Abgeord-
netenhauſe über die inzwiſchen eingetretene Beſſerung des
früheren Lehrermangels wird in einem Teil der Preſſe jetzt
behauptet, daß es trotz aller Bemühungen nicht gelungen ſei,
den Lehrermangel tatſächlich zu überwinden, ſo daß noch
immer viele Tauſende von Kindern ohne unterrichtliche Ver
ſorgung wären. Dieſer Behauptung gegenüber möge fol-
gendes feſtgeſtellt werden:

Jm Oktober 1910 waren in Preußen an unbeſetzten und
mit Lehrern nicht beſetzbaren Lehrerſtellen vorhanden 1968
davon 941 evangeliſche und 1027 katholiſche. Von dieſen wur-
den durch Lehrerinnen verwaltet 1439 Stellen. Mithin belief ſich
im damaligen Zeitpunkt die Zahl der tatſächlich unbeſetzten
Lehrerſtellen auf 529. An demſelben Tage des Jahres 1911
waren an unbeſetzten und mit Lehrern nicht beſetzbaren Lehrer-
ſtellen vorhanden 1510 davon 756 evangeliſche und 754
katholiſche. Von dieſen Stellen wurden durch Lehrerinnen ver
waltet 1127. Die Zahl der tatſächlich unbeſetzten
Lehrerſtellen belief ſich mithin am 2. Oktober

Js. auf 383. Dabei iſt zu berückſichtigen, daß bei jeder
ſtatiſtiſchen Aufnahme zu einem beſtimmten Zeitpunkt eine ge
wiſſe Anzahl unbeſetzter Stellen wegen des Gnadenquartals, der
Wahlverhandlungen uſw. ſtets vorhanden ſein muß. Außerdem
aber iſt zu berückſichtigen, daß am 2. Oktober v. J. über
den Bedarf 357 Schulamtsbewerber und 952 Schul-
amtsbewerberinnen vorhanden waren. Dieſe Zahlen
beweiſen, daß ein Lehrermangel tatſächlich über-
haupt nicht mehr beſteht.

Andererſeits iſt allerdings nicht zu beſtreiten, daß noch
immer überfüllte Schulen in ziemlich erheblicher Zahl vor-
handen ſind; und in dieſer Beziehung bleibt noch viel zu tun
übrig. Die Urſache für die Ueberfüllung der Klaſſen liegt
jedoch nicht in dem Lehrermangel, ſondern in dem Stellen-
mangel, den nach Maßgabe der verfügbaren Mittel allmäh-
lich zu beſeitigen, Sache der Finanzverwaltung iſt. Jmmer-
hin iſt auch in dieſer Beziehung eine erhebliche Beſſerung
eingetreten. Am 1. Mai 1900 waren an überfüllten Schulen
vorhanden 10 792 mit 2013 000 Schulkindern; dieſe Zahlen
ſind geſunken im Jahre 1910 auf 8083 Schulen mit
1402 000 Kindern und im letzten Jahre auf 7396 Schulen
mit 1219000 Kindern. Das bedeutet in einem
Jahre eine Abnahme um nahezu 2009000
Schulkinder.

Wohnungsgeſetzgebung und öffentliche Meinung. Nach dem
Vorgehen des deutſchen Reichstages wie auch des preußiſchen Ab-
geordnetenhauſes in der letzten Zeit, die beide und weit energiſcher
noch als bisher ein baldiges umfaſſendes geſetzgeberiſches Ein-
greifen in. die Wohnungsfrage verlangt haben, wird man an-
nehmen dürfen, daß dieſe wichtige Aufgabe nunmehr demnächſt
von den Regierungen ernſtlich in Angriff genommen werden
wird. Der Deutſche Verein für Wohnungsreform, Frankfurt
am Main, Hochſtraße 23, hat nun unter Beziehung der beſten
Sachverſtändigen im Lande eine Kommiſſion zur ſachlichen Be-
arbeitung des Gegenſtandes eingeſetzt; deren Vorſchläge werden
ſodann vorausſichtlich einer Konferenz der maßgebendſten Woh-
nungsreform Organiſationen vorgelegt werden, und daran
dürften ſich allerhand Maßnahmen zur praktiſchen Durchſetzung
der Vorſchläge anſchließen. Auf alle Fälle darf man einer leb
haften Bewegung auf dieſem Gebiete unſerer Sozialpolitik in den
nächſten Jahren entgegenſehen.

Die Gewerkſchaftsfrage und der Vatikan. Die „Augsburger
Peoſtzeitung“ erhielt von der päpſtlichen Nuntiatur in München
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ung zur Veröffentlichung: Da die verdrießliche
olemik bezüglich der Arbeiterorganiſation in

Deutſchland fortdauert, iſt es der lebhafteſte Wunſch des heiligen
Vaters, daß beide Teile jede Erörterung, insbeſondere in der
Tagespreſſe, einſtellen und es dem heiligen Stuhle überlaſſen,
dieſe wichtige Frage im Einverſtändnis mit den Biſchöfen zu
prüfen und die angemeſſenen Verhaltungsmaßregeln zu geben.

folgende Kund
chädliche

Der heilige Vater hat das größte Vertrauen in die Ergebenheit
r Söhne in Deutſchland, daß ſie dieſem Wunſche nach-
ommen.

Verband der Rabattſparvereine Deutſchlands. Prinz
Eitel Friedrich von Preußen, Statthalter von
Pommern, hat das Protektorat über den diesjährigen Ver
bandstag des Verbandes der Rabattſparvereine Deutſch

Bremen, übernommen. Der 10. Ver
rganiſation, zu der 420 Vereine mit

ca. 70 000 Detailkaufleuten und Handwerkern als Mit-
glieder gehören, findet am 15. und 16. Juli in Stettin
ſtatt. Da es ſich um die größte detailkaufmänniſche Organi-
ſation des Reiches handelt, wird mit einem Beſuch von über
600 Delegierten zu rechnen ſein. Neben manchen Fragen,
die ſpeziell für die Rabattſparvereinsſache Intereſſe bieten,
werden die wichtigſten, den geſamten Detailhandelsſtand be
rührenden Angelegenheiten erörtert werden.

Die Verſicherung italieniſcher Arbeiter in Deutſchland
Nachdem am Dienstag abend in Rom die em. und

ſche Hon
vention betr. die Verſicherung italieniſcher Arbeiter in Deutſch
land abgeſchloſſen hatten, gab der Handelsminiſter Nitti ein

Bankett, an dem auch der Unterſtaatsſekretär im Auswärtigen
Amt, Fürſt Discalea und der Generalkommiſſar für Auswande-
rung, Gallina, beiwohnten. Während des Mahls brachte der
Miniſter einen Trinkſpruch auf die deutſchen Delegierten und
auf Deutſchland aus. Jm Namen der deutſchen Delegierten ant-
wortete Geheimrat Würmeling mit herzlichen Worten.

usland.
Die Ruthenen und die öſterreichiſchungariſche

Wehrvorlage.
Die Wiener „Neue Freie Preſſe“ meldet: Der Stellver-
treter des öſterreichiſchen Miniſterpräſidenten, Miniſter des
Jnnern von Heinold, teilte am Dienstag den Ruthenen
eine kaiſerliche Botſchaft mit. Er ließ das Präſidium des
Ukrainiſchen Verbandes, die Präſidien der drei in dieſem
Verbande vereinigten Gruppen und die parlamentariſchen
Kommiſſionen der drei rutheniſchen Parteien zu ſich rufen
und verlas folgendes Schriftſtück:

„Der Kaiſer, den die anfängliche Stellungnahme der
Ruthenen zur Wehrvorlage lebhaft befremdet hat, hat mit be
ſonderer Befriedigung wahrgenommen, daß der Ukrainiſche Ver
band zur rechten Zeit eingelenkt und ſich für eine beſonnene, dem
Ernſt der in Frage ſtehenden Angelegenheiten Rechnung tragende
taktiſche Haltung entſchieden hat. Der Kaiſer erwartet mit
Beſtimmtheit von der bewährten patriotiſchen Geſinnung und
der Kaiſertreue des rutheniſchen Volkes, daß deſſen Vertreter in
dieſer ihrer obigen den Militärvorlagen gegenüber eingenomme-
nen Haltung folgerichtig auch beharren werden.“

Auf die rutheniſchen Führer hat dieſe Mitteilung einen
großen Eindruck gemacht.

Weiter meldet die „Neue Freie Preſſe“: Die kaiſerliche
Botſchaft an die Ruthenen hat in den Kreiſen der polni-
ſchen Abgeordneten die höchſte Erregung her-
vorgerufen, insbeſondere deshalb, weil der Miniſter

für Galizien ſeitens der Regierung nicht vorher von
der Erlaſſung der Botſchaft in Kenntnis geſetzt worden
war. Der Miniſter erklärte vor der parlamentariſchen
Kommiſſion des Polenklubs, daß er ſofort ſeine
Demiſſion einreichen werde. Die Gerüchte
über einen bevorſtehenden Rücktritt des gemeinſamen
Finanzminiſters haben ſich bisher nicht beſtätigt. Der
Polenklub iſt verſammelt, um über die weitere Haltung
gegenüber der Regierung Stellung zu nehmen. Man nimmt
an, daß der Polenklub den Wehrvorlagen und dem Budget-
proviſorium keine Schwierigkeiten bereiten werde.

Schließlich wird uns noch aus Wien mitgeteilt, daß der
Ukrainiſche Verband ſich auf Grund der kaiſerlichen Botſchaft
bereit erklärt hat, die Obſtruktion gegen die Wehr
vorlage einzuſtellen und für die Wehrvorlage in
zweiter und dritter Leſung zu ſtimmen.

Der Zar und der König von England.
Die jetzt in der Preſſe mit allerhand Kommentaren

begleitete angebliche Abſage des Beſuches des Königs von
England beim Zaren iſt, wie unſer Berliner Vertreter er-
fährt, tatſächlich gar nicht erfolgt, weil der König von Eng-
land überhaupt noch keine Dispoſitionen für die wohl zu
erwartenden Beſuche an den europäiſchen Höfen getroffen
hat. Es iſt anzunehmen, daß die Gerüchte über das Zu
ſammentreffen der beiden Monarchen aus einer Ver-
wechslung mit dem deutſchen Kaiſerbeſuch beim
Zaren entſtanden ſind. Ganz irrig wäre es, die Aufgabe
jenes Beſuches mit einer etwa veränderten Haltung Eng-
lands in der Orientpolitik in Verbindung zu bringen.

Die Homerulebill im Unterhauſe.
Das Unterhaus iſt jetzt in die Spezialberatung der Home-

Rule-Bill eingetreten. Es erörterte in zweitägiger Beratung
einen Abänderungsvorſchlag, wonach gewiſſe Bezirke von Ulſter
mit überwiegend proteſtantiſcher Bevölkerung von dem Geltungs-
bereich des Geſetzes ausgeſchloſſen werden. Während der Debatte,
die im allgemeinen ruhig verlief, kam es nur zu ziemlich er-
regten Zwiſchenfällen, als fortgeſetzt auf den Entſchluß der
Unioniſten von Ulſter hingewieſen wurde, ſich nötigenfalls mit
Waffengewalt zu widerſetzen. Bonar Law (Unioniſt) erklärte,
die Regierung werde es nie wagen, gegen die Bewohner von
Ulſter militäriſche Gewalt anzuwenden, da jede Regierung, die
einen ſolchen Befehl gebe, Gefahr laufen würde, in den Straßen
Londons gelyncht zu werden. (Lebhafter Beifall und Wider-
ſpruch.) Birrell (liberal) ſagte, er erkenne die Schwierigkeiten
des Ulſter-Problems an, aber er bezweifle, daß die Bevölkerung
Ulſters die Folgen der Home-Rule-Bill fürchte. Er glaube viel-
mehr, daß ſchließlich alle Jrländer ſich zu gemeinſamer Arbeit
zum Wohl des Ganzen zuſammenfinden würden.

Taft und Rooſevelt.
Jn Chicago iſt am 18. Juni der Nationalkonvent er

öffnet worden. Gouverneur Hadley-Miſſouri beantragte ſo
fort nach der Eröffnung, die vom Nationalkomitee vorbe-
reitete Liſte zu ändern, da 80 auf Taft verpflichtete Dele-
gierte auf unehrliche Weiſe gewählt ſeien. Dieſer
Antrag rief eine ſehr heftige Debatte hervor, die von
Lärm, Ziſchen und Zwiſchenrufen, wie „Diebe!“, „Räuber!“,
die auf das Nationalkomitee gemünzt waren, unterbrochen
wurde. Der Vorſitzende des Nationalkomitees erklärte, der
Antrag falle außerhalb der Tagesordnung, da der Kon-
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und den Leuten erzählten, Banditen hätten ihr Heim überfallen,
die Mutter und die drei weſtern mit Beilhieben ermordet und
alles ausgeraubt. Die Gendarmerie ſchenkte dieſer Angabe
o keinen Glauben, ſondern nahm die beiden Burſchen feſt,

ie nach anfänglichem Leugnen ihre grauenhafte Tat eingeſtanden.
Wenn man mit Spanien Geſchäfte macht. Die „F. Z.“ meldet

aus Madrid: Gelegentlich des van der Goes-Falles wird
etzt lebhaft die grobe Vernachläſſigung der nationalen Kunſt-
chätze erörtert, ſo namentlich der Alhambra, deren in

Privatbeſitz befindlich geweſener Eingangsturm kürzlich an einen
auswärtigen Antiquitätenhändler verkauft wurde, weil, wie die
Regierung erklärte, die geforderten 32 000 Peſetas von ſtaatlicher
Seite nicht aufzubringen waren.

Ein Zug von der Eiſenbahnbrücke geſtürzt. Auf der Bau-
r Stoeken der Kleinbahn von Solingen nach Kronenberg
uhr die Lokomotive der Schmalſpurbahn infolge Verſagens der

Bremſe über das Gleisende hinaus. Die Lokomotive und zwölf
Wagen ſtürzten von der 20 Meter hohen Brücke ins Tal und
wurden vollſtändig zertrümmert. Das Perſonal konnte ſich im
letzten Augenblick durch Abſpringen retten.

Unfall zur See. Man meldet aus Fort de France: Der
franzöſiſche Frachtdampfer Ville de Cayenne iſt bei der Jnſel
Santa Luciga gekentert. Beſatzung und Paſſagiere ſind zum
Teil gerettet worden.

Antimilitariſten in Frankreich. Bei einem in Lille ver-
anſtalteten Muſikfeſt entſtand auf der Straße zwiſchen zwei
Offizieren und einer Gruppe von Anktimilitariſten
ein heftiger Streit. Die Offiziere wurden ſchließlich von
den Antimilitariſten arg gemißhandelt. Einer der letzteren
ſchleifte eine Vereinsfahne in den franzöſiſchen Farben durch den

Unrat, indem er Beſchimpfungen gegen die Armee ausſtieß. Vier
Antimilitariſten wurden verhaftet.

Ruſſiſches Banditenweſen. Es wird aus Jekaterinoslaw,
18. Juni, gemeldet: Vergangene Nacht überfielen acht bewaffnete
Banditen in einem Zuge auf der Strecke Ejadowaja--Kolatſchews-
koje den Kaſſierer einer ruſſiſch-belgiſchen Geſellſchaft, raubten
11000 Rubel, brachten den Zug zum Stehen und entkamen. Bei
dem Ueberfall wurde ein Poliziſt getötet, der überfallene
Kaſſierer und zwei andere Paſſagiere verwundet.

Arg getäuſchte Bürger. Aus Niz za wird gemeldet, der von
der neuen Gemeindevertretung eingeſetzte Ausſchuß zur Prüfung

x der ſtädtiſchen Geldgebarung habe feſtgeſtellt, daß das letzte Ver

Vor der die dunkle Wolke fleucht.
Jm Sonnenſchein zu glüh'n, zu blüh'n,
Danach ſtet aller Roſen Sinn t

Es beugen ſich die vollen Aehren,
Gebeugt ſteh'n ſie, wie zum Gebet:
Gott, wollſt uns Sonnenlicht beſcheren,
Eh' dieſer Sommertag vergeht.
Wir reifen nur im Sonnenſchein
Herr gib uns Reife, gib Gedeih'n!
Die Vögel unterm Himmel ſingen
Jm Laub verſteckt ein Klagelied:
Ach, möcht es durch die Wolken dringen
Zu Gott, der auch uns Kleine ſieht,
Wir ſehnen uns nach S'onnenſchein,
Daß wir uns unſres Lebens freu'n.

Und in den Häuſern, in den Städten
Viel liebe Kinder gläubig fleh'n:
Herr Gott, du hörſt ja unſer Beten,
Du ſchmückſt die Welt ſo wunderſchön!

vent noch nicht organiſiert ſei, und nominierte dann Root
zum vorläufigen Vorſitzen den. Die Anhänger Rooſe-
velts nominierten dagegen den Gouverneur MoGovern.
Wieder erfolgte großer Lärm. Schließlich wurde Root
mit 538 Stimmen gewählt. Die Wahl Roots bezeichnet
eine Art Sieg für Taft. Denn man nimmt an, daß dieſes
Stimmenverhältnis einen Maßſtab für die Stärke der
beiden Parteien bedeutet v daß Tafts Nominie-
rung zum Präſidentſchaftskandidaten ſo
gut wie ſicher iſt.

Aufforderung zur Meuterei in England. Das Ge-
ſchworenengericht der Graftſchaft Hampſhire in England hat
einen Eiſenbahnheizer zu vier Monaten Gefängnis ver-
urteilt. Derſelbe hatte einen Artikel des von Tom Mann
herausgegebenen „The Syndicaliſt“, der die Soldaten auf-

r z ſchießen, er r laſſenund während des Kohlenſtreiks unter die Truppen vonAlderſhot verteilt. Der Angeklagte weigerte ſich, eine Ver c ingin 5enricht,Der dunkle Tag gefällt uns nicht!pflichtung einzugehen, das Vorgehen nicht zu wiederholen. Da bricht durchfeine ſch WolkVerurteilung des portugieſiſchen Royaliſtenführers. In Die u S 7 in arg acht
Liſſabon wurde der Rohaliſtenführer Paiva Conceiro nebſt ind 4. thun r m roßer Mach
18 ſeiner Anhänger, die an den monarchiſtiſchen Umtrieben in De ſie enthü wut Se
Vinhaes am 5. Oktober vergangenen Jahres teilgenommen le p. geſchmü of
haben, verurteilt. Alle Angeklagten wurden in contumaciam Als ſteigt der en
verurteilt. Conceiro erhielt 6 Jahre Zuchthaus oder 10 Jahre Zu Gott empor in reiner Luft.
Zwangsverſchickung, ſeine Anhänger wurden zu 10 Jahren Zucht- Die vollen, goldnen Aehren prangen,
haus und nach Verbüßung dieſer Strafe zu 10 bezw. 20 Jahren Die Lerche ſingt ihr Jubellied;
Verſchickung verurteilt. Ein angeklagter Prieſter wurde frei Mit Sang und Klang nach langem Bangen
geſprochen. Conceiro wurden die großen Dienſte, die er dem Die Jugend in die Ferne zieht.
Vaterland als e geleiſtet hat, als mildernder Umſtand an- Ja alles ſingt aus voller Bruſt:
gerechnet. Am Dienstag verbreitete ſich das Gerücht, Paiva O Sonnenſchein, du meine Luſt!
Conceiro habe Selbſtmord verübt. Das iſt indeſſen ein Auch ich ſing mit zu Gottes Preiſe
Jrrtum. Denn wie heute aus Brigge gemeldet wird, iſt Und ſammle reife Garben ein,
nunmehr feſtgeſtellt, daß der Selbſtmörder, der für den portu- Gern mach ich meine Garbenreiſe,
gieſiſchen Rohaliſtenführer Paiva Conceiro gehalten wurde, ein Da meine Roſen mich erfreu'n!
24jähriger Student der Medizin aus Nantes namens Die Roſ' verglüht, mein Sommer flieht.
Cardinal war. Die Frau, die gleichzeitig mit ihm ſich das Leben Zur ew'gen Sonn' der Wandrer zieht!

u ebenfalls aus Nantes. Es handelt ſich um ein Jordan.Liebesdrama.
Aus den Lena-Goldgruben. Der ruſſiſche Senator Ma

nuchin ließ in ſämtlichen Bergwerken der Lena-Goldgruben
unter die Arbeiter einen Aufruf verteilen, in der er die Arbeiter
auffordert, ihm bei der Erfüllung der ihm vom Kaiſer über-
tragenen Aufgabe, die Urſachen des Streikes in den Lena-Gold-
gruben klarzuſtellen, zu helfen, damit er dem Kaiſer über den
wahren Stand der Dinge hinſichtlich der Arbeits- und Lebens-
bedingungen der Arbeiter Bericht erſtatten könne. Dazu müſſe
er ſie bei ihrer täglichen Arbeit beobachten, da er nicht nur auf
Grund ſchriftlicher Berichte und Ausſagen anderer Perſönlich-
keiten urteilen könne. Am Schluſſe des Aufrufs heißt es, daß
Senator Manuchin in wenigen Tagen in den Bergwerken ein-
treffen, eine Konferenz mit den Arbeiterdelegierten feſtſetzen und
die Geſuche einzelner Perſönlichkeiten entgegennehmen werde.

Funkentelegraphie in Argentinien. Die Regierung hat
einen Geſetzentwurf eingebracht, nach dem der funkentelegraphiſche
Dienſt bis zu einer Entfernung von 1000 Kilometern von der
argentiniſchen Küſte Monopol des Staates iſt. Den Dampf-

ſchiffahrtsgefellſchaften und den Eigentümern von Paſſagier-
dampfern wird aufgegeben, innerhalb von 60 Tagen auf ihren
Schiffen funkentelegraphiſche Stationen mit einer
Reichweite von 500 Kilometern anzubringen.

Die Luftſchiffahrt.
Von der Fahrt der „Viktoria Luiſe“ nach Hamburg.
Aus den Mitteilungen des Führers des Luftſchiffs

„Viktoria Luiſe“, Glund, über die geſtrige Fahrt iſt fol-
gendes zu entnehmen:

Trotz ſtarken Windes und heftiger Regenſchauer wurde um
Uhr 32 Min. morgens die Fahrt von Düſſeldorf nach Ham
burg angetreten. Dichter Nebel erſchwerte die Orientierung,
weswegen der Lauf des Rheins abwärts als Richtlinie ge
nommen wurde. Jn ſchneller Fahrt fuhr das Luftſchiff bis
Geldern. Von Ammersfort wurde die Fahrt weſtlich am
Zuyder-See entlang nach Amſterdam fortgeſetzt, das um
7 Uhr 40 Min. erreicht war. Nach der Fahrt über den Zuyder-
See war das Luftſchiff um 11 Uhr 15 Min. über Groningen.
Die Wetterlage hatte ſich nicht verändert. Starke Querwinde
aus Süd, dichter Nebel und ein ſtärker werdender Regen gaben

zu bedenken, ob nicht eine Abkürzung der Fahrt geraten ſei.
Ein Defekt am hinteren rechten Propeller zwang das Lufftſchiff,
den in Ausſicht genommenen Weg über Norderney, Borkum und
ev. Kuxhaven aufzugeben und möglichſt direkt auf Hamburg zu
ſteuern. Auch auf der weiteren Fahrt bewährte ſich die Leiſtungs
fähigkeit der beiden Motore aufs beſte. Von Groningen. ging es
um 12 Uhr 15 Min., über Langekken am Dollart vorüber,
immer noch im Sturm und Regen. Ueber Bremen trat eine
günſtige Witterung ein, ſo daß das Luftſchiff abtrocknen konnte.
Ueber Zeven und Buxtehude wurde um 4 Uhr 50 Min.
Hamburg erreicht.

Nach der Ausſage eines Fahrtteilnehmers machte das
Luftſchiff in Holland, wo ein derartiges Luftſchiff noch nicht
geſehen worden war, einen großen Eindruck. Jn den
größeren Städten wurde das Luftſchiff mit großem Jubel
empfangen.

Vermiſchtes.
Gib Sonnenſchein!

Die Roſe weint in meinem Gartken,
Ganz tief hat ſie ihr Haupt gebeugt.
Lang läßt auf ſich die Sonne wartken,

et

Der neue Kaffee-Ersatz

Perlka
ist von sehr grosser Ausgiebigkeit und deshalb

Sparsam 2u verwenden.
Man braucht nur halb soviel wie von anderen
Kaffee Ersatzmitteln (2 knappe Esslöffel auf
1 Liter Wasser). Perlka schmeckt überraschend.
kaffeeähnlich, ist auffallend billig und gesund

nge. Von den Höfen. Herzog Ludwig von Bayern,das älteſte Mitglied der herzoglichen Linie des bayriſchen Königs-

hauſes und der letzte noch lebende Bruder der verſtorbenen
Kaiſerin Eliſabeth von Oeſterreich, vollendet am Freitag, den
21. Juni, ſein 81. Lebensjahr. Der Herzog iſt bayriſcher General
der Kavallerie à la suite des 4. Chevaulegersregiments König
und lebt in München. Seit 1892 iſt er in zweiter, morganatiſcher
Ehe mit dem Fräulein Antonie Barth vermählt, die ehemals
dem Münchener Hoftheater angehörte und durch bayriſche Ver-
leihung den Namen „Frau von Bartolf“ führt. Die Prin-
eſſin Adelheid von Sachſen-Meiningen, geborenePlngeſſin zur Lippe, feiert am Sonnabend, den 22. Juni, ihren

42. Geburtstag. Sie iſt eine Schweſter des regierenden Fürſten
Leopold IV. zur Lippe und ſeit 1889 die Gemahlin des Prinzen
Friedrich von SachſenMeiningen, der als preußiſcher General-
major die 20. Feldartillerie-Brigade in Hannover kommandiert.
Jhre älteſte Tochter iſt die Großherzogin Feodora von Sachſen-
Weimar.

Zum Streik der franzöſiſchen Seeleute. Gegenüber der Nach-
richt der „Bataille ſyndicaliſte“ wird aus Le Havre gemeldet, daß
dort bisher ein Streikbefehl nicht eingelaufen iſt. Die Ver-
einigung der eingeſchriebenen Seeleute in Marſeille hat ſich
am Dienstag abend für den Generalſtreik ausgeſprochen. Die
eingeſchriebenen Seeleute in Bordeaux beſchloſſen, zum Zeichen
der Solidarität mit den eingeſchriebenen Seeleuten in Le Havre
für den heutigen Mittwoch in einen 24ſtündigen Streik einzu
treten. Weiter wird indeſſen noch aus Marſeille gemeldet: Jn
einer ſpäteren anläßlich des Seemannsſtreiks in der Arbeitsbörſe
abgehaltenen Verſammlung der eingeſchriebenen Seeleute wurde
beſchloſſen, ſich mit einem 24ſtündigen Sympathieſtreik nicht
einverſtanden zu erklären ſondern den allgemeinen Aus-
ſtand mit u nbegrenzter Dauer zu verkünden. Der
Ausſtand ſoll am heutigen Mittwoch beginnen.

Dampferzuſammenſtoß auf der Spree. Dienstag abend um
8 Uhr fand in der Nähe von Köpenick ein Zuſammenſtoß zwiſchen
dem mit einer Mädchenſchule beſetzten Dampfer Kronprinzeſſin
Cecilie“ und dem mit einer Knabenſchule beſetzten Dampfer
„Rhein“ ſtatt. Die Schuld trifft angeblich den Kapitän des
„Rhein“, der an einer ſchmalen Stelle an der Kronprinzeſſin
Cecilie“ vorbeifahren wollte. Der Zuſammenſtoß verurſachte
unter den Kindern eine furchtbare Aufregung. Viele fielen in
Ohnmacht, andere bekamen Schreikrämpfe und konnten gar nicht
wieder beruhigt werden. Mehrere ohnmächtige Kinder mußten
an Land gebracht werden. Verunglückt iſt glücklicherweiſe
niemand.

Ein ſchreckliches Automobilunglück hat ſich in der vergangenen
Nacht bei Namur zugetragen. Der Fabrikant Briot hatte den
Abend in der Stadt Ciney mit ſeiner Frau und ſeinem vier-
jährigen Söhnchen verbracht und befand ſich in ſeinem Auto auf
dem Heimwege nach ſeinem Wohnort Leignon. Beim Paſſieren
eines Bahnüberganges wurde das Auto von einem Güterzug ge-
faßt und buchſtäblich in Stücke geſchmettert. Als der Zug paſſiert
war, bot ſich ein ſchrecklicher Anblick dar. Die Gattin Briots war
förmlich in Stücke gehackt, die auf dem Gleis entlang zerſtreut
waren. Dem vierjährigen Knaben war der Schädel eingedrückt
und das linke Auge ausgeriſſen. Er ſtarb wenige Minuten ſpäter.
Nur der Jnhaber des Automobils, der ſelber ſteuerte, Herr Briot,
kam ohne jeden Schaden davon.

Grauenhafte Tat. Jn Perembka bei Krakau ſtarb dieſer Tage
der Bauer Szekony und hinterließ eine beträchtliche Erbſchaft.
Um ſich nun allein in den Beſitz des Erbes zu verſetzen, er-
mordeten die beiden erwachſenen Söhne die eigene Mutter und
ihre drei Schweſtern, worauf ſie klagend im Dorfe herumliefen

in grosser Auswahl,
günstige Bedingungen bei

späterem Kaufe, bepalthasar Döl,

Gr. Ulrichstrasse 33/34.

M Wa edauerh., Wa ſcha fäßze,

Zandler,

Haben Sie
schon meine Spitzkugeln
Honigkuchen mit Schokolade
überzogen) probiert? Ich
möchte Sie gern als Kunden
napen. Carl Booch,
Breitestrasse 1, Marktplatz,

MNet- Pianos

Z. Fernöprecher 615.

im Turm, Leipziger Str. 61/62.

waltungsjahr anſtatt des in den Büchern verzeichneten Ueber-
ſchuſſes von 100 000 Francs einen Fehlbetrag von mindeſtens
einer halben Million aufweiſe und die Stadt an ſechs
Millionen Schulden habe.

Einen vriginellen Gaunertrick wandten, wie uns aus Peters-
burg geſchrieben wird, zwei Hochſtapler an, die einen Peters-
burger Juwelier um beträchtliche Summen ſchädigten. Vor
einigen Tagen betraten den Laden eines der bedeutendſten
Juwelenhändler auf dem Newski-Proſpekt. mehrere Herren, die
dem geiſtlichen Stande angehörten und einen ehrwürdigen greiſen
Biſchof begleiteten. Der Biſchof erklärte, daß er einige Juwelen
kaufen wolle, um ſie einem angeſehenen Mönche zum Geſchenk
zu machen. Der Juwelier legte hocherfreut den Käufern ſeine
ſchönften Waren vor, die von den Begleitern des Biſchofs mit
großer Sachkunde betrachtet wurden. Der Biſchof ſelbſt beteiligte
ſich nur in geringem Maße an den Geſprächen, welche die Herren
untereinander führten. Man einigte ſich ſchließlich dahin, daß
die Herren eine größere Menge von Koſtbarkeiten mit ſich nähmen
und dem Geiſtlichen zur Auswahl vorlegten. Der Biſchof ſollte
auf die Rückkehr der Herren warten, da er wegen ſeines hohen
Alters den Weg nicht mehrere Male machen ſollte. Die Herren
entfernten ſich mit den Juwelen und verſprachen, in einer
Stunde wieder zurück zu ſein, zumal vor der Tür die Equipage
des Biſchofs auf ſie wartete. Es verging eine Stunde und eine
zweite und eine dritte, ohne daß die Herren mit den Juwelen
wieder erſchienen. Der Goldwarenhändler wurde ein wenig un-
ruhig und fragte den immer noch im Laden ſchwetgend daſitzenden
greiſen Biſchof, wo die Herren wären. Der „Biſchof“ erklärte
aber, daß er überhaupt von der ganzen Sache nichts wiſſe, und
daß er gar kein Biſchof wäre. Er ſei von einigen gutangezogenen
Männern unter Bedrohung mit einem Revolver gezwungen wor-
den, ein Biſchofskleid anzuziehen und ſich mit ihnen in einer
bereitſtehenden Equipage irgend wohin zu begeben. Es wurde
ihm bei Todesſtrafe verboten, mehr zu ſagen, als daß er die Ju-
welen beſichtigen wolle. Sonſt dürfe er nur auf Fragen mit „ja“
antworten. Da er vor den Revolvern der Verbrecher Angſt hatte,
ſo wagte er nicht ein Wort zu ſagen, zumal einer der Gauner
ſtets unter dem Ladentiſch in der linken Fauſt einen Revolver
drohend gegen ihn gerichtet hielt. So war er gezwungen, den
ganzen Betrug mitanzuſehen, ohne ſich rühren zu dürfen. Jm
übrigen ſei er ſchon zu alt und zu ſchwach, als daß er nach
ſtundenlanger Aufregung noch Auskünfte geben könne. Die
Polizei unterſuchte ſofort den Fall und ſtellte feſt, daß die An-
gaben des angeblichen Biſchofs richtig ſeien, und daß der alte
Herr tatſächlich mit den Gaunern nicht im Bunde ſtand. Er
wurde daraufhin entlaſſen. Von den Gaunern war keine Spur
mehr vorhanden. Sie hatten die Juwelen im Betrage von
200 000 Rubel mit ſich genommen.

(Standesamtliche Nachrichten befinden ſich in der 1. Beilage.)

,GäP,/»SySSGGGGGCTPOGToe-.:. nanVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Waltber
Gebensleben; für Provinz, Allgemeines, Börſen u. Handelsteil:
Da Ebeling für Oertliches: Heinrich Mieſchner Schluß-e en t Vlehee entint vlangt einge e anuſkripte un eiträge ernimm eehren endet Verpflichtungen. s

Poſor Bolſor
OQualitatiy führende Marke A. ochh e/ m 5

Unſere geehrte Kundſchaft erſuchen wir ebenſo höflichſt wie
dringendſt, die kleinen Rabattmarken gegen

Klebemarken umzutauſchen,
da dieſelben nur in den durch die erforderliche Anzahl von 50 Mark
beziehungsweiſe 25 Mark vollgeklebten Büchern ten den ent
ſprehenden Betrag von 6 Mark beziehungsweiſe 3 Mark eingelöſt
werden.In unſeren ſämtlichen Filialen, den ſämtlichen Geſchäften der

m F. H. Krause und bei den Kutschern ſind Bücher
erhältlich und ſind genannte Geſchäfte angewieſen, den Umtauſch
der Marken zu vollziehen.

Bei r Gelegenheit empfehlen wir angelegentlichſt unſer
aus garantiert reinem Roggenmehl hergeſtelltes [3195

W wohlſchmeckendes Brot.h

Gebrüder Schubert.
Dampfbrot Fabrik. Herzeburgerztr. 102.

NVervöse und Schwache
essen morgens und abends

Dr. Kelloggs geröstete Maisflocken
Aerztlich warm empfohlen. 1431General vertreter für den Saalkreis l

nd Thüringen AnhaltAlfred Bornhardt, Halle a. S. Felent. 133.
C



Tymians barhsalven!
Beifallsstürme! Riesenerfolge

1451]

j bei täglich ausverkanftem Hause noch bis Sonntag
„Das Flicksehusterprogramm.“

Ab Montag alles neu! „Garnisonsehmerzen?““
Tageskasse 10-1, und 4-6. Uhr. Vorzugskarten gültig!

Saale Dampfschiſffahrt
1449) Karl Demmer Sohn.

Große Extrafahrt nach

von Wettin ab Konzert.

Donnerstag, d. 20.Juni, vorm. 10Ubr

S Wettin und Rothenburg,

G en„Thalia““- Norwegen-Reisen.
6 Vom 28. Juni bis 12. Juli. (Ham-III. „Irsto Norwegenreise.“ ar van rer a

I Dropntheim, Molde, Aalesund, Balholmen, Guävan en, Bergen,
Hamburg). Fahrpreis samt Verpflegung von ca. 25. an.j. „Iweito Norwegenroisd

16. Juli
bis 9. August. (Hamburg, Odda, Loen,

G NMerok, Raftsund, Tromsö, Hammerfest,Nordkap. Lyngen, Tromsö, Svartisen,
Torgatten, Drontheim, Naes, Molde,
Aalesund, Balholmen, Guädvangen,
Bergen, Hamburg. m samt

Verpfiesnne von ca. d 9 u
J. „Dritte Vorwegenreive.“ See
(Hamburg, Bergen, Gudvangen, a
holmen, Aalesund, Molde, Naes, Dront-
heim, Merok, Heilesvit, Oie, Loen,
Berg Hamburg.) a samt

Verpflegung von ca 325. an.II. „Päder- u. Jorlaſtin- Reige.“ In

J 29. September. (Hamburg, Amsterdam,
Ryde auf Wight, Bayonne für Biarritz,Arosa-Bay, issabon, Cadix, Tanger,
Gibraltar, Algier, Tunis, Malta, Korfu,
Triest.) Fahrpreis samt Verpflegung

von ca. M. 550. an.
Landausflüge d. Thos. Cook &Son. Wien.

J Expressverbehr Triegt-Alexandrien, e e igrt
EFillinie Triest--Shanghai,

monatlich am 4. ab Triest. [0689J Prospekte u. Auskünfte in Halle a. S. bei: Max Lippmann,
I Volkmannstrasse 4 (Tele z Nr. 4271) u. bei der Generalagentur

altberihmrtes Solbad in anmutt
schützter Lage im Norden von Halle S.
Sol-, Meor- u. Kohlonsäurebüder. Solquelle
mit kräftiger Radioaktivität. Kurpark

des Oesterreich. Llovyd, Berlin W. Unter den Linden 47.

r. ge

in Verbindung mit d. romantisch ge-

9) itt e ki l n l legenen Zoologlschen Garten auf dem Reils-

berge. In nächster Nähe: Burgerpark, Burgruine Glebichenstein m. altem Park,Klaus- u. zie enberge, Nachtigalleninsel u. Bergschenke. Wohnungen im Kur-
hause u. in e Villen des Bades. Aerztliche Behandlung übernehmen alle
medizinischen Professoren und Aerzte Halles Medizin. Leitung des Bades:
Geh. Rat Dr. Mekus. Jodbaltiges Badesalz zu Badekuren, sowie Salzbrunnen mit
u. ohne Kohlensäure zu Trinkkuren auch nach ausserhalb. Tel. Halle S. Nr. 844

Hallesches
500 lIahrfestspiel

in der Moritzhburg.

Den Pestspielbesuchern
u. sämtlichen Mitwirkenden
zur gefl. Kenntnisnahme,
daß die nächste Vorstellung

von
„Der Salzgraf

von Halle“
Donnerstag, 20. Juni,
abends ſtattfindet.
r Vorverkauf an denbekannten Stellen. [3479

Jalzgraf-Digarren,

e W t Qualitäten,zu 6, 7, 8, 10, 12, 15 u. 20 Pfnur allein bei
Bruno Viosner, Ka egtraten

Fernſprecher 465.

200-
Ab Donnerstag, 20. Juni:
Täglich Vorstellungen

von 1442Havemanns
Raubfierschule

3 Riesenlöwen
2 n3 IL, ardenv 2 R r halb Löwe,
halb Tiger.

r zum Gartent erhöht. Stuhlplatz zurVorſtellung 20 dte Tribüne

Grhſfunngsvorſtellung

h geh 20. Juni,nachm. 38 Uhr. ZweiteVorſtellung n Uhr abends.

W Elite- Konzert
vom Stadttheater- Orcheſter
(Kapellmeiſter Alfred Elsmanm).

Eintrittspreis:Erw. 50 Vige Kinder 30 Pfg.Von abds.7 r ab pro Perſon
35 Pfg. ink inkl. Billettſteuer.

Freitag, 21. 21. Juni,

Vorſtellungen um 3 Uhr nach-
mittags und 6 Uhr abends.

Sonnabend, 22. Juni,
Vorſtellung um 5 Uhr nach-

mittags.

Schauſpielhaus

Bad Dr. Plathmer's „Sanatorium HarzhburJ Kuranstalt f. Nerv.- u. innere Kranke sowie arz burg rſt.

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Alt-Heidelberg. Freitag Sieg-
fried.Altes Theater: Donnerstag: Ge
chloſſen. Freitag: Klein Eyolf.

DonnerstagSo'n Windhund. Freitag:
So'n Windhund.Operetten Theater Fgrneriag:
Morgen wieder luſtik. Frei-tag Morgen wieder luſtik.

Zum bevorstehenden Kaisermanöver
empfiehlt sich zur

Kenovatfon Von Wohnräumen

für ManövergästeEwvich Alt. Deborateur,
Halle a. S., Geiststrasse 46 4 Fernruf 2485.

Juni, Juli. August
(ovellsehaltsreivon

Ohberitalien, Adria, Dalma-
tien, Montenegro, Hoch-
alpen, Kopenhagen Stock-
holm, Bretagne, Pyrenäen
u. andere beliebige Reisen.

Auskünfte u. Programme
Kostenfrei durch

Karl Bievels Reisohureau,

Berlin NW., Unter den Iinden 56.

Künstliche ZähnePlomben, Stiſtzähne. [3097
Spezialität: TZahn ziehen.

Willy Mudoer, am Ieipriger Turm,
Neue Promenade 16 IL., Ecke Leipzigerstrasse

Zahlreiche Anerkennungen. PTeilzahlung. Tolepbon 3483.

Aelteste Handlung
am Platze

Wasserdichte Kleidung.
Gummi Mäntel Gummi Pelerinen,

Lodenbekleidung.
Loden-finzüge Pelerinen Bozener Mäntel.

Assmann, Hofſieferant
Marktplatz 15 16.

T
Direktion: Gustav Poller.

Allabendlich 8,15 Uhr
Beispielloser Iacherfolg!!

„Gousin kampoulotte
Poſſe in 1 Bee v. R. Jaung,

wwfehüüitt einer fraHierauf:

Berir Sittenbild in 3 Akt.
n R. Schwarz.In Vorbereit Der Schlager

„So'n nudhund“.

Pür die Reisol
Sport I. Einsatzhemden

poröse UVnterzeuge,
weiche Sommerkragen,

Schirme, Stöcke,
Handschuhe. Plaids,

Cugt, liebermann, SeStrasse 30.

Ktadttheater-Regtaurantu.(afe

Heute Mittwoch abend 8Uhr

Künstlerkonzert.
Eintritt frei.

Empfehle meine Vereins-
zimmer zur gefl. Benutzung.

Im Runge
durch Deutschland
haben unſere Fabrikate ihre Sieges-
bahn mit ungeahnter Geſchwindigkeit
vollendet und jetzt auch die Eroberung
des Auslandes mit ſo beiſpielloſem Er
folge begonnen, daß durch uns zum
erſten Male in der Geſchichte unſerer
Jnduſtrie die Einfuhr ausländiſchen
Kakaopulvers durch die deutſche Aus
fuhr weit überflügelt wird. Das
haben wir ganz allein unſeren grund-
legenden Reformen zu verdanken, die
ſolche Mängel in der Fabrikation und
im Vertriebe des Kakaos beſeitigten,
die bis dahin ſeiner Einbürgerung
als allgemeines Familien Getränk
im Wege ſtanden. Der Name

bildet daher einen Wendepunkt in
der Geſchichte der Kakao- Jnduſtrie.
Die vollendete Entölung und ſtaub-
feine Sichtung ſind Vorzüge, welche
den Reichardt-Kakaos ihren Vorſprung
vor allen anderen deutſchen Marken
geſchaffen haben und dauernd er-
halten. Reichardt-Schokoladen und
Konfitüren ſtehen auf gleicher Höhe
der Vollendung. Der direkte Ver-
ſand und Verkauf in über hundert
eigenen Filialen in allen größeren
Städten Deutſchlands bürgen dafür,
daß unſere Marken ſtets fabrikfriſch

in die Hände der. Käufer gelangen.

Halle a. S. Untere Leipzigerſtraße (beim
Leipziger Turm) und Gr. Ulrichſtraße 11.

Fernſprecher 1190.

MeysStoſſwäsehe
aus der Fabrik von Mey Edlich in Leipzig Plagwitz
ist der beste Ersatz für Leinemväsche,

Flegant. Wohtfeit. Praſctäsch.
Vorrätig in Halle r S. bei AlbinHentze, Schmeerstr. Hugo Winkler.Schmeerstr. 3; Karl n e, Bern

hurgerstr. 29; ich r e 5;
F. Mäller, e i WieMerseburgerstr. 5 r J. vöim Geist-
strasse 50 Ch. u. Th. e
Moritzzwinger 2; i. Loebeling Nachf., E

Schmeerstr. 15; Obstfelder, AlterMarkt 24; Albin Hem el, Thomasiun
strasseb6; ötto Böttecher, ahäwehrstr. 16;

C in Schkeuditz bei Karl Rekarät, sowie in allen durch
Plakate kenntlich gemachten Verkaufsstellen. [0577
Man hüte sieh vor Nachahmungen mit ähnlichen Eti-
Ketten u. Verpaekungen, sowie denselben Benenn ungen.

Optigene Waren

preisw ert und gut,

Doppelfocus-Gläser
für Nähe und Ferne

zu Originalpreisen.
Otto Unbekannt

Gr. Ulrichstrasse 1 a.

BRade- Anzüge. [1073
BRaderLaken,.
Bade-Handtücher.,
Bade-Hauben,BRBade- Hosen

empfiehlt preiswert

Schnee achf.,
Große Steinſtraße 84.

Barharossahöhle
m m Frässte Höhls Deutschlands. v

Täglich elekirisch beleuchtet.

V

Hofſkonditorei

Jährl. Besuch ca. 40000 Personen. Unweit des
Kriegerdenkmals auf dem Kyfthäuser. Eisenbahn-
Stationen Rottleben, Frankenhausen, Rossla uncdh

Otto GieseokOtto Gieseoke,
Quedlinburg a. H., Teleph. 523

liefert als Spezialität:

Berga-Kelbra (Südharz). Prosp. grat, erhältl. d. d.

r. Baumkuchen

Verwalt. in Rottleben. [9186

V. M. 6.- an (à Pfd. 2.20)
inkl. Verpackung.

Mandarinen- und

h AnanaskränzeV. M. 3.- an (à Pfd. 1.20).

Moderne Aprachen

Erstes Hall. Sprach-
Lehr-Institut

Weidenplan I.
Die Direktion:

Miss Alexander
Telephon 1737. [3192

Borghotel Ravensberg

bei Bad Sachſa, Südharz.
Die Partie nach dem Ravensberg

iſt die beſte und lohnendſte.
Vorzügliche Verpflegung.

Güänsehals, eſitzer.

Sanatorium
Dr. Preiss (San. Rat
seit 25 Jahr. für e in
Bad Elgershurg was
GVOomEÜaaaaan

Auskunfts-
lowie Detektivinſtitut Max
Schimmelpfennigbefindetſich
Berlin, Potsdamer Straße st.

Seldenwolle. ehe
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Reform-käsken,
ſtaubſicher, zum Aufbewahren
von Sormulg re apieren c.

billigſt. (3193h. Bretschneider
55/56. z

Beisen Sie ins Bad
Dann sind [1428

Reise Irrigator,
Reise-Klistier.,
Reise Bidet.
Reise-Gummikissenpraktisch, angenehm. unentbehrlich

F. Barfüsserstr. 10.Fernruf 2620. Gegr. 1831.

Pianino,kreuzſaitig, gut erhalten, zu
325 Mark unter voller

Garantie zu verkaufen.

Maercker Co.
gegründet 1832.

Neue Promenade l1a,
Vis-à-vis d. Franckeſch.5

Hausschürzen,
Blusenschürzen,
Kleiderschürzen,

eigenes Fabrikat.
Stets grösste Auswahl.

Hallesehelläsebolebril

42 Geiststr. 42.
Für die Inſerate perantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1858. Mit 2 Beilagen.
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Donnerstag J. Beilage zu Nr. 284 der Halleſchen Zeitung 20. Juni 1912.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
20. Juni.

Der Epigrammatiker Abraham Gotthelf Käſtner geſtorben.
Der engliſche Anatom Richard Owen geboren.
Der Geſchichtsmaler Wilhelm Lindenſchmit geboren.
Der Luſtſpieldichter Franz von Schönthan geboren.
Jtalien erklärt Oeſterreich den Krieg.
Der Erfinder des Taucherſchiffs W. Vauer geſtorben.
Der Literarhiſtoriker Philipp Wackernagel geſtorben.

Tagesſpruch: Murre nicht, wenn dich die Plage
Harter Arbeit nicht verläßt!
Kirchweih iſt nicht alle Tage,
Und nur ſchön ein ſeltnes Feſt.

Martin Greif.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 19. Juni 1912.

Von der Univerſität Halle a. S.
Die Geſamtzahl der immatrikulierten Studierenden an der

Univerſität Halle im Sommerſemeſter 1912 beträgt 2879,
2810 Männer und 69 Frauen, und zwar in der theologiſchen
Fakultät 426 Männer und eine Frau, in der W
517 Männer, keine Frau, in der mediziniſchen 346 Männer,
8 Frauen, in der philoſophiſchen 1521 Männer, 60 Frauen. Dazu
105 männliche und 31 weibliche Hörer, ſo daß die Geſamtzahl
3015 beträgt gegen 3021 im Winterſemeſter 1911/12.

Halleſches 500-Jahr-Heſtſpiel.
Die fortgeſetzt ungünſtige Witterung machte auch den Aus

fall der vierten Vorſtellung am Dienstag abend notwendig. Die
gelöſten Eintrittskarten werden von ſämtlichen Vorverkaufs-
ſtellen für Donnerstag oder Sonnabend umgetauſcht. Weitere
Aufführungen des „Salzgrafen von Halle“ ſind für Sonntag,
den 23. d. Mts., nachmittags 334 und abends 714 Uhr geplant.

1800.
1804.
1829.
1849.
1866.
1875.
1877.

Die Domkirche und die Domgemeinde

Der bekannte Calvinforſcher Domprediger Profeſſor D. A.
Lang hat im Verlage von Guſtav Moritz hier eine Schrift
unter vorſtehendem Titel erſcheinen laſſen, die ſich mit der Ge
ſchichte und der Beſchreibung der Domkirche und mit der Ver
gangenheit der Halleſchen Domgemeinde beſchäftigt. Vor etwa
zwei Jahren hielt der Verfaſſer im Thüringiſch-Sächſiſchen Ge-
ſchichtsverein einen tiefgründigen, mit lebhafter Anteilnahme
aufgenommenen Vortrag über die Bedeutung der Domkirche für
die Kunſt. Seine damaligen Ausführungen hat er in der in
guter Ausſtattung vorliegenden Schrift zu einer feſſelnd und an
regend geſchriebenen Geſchichte der Domkirche und der Dom
gemeinde erweitert, die nicht nur in den engeren Kreiſen der
reformierten Domgemeinde, ſondern in allen evangeliſchen
Häuſern einen Platz finden ſollte. Denn über den begrenzenden
Rahmen der Erzählung von Schickſalen einer einzelnen Kirchen
gemeinde und ihres Gotteshauſes hinaus erweitert ſich das Werk
chen zu kunſtgeſchichtlich wie kirchengeſchichtlich gleich beachtens-
werter Darſtellung religiös und künſtleriſch tiefbewegender Zeit-
ereigniſſe. Die das Büchelchen ſchmückenden 17 Abbildungen
werden den Leſern eine willkommene Beigabe ſein. Der äußere
Anlaß der Herausgabe des nur 75 Pfg. koſtenden Werkchens iſt
die am 23. und 24. Juni erfolgende Einweihung des Gemeinde
hauſes und des Konvikts Kleine Klausſtraße 12.,

Der Halleſche Pfarrerverein
hielt am Montag in Bad Wittekind eine Familienzuſammenkunft ab.
Aus den verſchiedenſten Ephorien waren zahlreiche Mitglieder mit
Angehörigen und einige Gäſte erſchienen. Der Vorſitzende, Paſtor
Paſche- Dieskau, wies in ſeinem Begrüßungswort darauf hin, daß
der Verein am 30. Mai ſein 20jähriges Beſtehen feiern konnte, und
ſtreifte ſeine umfaſſende Tätigkeit in dieſen beiden Jahrzehnten zum
Segen der Kirche, der Gemeinden, des Standes. Er machte auch
Angaben über das Wachstum der Pfarrervereine in ganz Deutſchland
von rund 18 000 evangeliſchen Pfarrern gehören faſt 14 600 den Pfarrer
vereinen an. Möge der Halleſche Pfarrerverein auch in dem angefangenen
dritten Jahrzehnt ſegensreiche Arbeit leiſten! P. LiebausSchochwitz,
früher Miſſionar in Tanga und Kiſſerawe in Oſtafrika, hielt einen
Vortrag über die letzte, von faſt allen evangeliſchen Miſſionen Afrikas
beſchickte Miſſions- Konferenz in Daresſalam, deren Frucht u, a. auch
ein evangeliſches Gemeindeblatt in der Suagheliſprache iſt. Proben in
Kiſuaheli intereſſierten die aufmerkſamen Zuhörer lebhaft. Umrahmt
wurden dieſe Ausführungen von muſikaliſchen Darbietungen von den
Herren stud. Müller Könnern (Geige), P. Balthaſar- Ammendorf (Geſang
und Klavier), P. Dr. Sannemann Hettſtedt (Geige); des letzteren
Gattin ſowie Frl. QuenſtedtHalle und P. Schubert Domnitz begleiteten
auf dem Klavier. Die meiſterhaften Darbietungen weckten lebhaften
Beifall. Der Vorſitzende, P. Paſche, ſprach allen, die mit ihrer
gediegenen Kunſt gedient hatten, herzlichen Dank aus und kündigte eine
weitere Familienzuſammenkunft unter dem Ausdruck der Freude der
Erſchienenen für den Dezember an.

Beſchleunigung der Briefbeſtellung.
Die Poſtverwaltung wirkt ſeit Jahren darauf hin, daß von

der Anbringung von Briefkäſten (Haus- oder Wohnungs
briefkäſten) an den einzelnen Wohnungen in ausgedehntem
Umfange Gebrauch gemacht werde. Durch die Anbringung
ſolcher Käſten wird nicht nur die Briefbeſtellung erleichtert, ſon
dern es erwachſen auch dem Empfänger nam hafte Vorteile.
Der Briefträger legt bei ſeinen Beſtellungen die gewöhnlichen
Briefſendungen und die Zeitungen in den verſchloſſenen Brief-
kaſten und gibt, um den Empfänger darauf aufmerkſam zu
machen, mit der Türglocke ein Zeichen. Dadurch wird das Warten
des Briefträgers vermieden, die Dauer der Beſtellgänge abge
kürzt und eine frühere Zuſtellung der abzutragenden Sendungen
an die einzelnen Empfänger erzielt. Die Poſtſendungen gehen
nicht erſt durch die Hände des Dienſtperſonals oder anderer Haus
bewohner. Das Brief- und Geſchäftsgeheimnis bleibt beſſer ge-
wahrt. Der Hausbriefkaſten erleichtert und be-
ſchleunigt die Zuſtellung der Poſtſendungen auch dann, wenn
beim erſten Beſtellverſuche weder der Empfänger noch eine andere
empfangsberechtigte Perſon angetroffen wird. Jn ſolchem Falle
iſt der Briefträger der Notwendigkeit überhoben, die zu beſtellen-
den Sendungen zum Poſtamte zurückzutragen; der, Empfänger
findet ſie vielmehr bei ſeiner Rückkehr im Briefkaſten vor. Die
Hausbriefkäſten können entweder im Hausflur zu ebener Erde
oder auf dem Treppenflur oder an der Jnnenſeite der Flurkür,
unter Herſtellung eines Spaltes in der Tür oder aber, was be
ſonders in großen Orten am zweckmäßigſten erſcheint, möglichſt
an der Außenſeite der Häuſer oder am Gitter der

Vorgärten angebracht werden. Es empfiehlt ſich, bei Neu Ruhegehaltsbedingungen. Die Hilfsbeamten erſehnen eine
bauten von vornherein auf die Art der Anbringung der Briefkaſten Bedacht zu Wya

Serienſonderzüge.
Jm Sommer 1912 verkehren auf folgenden deutſchen Bahn

ſtrecken Ferienſonderzüge: nach der Oſt ſee, nach Flens
burg, nach der Nordſee, nach Thüringen, nach dem
Harz, dem Rhein, dem Rieſengebirge nach Stutt-
gart und Friedrichshafen, München, Lindau,
Salzburg und Kufſtein, e e a. M., Baſelund Konſtanz-Schaffhauſen, Berlin, Wien, nach
der Sächſiſchen Schweiz, nach Kaſſel und nach
Leipzig. Für die xinzelnen Zuggruppen werden beſondere
Ueberſichten hergeſtellt, die nähere Angaben über Fahrzeiten,

und Beförderungsbedingungen enthalten und koſten-
os abgegeben werden. Nach dem Erſcheinen der Ueberſichten er

teilen auch die amtlichen Auskunftsſtellen oder Fahrkartenaus-
gaben nähere Auskunft über dien einzelnen Züge. Von Halle
fährt am 15. Juli ein Sonderzug 6 Uhr 36 Min. morgens nach
Saßnitz mit Anſchluß nach Stettin, Swinemünde und Herings-
dorf, am 13. und 14. Juli 8 Uhr 46 Min. morgens ein Zug nach
Heringsdorf und CarlshagenTraſſenheide über Angermünde mit
Anſchluß am 13. Juli nach Stettin und Misdroy-Cammin. Am
15. Auguſt fährt ebenfalls 6 Uhr 36 Min. morgens ein Sonder-
zug nach Saßnitz mit Anſchluß nach Stettin, Swinemünde und
Heringsdorf. Der Sonderzug Leipzig Hamburg berührt 12 Uhr
37 Min. nachmittags, der Sonderzug Leipzig Bremen--Nord-
teich 8 Uhr 16 Min. abends Halle. Ferner geht ab Halle am
5. Juli abends 9 Uhr 48 Min. ein Sonderzug über Eiſenach
Frankfurt--Heidelberg nach Baſel. Am 14. Juli wird Halle von
dem Sonderzug Berlin Eiſenach Bebra-- Frankfurt a. M.
Straßburg--Baſel um 8 Uhr abends berührt. Am A., 5., 6.,
7., 13. Juli und 15. Auguſt berührt der Sonderzug Berlin
München mit Anſchluß nach Kufſtein, Salzburg, Bad Reichenhall
um 6 Uhr 45 Min. abends Halle, am 5. Juli ein zweiter Sonder-
zug nachmittags 5 Uhr 20 Min. Ein dritter Sonderzug Berlin
München fährt 2 Uhr 5 Min. morgens ab Halle. Der Sonder-
zug Magdeburg-- München am 5. Juli fährt 7 Uhr 50 Min.
abends von Halle ab, am 6., 13. Juli und 15. Auguſt 8 Uhr
20 Min. abends. Der Sonderzug Berlin-- Stuttgart mit An
ſchluß nach Wildbad und Freudenſtadt am 4. und 7. Juli berührt
Halle abends 8 Uhr 48 Min.

Konſervativer Verein für Halle und den
Saalkreis.

Nach einigen kurzen geſchäftlichen Mitteilungen wurde ſo
gleich die Ausſprache über die Deckungsfrage, die in voriger
Sitzung wegen vorgerückter Zeit abgebrochen werden mußte,
wieder aufgenommen. An den einleitenden Vortrag des Vor
ſitzenden ſchloß ſich eine äußerſt lebhafte und durchweg ſach-
gemäße Erörterung, die getragen wurde und durchdrungen
war von dem Ernſt und der Notwendigkeit der Lage, die durch
die Annahme der Wehrvorlage entſtanden iſt. Man erklärte ſich
einſtimmig dafür, daß die beſte Löſung der Deckungsfrage in
der Einführung einer Reichsvbermögensſteuer, und
zwar drei Zehntel aufs Tauſend zu finden ſei, da durch dieſe
Steuer ſowohl das bewegliche wie auch das unbewegliche Kapital
getroffen werde.

Aus der Domgemeinde. Es wird daran erinnert, daß die
Anmeldungen zu dem Feſtmahl, das Montag, den 24. d. M. aus
Anlaß der Ginweihung des neuen Gemeindehauſes
und des neuen reformierten Studentenkonvikts mittags 2 Uhr
im „Kronprinzen“ ſtattfinden wird (trockenes Gedeck 3 Mk.), bis
ſpäteſtens 21. d. M. im „Kronprinzen“ oder beim Domkuſtos
Kiefer (Domplatz 3) zu erfolgen haben.

Der Biſchof von Paderborn, Dr. Karl Joſef Schulte, hat
vorgeſtern abend unſere Stadt wieder verlaſſen und iſt zunächſt nach
Hildesheim gefahren. Von Halle aus hatte er verſchiedene Orte ſeines
Sprengels beſucht. Dieſem Beſuche der Provinz wird in Kürze ein
anderer folgen.

Jubiläum in der Armenpflege. Der kürzlich von uns ge
brachten Mitteilung über das 25jährige Jubiläum des Herrn
Kaufmanns Wilhelm Walter Nikolaiſtraße, ſei noch nachge
tragen, daß auch Magiſtrat und Armendirektion den verdienten
Bezirksvorſteher durch Ueberſendung eines anerkennenden Glück-
wunſch und Dankſchreibens ſowie durch Ueberreichung einer
Blumenſpende ehrten.

Ein verdienter Bürger unſerer Stadt, Herr Zimmermeiſler
Gottfried Thiemann, der im hohen Alter von nahezu 80 Jahren
nach langem ſchweren Leiden das Zeitliche geſegnet hat, betätigte ſich
in früheren Jahren recht rege im politiſchen und kommunalen Leben
unſerer Stadt, ſo namentlich im Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen
und im Haus und Grundbeſitzerverein, deſſen Ehrenmitglied er war.
Sein offener, gerader Charakter hatte ihm viel Freunde geſchaffen, die
ſeiner ehrend gedenken werden.

Der Kindergottesdienſt der St. Moritz- Gemeinde gedenkt
(bei gutem Wetter) am Sonnabend, den 22. Juni, ſeinen alljähr-
lichen Ausflug nach dem Heidepark (Schützenhof) zu unternehmen.

Jm Halleſchen Bürgerverein hielt geſtern Dienstag der
Direktor des ſtädtiſchen Nahrungsmittel-Unterſuchungsamtes
Dr. Harkwig einen bemerkenswerten Vortrag über Nahrungs-
mittel-Unterſuchungen, deſſen Ergebnis dahin zuſammengefaßt
werden kann, daß infolge dieſer Unterſuchungen die Beſchaffen-
heit der feilgehaltenen Nahrungsmittel ſich beträchtlich verbeſſert
und daß darum die Zahl der Beſtrafungen wegen Verkaufs un-
genügender Nahrungsmittel immer mehr zurückgegangen iſt.
Der Eisverkauf auf der Straße wurde von verſchiedenen Seiten
gerade für die Kinder für gefährlich gehalten. Dieſer Annahme
widerſprach der Stadtarzt Dr. v. Drigalski, der die Kinos für
die Kinderwelt für weit bedenklicher hält und ſeine Bedenken in
einem beſonderen Vortrage näher begründen will. Ueber den
Umbau der ſtädtiſchen Straßenbahn konnte ſich die Verſammlung
nicht einigen, dagegen befürwortete ſie die Errichtung einer
Unterkunftshalle auf dem Sandanger.

Der Allgemeine Verband der Weichenſteller, Bahnwärter
und der entſprechenden Hilfsbeamten der Staats und Reichs
eiſenbahn tagte am Sonntag und Montag in „Mars-la-Tour“
in Halle a. S. Die bisherigen einzelnen Bezirksverbände
ſchloſſen ſich zu einem allgemeinen Verband zuſammen, der
23 000 Mitglieder zählt. Am Montag fanden die Verhandlungen
in Brunnerkts „Bellevue“ ſtatt unter Vorſitz von Köhl-Barmen.
Die Königl. Eiſenbahndirektion Halle war durch den Bahnmeiſter
Stange vertreten. Die ſehr verantwortliche Beamtenſchaft der
Weichenſteller wünſcht eine Aufbeſſerung der Gehaltsſätze
auf 1400 bis 2100 Mark unter Erreichung des Höchſtgehaltes in
15 Jahren. Weiter wird zur Ausgleichung der Härte, daß das
Beſoldungsalter ſtatt vom Tage der Anſtellung vom Tage der
Beförderung gerechnet wird, eine Stellen und Teuerungszulage
gewünſcht. Die Bahnwärter möchten ihr Gehalt auf 1400
bis 1800 Mark feſtgeſetzt haben unter Herbeiführung günſtigerer

Erhöhung des Grundlohnes und Anſtellung nach zehnjähriger
Dienſtzeit. Für das Chriſtianenheim des Eiſenbahn Töchter
hortes wurden 700 Mark bewilligt.

„Die indiſche Studentenwelt.“ Vor einer gutbeſuchten
Verſammlung des Halleſchen akademiſchen Miſſions-
vereins im Auditorium IX der Univerſität ſprach vorgeſtern
Herr Wilh. Müller über jenen Gegenſtand. Da der Vor-
tragende zugleich Gründer und Rektor der erſten deutſchen
MiſſionsHochſchule in Calicut iſt, ſo gründeten ſich ſeine Aus-
führungen auf langjährige Beobachtungen des Hinduvolkes, in
deſſen Mitte er im Auftrage der Basler Miſſionsgeſellſchaft
miſſionierend tätig iſt. Daß ein ganzes Netz von Aufgaben ſich
an die bis vor kurzem noch von ſo vielen Vorurteilen befangenen
ſtudierenden Kreiſe des ſo viele Millionen zählenden Hinduvolkes
hängt, zeigte der lebensvolle Bericht zur Genüge. Er legte auch
dar, daß trotz der engliſchen Schulpolitik, die in religiöſer Hinſicht
auf völligem Geſchehenlaſſen beruht, die dortige ſtudierende
Jugend dem gangen wiſſenſchaftlichen Apparat, der engliſchen
Sprache und den meiſten Lehrfächern noch immer innerlich fremd
gegenüberſteht. Seinen Grund hat dies vor allem in der naiven
Weltanſchauung und den denkbar einfachſten Verhältniſſen, aus
denen die Beteiligten ſtammen. Die neuere Zeit hat zwar in den
allgemeinen Stillſtand viel Bewegung gebracht, die aber letzten
Endes auf eine Erneuerung des alten indiſchen Heidentums hin-
zielt. Wie nun die evangeliſche Miſſion den Aufgaben der Stunde
gevecht zu werden verſucht, zeigte der Redner in der Darlegung
der Miſſionsarbeit der Miſſions-Hochſchule in Calicut. Aber auch
hier bilden die ſchönen Erfolge erſt einen Anfang. Die gründ-
lichen Ausführungen wurden mit lebhafter Anteilnahme auf-
genommen.

Jn dem Konzert der Halleſchen Liedertafel und des Stadt
theater-Orcheſters im Zoo am 25. d. M. zum Beſten der Wärter-
Unterſtützungskaſſe des Zoologiſchen Gartens gelangt u. a. ein
Jntermezzo aus Wolf-Ferraris neuer Oper „Der Schmuck der
Madonna“ zur Aufführung, die damit gleichzeitig die Erſtauf-
führung der Muſik dieſes Werkes in Halle bedeutet. Die Oper
wurde unlängſt mit großem Erfolge in Berlin und Leipzig auf-
geführt und wird auch an unſerem Stadttheater gegeben werden.
Das Jntermezzo dirigiert Herr Kapellmeiſter Alfred Elsmann,
von dem auch eine eigene Kompoſition, eine dramatiſche Ouver-
türe, auf dem Programm verzeichnet ſteht. Die Halleſche Lieder
tafel unter Leitung ihres Liedermeiſters, Herrn Konſervatoriums-
direktors Bruno Hehdrich wird mehrere Chöre mit Begleitung des
Orcheſters ſowie à capella-Chöre zum Vortrag bringen. Herr
Direktor Hehdrich dirigiert im zweiten Teile des Konzertes das
Vorſpiel aus dem dritten Akt ſeiner Oper „Frieden“ und die
„Ländliche Hochzeitsmuſik“ aus der ebenfalls von ihm komponier-
ten Oper „Amen“.

Patriotiſche Lichtbhilderaufführungen für Schulkinder. Jn
den Thaliafeſtſälen finden am 20., 21. und 22. d. Mts. Lichtbilder-
vorträge für die Kinder der hieſigen Mittel- und Volksſchulen
ſtatt. Die Vorträge werden von Herrn Hofrezitator Neander
aus Hannover gehalten. Zur Aufführung kommen für die
Mädchen „Unſer ſchönes Vaterland“ und Deutſchlands Kolonien“,
für die Knaben Deutſchlands Kolonien“ und „Der glorreiche
Krieg 1870/71“. Der Eintrittspreis für die Kinder der Mittel
ſchulen beträgt 20 Pf., für die Kinder der Volksſchulen 10 Pf. Für
Waiſenkinder und Kinder, deren Eltern mittellos ſind, werden
Freikarten zur Verfügung geſtellt.

Walhalla Theater. Entgegen der geſtrigen Mitteilung wirdheute von der Direktion gemeldet, daß auf vielſeitigen Wunſch

das ſogenannte „Flickſchuſter-Programm“ noch bis Sonntag ge-
geben wird.

Havemanns Raubtierſchule im Zoo. Morgen Donnerstag
nachmittags 354 Uhr findet die EGröffnungsvorſtellung
ſtatt, der um 626 Uhr die zweite Vorſtellung folgen wird. Von
nachmittags 434 Uhr bis abends 10 Uhr konzertiert das Stadt-
theater Orcheſter unter Leitung von Kapellmeiſter Alfred Els-
mann. Am Freitag Vorſtellungen um 3 Uhr nachmittags
und 6 Uhr abends, am Sonnabend um 5 Uhr nachmittags.
Siehe Anzeige.

Jm Stadttheater- Reſtaurant und -Cafée heute Mittwoch
abend Künſtler- Konzert. Eintritt frei.

Saale-Dampfſchiffahrt Karl Demmer Sohn. Der un-
günſtigen Witterung wegen mußte die geſtrige Fahrt nach Rothen-
burg ausfallen, dafür findet morgen Donnerstag, 10 Uhr vor-
mittags, eine Konzertfahrt nach Wettin und Rothenburg
ſtatt. Näheres Anzeige.

Verſteigerung. Zum Zwecke der Auseinanderſetzung unter den
Erben des verſtorbenen Fiſchermeiſters Robert Kupper wurden das hier
Gommergaſſe 11 belegene Hausgrundſtück und die Fiſchereinutzung im
Mühlgraben von den Stadtmühlen bis zur Steinmühle öffentlich meiſt
bietend verkauft. Das Grundſtück Gommergaſſe 11 erſtand Fabrikant
Auguſt Kunert hier mit 13 800 Mk., die Fiſchereinutzung derſelbe mit
400 Mk. Der Zuſchlag wird am 1. Juli erteilt.

Der Gauner, der ſich den hochtönenden Namen eines
Grafen de la Beffa beilegte und einer im Walhallatheater in
Halle auftretenden Varieteekünſtlerin einen Brillantſchmuck ge
ſtohlen hat, iſt als der aus Oeſterreich gebürtige 22 Jahre alte
Koch Otto Gubatta bei ſeiner in Hamburg erfolgten Feſtnahme
entlarvt worden.

Unfall. Am Dienstag mittag war auf Grube „Neu-
glück“ bei Nietleben ein Monteur beim Verladen einer Rolle be-
ſchäftigt, worauf Draht zum Elektrizitätswerk gerollt war. Beim
Abſpringen vom Wagen ſtürzte die Rolle dem Monteur auf den
Fuß, ſo daß der Verletzte im Krankenwagen der Halleſchen Klinik
zugeführt werden mußte.

Halleſche Tageschronik. Kurzſchluß verurſachte in einem
hieſigen Hotel am 18. d. Mts. einen Stubenbrand. Die
Feuerwehr löſchte den Brand in einer halben Stunde. Jn einer
Brauerei wurde ein Flaſchenſpüler beim Reinigen der Trans-
miſſion von dieſer am Jackett erfaßt, mehrmals herumgeſchleudert
und erheblich verletzt. Er wurde dem Eliſabethkranken-
hauſe zugeführt. Ein Waſſerrohrbruch erfolgte am
Dienstag abend in der Trothaerſtraße. Der Schaden wurde raſch
beſeitigt. Eine Straßenlaterne wurde heute früh an der
Wörmlitzerſtraße umgefahren. Am Dienstag mittag ſtürzte in
der Gr. Ulrichſtraße eine ältere Frau beim t von der
Elektriſchen und erlitt Hautabſchürfungen. Ein Radfahrer ſtieß
in der Poſtſtraße mit einem Niemberger Milchwagen zuſammen
und verletzte ſich an Kopf und Beinen. Das Rad wurde un-
brauchbar.

Zuſammenſtellung der Aenderungen im Teilnehmer-Ver-
zeichnis des hieſigen Vermittelungsamts in der Zeit vom 8. bis
15. Juni 1912. Nach zutragen ſind die Nummern: 1983,
Wurm, Magiſtratsaſſeſſor, Richard-Wagnerſtraße 13 I; 4290,
Fricke, Auguſt, Eiſenbahnbau- und Tiefbalt-Unternehmung, König-
ſtraße 47; 4289, Hohn, Bertram, Zigarrengeſchäft, Zinksgarten
ſtraße 14/15 (war bisher ein Nebenanſchluß von 1412); 1736,
Hoffmann, Willy, Dr., Hermannſtraße 25; 1764, Dittrich, Hein-
rich, Klempnerei und Jnſtallation, Große Brauhausſtraße 1,
Werkſtätte Leipzigerſtraße 14; 1788, Noah, Otto, Glaſermeiſter,
Lerchenfeldſtraße 3.
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Kus den Vereinen.
Der Verein der Cafétiers von Halle a. S. und

Umgegend, e. V., nahm in ſeiner am Dienstag im Café
Monopol abgehaltenen Verſammlung einen Bericht des Vor
ſitzenden, Herrn Sokol, über den Verbandstag des Verbandes
deutſcher Kaffeehausbeſitzer in Hamburg entgegen. Der nächſt
jährige Verbandstag findet anfangs Mai in Halle ſtatt, und des
halb will der hieſige Verein ſchon jetzt an die Vorbereitungen
gehen, die von zu wählenden Ausſchüſſen getroffen werden. Ge
plant iſt für kommenden Montag ein Ausflug nach Köſen und
der Rudelsburg. Zum Schluß wurde eine Neuheit, Obſtſchaum
wein (nur Flaſchengärung) der Firma Jeſof Fink u. Co., Mainz,
für gut befunden.

beſtehend aus Damen undDer Cercle Francais,Herren, unternahm am 16. d. Mts. ſeinen Sommer- Ausflug nach
Stolberg, welcher bei reger Beteiligung beſtens verlief. Neu
anmeldungen, namentlich älterer Damen wie Herren, werden er
beten bei Fräulein Antonie Genge, Sprachlehrerin, Zinksgarten
ſtraße 14 I, oder Hotel „Tulpe“, wo während des Sommers die
Uebungen jeden Donnerstag abend von 830 bis 1036 Uhr ab-
gehalten werden.

Vereins-Anzeiger.
Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.

Sitzung am 20. d. Mts., 8 Uhr, im „Reichshof“. Herr Prof.
Dr. Gebhardt über „Pathologiſche Elefantenzähne“. Klei-
nere Mitteilungen.

Sommerfeſt des 3. kommunalen Bezirksvereins (Süd und Weſt)
am 26. Juni im „Paradiesgarten“.

Zuſammenkunft ehemaliger Gnadauerinnen am 21. Juni, 3
Uhr, „Evang. Vereinshaus“.

Wwiſſenſchaft, Kunſt, Theater und Muſik.
ch. Hochſchulnachrichten. Die Geſamtfrequenz der Berliner

Tierärztlichen Hochſchule beträgt im laufenden Semeſter 606 und
zwar: 870 Studierende (darunter 126 Militärſtudierende), 12
Hoſpitanten, 95 Studierende der Land wirtſchaftlichen und anderer
Hochſchulen, 128 Prüfungskandidaten, welche noch am Unterricht
teilnehmen und ein zur Ausbildung für den Geſtütsdienſt ab
kommandierter Offizier. Von der Geſamtzahl der Studierenden
und Hoſpitanten ſind 305 Preußen. Dem Privatdozenten für
Kirchengeſchichte an der Univerſität Göttingen Lic. theol.
Gerhard Loeſchke wurde der Titel Profeſſor verliehen. Ge
boren iſt er 1880 zu Dorpat. Der Neuteſtamentler Exzellenz
Profeſſor Dr. theol. et phil. Bernhard Weiß, Senior der Ber
liner theologiſchen Fakultät, vollendet am 20. Juni das
85. Lebensjahr. 1852 wurde er Pribvatdozent an der Univerſität
ſeiner Vaterſtadt Königsberg, dann a. o. Profeſſor, erhielt 1863
eine o. Profeſſur in Kiel und ſiedelte 1877 nach Berlin über, wo
er 1880-1896 als Oberkonſiſtorialrat und vortragender Rat im
Kultusminiſterium tätig war. Jm Jahre 1907 erfolgte ſeine Er-
nennung zum Wirklichen Geheimen Rat mit dem Prädikat
Exzellenz. Dr. theol. Walter Caspari, ord. Profeſſor in der
theologiſchen Fakultät zu Erlangen, vollendet am 19. d. Mts.
das 65. Lebensjahr, Er vertritt die praktiſche Theologie, Päda-
gogik und Didaktik. Univerſitätsprofeſſor iſt er ſeit 1885.

ink. Siegfried Wagner, Leiter der „Bayreuther Feſtſpiele
1912“. Aus Bahyreuth wird der „Jnf.“ geſchrieben: Frau Coſima
Wagner, die bisher die Oberleitung der Feſtſpiele ſtets ſich ſelbſt
vorbehalten hatte, hat in dieſem Jahr ſich von den Geſchäften
vollkommen zurückgezogen, da ſie ſich zu ſchwach für die großen
Anſtrengungen fühlt, und vor kurzer Zeit ihren Sohn mit der
Oberleitung betraut. Siegfried Wagner hat ſchon in den letzten
fünf Jahren ſeiner Mutter bei der Vorbereitung und künſtle-
riſchen Geſtaltung der Feſtſpiele zur Seite geſtanden, ſo daß er
dieſes ſchwere Amt vollkommen vorbereitet übernehmen kann. Am
15. d. M. haben bereits die Vorproben zu den diesjährigen Feſt
ſpielen begonnen, deren Programm folgendermaßen geſtaltet
worden iſt: Es gelangen insgeſamt der „Ring der Nibelungen“,
die „Meiſterſinger von Nürnberg“ und der „Parzival“ zur Auf-
führung. Die Feſtſpiele dauern vom 25. Juli bis zum 20. Auguſt,
alſo rund 4 Wochen. Die muſikaliſche Leitung haben Hans
Richter, Muck, Michael Balling und Siegfried Wagner. Siegfried
Wagner hat auch die Oberleitung in der Regie und Jnſzenierung.
Der Direktor des Berliner Königlichen Opernhauſes Profeſſor
Rüdel iſt mit der Leitung der Chöre betraut worden. Unter den
Mitwirkenden ſind folgende hervorragende Namen vertreten Der
Berliner Königliche Opernſänger Paul HKnüpfer, ferner
Walter Kirchhoff, Heinrich Henſel, Erneſt van Dhyck, Alfred
von Bary und Hans Bräuer; unter den mitwirkenden Opern
ſängerinnen finden wir Namen wie Erneſtine Schumann-Heink,
Ellen Gulbranſon, Ottilie Metzger und Anna Bahr-Mildenburg.
Die Feſtſpiele werden vorausſichtlich im Jahre
1913 nicht ſtattfinden, ſo daß erſt für das Jahr 1914
wieder mit der Veranſtaltung der Bahreuther Spiele zu
rechnen iſt.

Aus Künſtlerkreiſen. Fräulein Emilie Frick vom Stadttheater
in Kiel, die als jugendlich dramatiſche Sängerin an das Königliche
Hoftheater in Wiesbaden von der nächſten Saiſon ab verpflichtet wurde,
legte kürzlich wiederum eine Probe ihrer vortrefflichen Ausbildung dadurch
z daß ſie infolge plötzlicher Erkrankung der hochdramatiſchen Sängerin

rau Leffler--Burckhardt die Partie der „Ai da“ im letzten Augenblick
übernahm und unter großem Beifall im Königlichen Hoftheater zu
Wiesbaden durchführte. Fräulein Frick iſt eine Schülerin der auch
von ihrer Mitwirkung bei den Feſtſpielen zu Bayreuth her bekannten
Opern, Lieder und Oratorienſängerin, der Kanimerſängerin Frau
Luiſe Geller Wolter zu Berlin.

Auflöſung der Galerie Crespi. Die Galerie Crespi, die be-
deutendſte Mailänder Privat-Gemälde-Sammlung, die auch
wertvolle Renaiſſance-Meiſterbilder enthält, wird
auf gelöſt. Der Beſitzer erhielt die Erlaubnis, die Beſtände
der Galerie nach dem Auslande zu verkaufen, ſchenkte jedoch der
ſtaatlichen Brera- Sammlung Correggios „Chriſti Geburt“ im
Werte von einer Million Lire.

Kongreſſe und Kusſtellungen.
22. Verbandstag der evangeliſchen Arbeitervereine Mittel

deutſchlands in Bernburg.
Am Montag vormittag begannen die allgemeinen Verbands

verhandlungen, die vom Superintendenten Dr. Büchting-
Eilenburg geleitet wurden. Als Vertreter des Konſiſtoriums
war Liz. Pfennigsdorf erſchienen, ferner waren Kreis-
direktor von Kroſigk und Oberbürgermeiſter Leinveber
anweſend. Superintendent Dr. Büchting erſtattete den Jahres
bericht, der ein erfreuliches Bild zeigte. Während der Verband
im Vorjahre nur 34 Vereine umfaßte, weiſe er in dieſem Jahre
54 auf. Den Bericht über die Verbandskaſſe erſtattete Nowack
Erfurt. Nachdem die Sekretäre des Verbandes ihre Berichte über
die allgemeine Lage erſtattet hatten, entſtand eine längere De-
batte über die Stellung der evangel. Arbeiterver-
eine zu den vater ländiſchen Arbeitervereinen
Deutſchlands. Es wurde einſtimmig folgende Reſo-
lution angenommen:

„Der heutige Verbandstag des Mitteldeutſchen Verbandes
der Evangeliſchen Arbeitervereine nimmt mit Befriedigung vonden wiſchen dem Verein zur Förderung der nationalen

Arbeitervereine Deutſchlands (Paſtor Richter, Königswalde)
und dem Förderungsausſchuß der Beſtrebungen vaterländiſcher
Arbeitervereine Deutſchlands (General v. Loebell) in Berkin
gepflogenen Einigungsverhandlungen Kenntnis und ſtimmt
insbeſondere dem Grundſatz zu, daß die Arbeiterorganiſationen
friedlich nebeneinander arbeiten.“

Weiter wurde M fer, daß die Vereine halbjährige
Arbeitsprogramme aufſtellen, die eine Ueberſicht über die Ver
ſammlungen und Anträge oder ſonſtige Veranſtaltungen ge
währen. Die Programme ſollen zwecks Weitergabe an den Ver
bandsvorſtand den Sekretären zugeſandt werden. Am Schluß der
Verhandlungen wurde der Satzungsentwurf für einen Unter
ſtützungsver ein in Krankheitsfällen beraten. Der
Antrag auf Einführung einer Krankenkaſſe, bei der ſich die
Mitglieder freiwillig verſichern können, wurde einſtimmig an
genommen. Als Altersgrenze für den Eintritt in den
Unterſtützungsverein wurde für die nach dem 15. Juni
1912 eintretenden Mitglieder das 50. Lebensjahr feſtgeſetzt, als
Beiträge pro Woche in der erſten Klaſſe 10 Pfg., in der zweiten
20 Pfg. und in der dritten Klaſſe 30 Pfg. Die Unterſtützung
beträgt in der erſten Klaſſe 50 Pfg., in der zweiten Klaſſe 1 Mk.
und in der dritten Klaſſe 1,50 Mk. pro Tag. Nach Beratung noch
einiger anderer Anträge wurde die Tagung geſchloſſen.

Tagung der Reichs-Poſt- und Telegraphenbeamten in Köln.
Jn einer überaus ſtark beſuchten Mitgliederverſammlung des

Gauberbandstages mittlerer Reichspoſt und Telegraphenbeamter
ſprach Redakteur Fritz Winter (Berlin-Friedenau) über „das
moderne Beamten-Problem“. Der Redner führte u. a. aus:
Wir leben in einer Zeit des Mißmutes und der Verärgerung.
Das Beamtenproblem iſt aus der neuzeitlichen Entwicklung
heraufgeſtiegen. Es iſt nicht Mangel an Können und Wiſſen, das
zu der großen Vermehrung der Beamtenſchaft geführt hat, wir
dürfen behaupten, daß die Leiſtungen der deutſchem Beamten
auf der Höhe der fortgeſchrittenen Zeit ſtehen. Für Nichtstuer
und Tagediebe gibt es keinen Raum mehr in den ſtaatlichen Ver
waltungen. Wir ſind der Anſicht, daß ſich die Arbeit der Be
amten für die Allgemeinheit ſehr gut bezahlt macht. Wäre die
Allgemeinheit ihren Pflichten gegen die Beamten immer aus
reichend nachgekommen, dann brauchte man über ein Beamten
problem nicht zu ſprechen. Bei der Beſoldungsreform des
Jahres 1909 haben wir mancherlei ebenſo harte wie ungerechte
Urteile über die Beamten hören müſſen. Die Oeffentlichkeit muß
daher über die volks wirtſchaftliche Bedeutung der Beamten auf-
geklärt werden. Die Periode der Arbeitergeſetzgebung müßte
mit einer Periode der Beamtengeſetzgebung ihre Fortſetzung
finden. Die Gehaltserhöhungen kamen bisher regelmäßig zu
ſpät. Die letzte Gehaltserhöhung entſprach kaum bei irgend einer
Klaſſe den Preisſteigerungen, die in den letzten 15 Jahren ein-
getreten waren. Solange nicht beſtimmt vorausgeſehen werden
kann, daß in abſehbarer Zeit die Lebensmittel- und Wohnungs
preiſe nicht ſteigen, kann nicht davon die Rede ſein, daß Gehalks-
i pungen auf lange Zeit hinaus als abgeſchloſſen zu betrachten
eien.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 18. Juni 1912.

Aufgeboten Der Kutſcher Richard Zander, Böllberger-Weg 12 und
Anna Meinhardt, Saalberg 18. Der Dreher Heinrich Mieth, Martin-
ſtraße 26 und Jda Nitzſchke, Sternſtr. 14. Der Arbeiter Paul Wolf,
Glauchaerſtr. 14 und Emmy Naumann, Alter Markt 21, Der Schloſſer
Paul Göricke, Hänigſen und Martha Müller, Thüringer-Str. 26.

Geboren: Dem Kaufmann Richard Broſe, Bertramſtr. 29, S.
en Dem Jngenieur Otto Daßler, Nickel-Hoffmannſtr. 11a, T.

ertha. Dem Graveur Hermann Kabelitz, Glauchaerſtr. 20, S. Joachim.
Geſtorben Der Kaufmann Albert Leiſegang, 84 J., Wörmlitzer

Straße 4. Der Arbeiter Johann Bauersfeld aus Landsberg, 63 J.,
Klinik. Des Arbeiters Wilhelm Kunze T. Gertrud, 10 Mon., Wein
gärten 21. Des Gelbgießers Wilhelm Hennemann aus Niemegk S.
Kurt, 15 J., Klinik.

Auswärtige Aufgebote: Der Konditor K. A. Ludwig, Leipzig
Lindenau und M. A. R. Priebus, Wahren.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 18. Juni 1912.
Aufgeboten: Der Chauffeur Theodor Großehellweg, Am Kirchtor 10

und Alwine Grobe, Martinsberg 4, Der Friſeur Ernſt Schüddig und
Frieda Bräutigam, Harz 15.

Geboren Dem Hilfsgerichtsdiener Karl Lohmann, Friedrichſtr. 35,
T. Charlotte.

Geſtorben Des Mühlenbeſitzers Wilhelm Voigt Ehefrau Selma
geb, Bubam aus Zwebendorf, 54 J., Diakoniſſenhaus,. Der Renten
empfänger Friedrich Tietze, 77 J., DeſſauerStr. 11.

Börſen- und Handelsteil.
Gottfried Lindner A.G.

Jn der am 18 er. abgehaltenen Generalverſammlung der Gottfried
Lindner Aktien Geſellſchaft in Ammendorf, in welcher 14 Aktionäre
mit 1225 Stimmen vertreten waren, wurde der vorgelegte Rechnungs
abſchluß genehmigt, dem Vorſtand und Aufſichtsrat Entlaſtung erteilt
und beſchloſſen, eine ſofort zahlbare Dividenbe von s zur Ver
teilung zu bringen. Das ausſcheidende Mitglied des Auſſichtsrats,
r gig?mmwerzienrat Hugo Eich horn in Merſeburg, wurde wieder
gewählt.

Von der Berliner Börſe.
Zum Börſenhandel ſind zugelaſſen 8 000 000 42 976 hypo

thekariſch eingetragene Teilſchuldverſchreibungen, Ausgabe 1912, Ein-
1öſung zum Nennwerte vom Jahre 1917 ab, der Rybniker Stein
kohlen- Gewerkſchaft zu Radlin, Kreis Rybnik, O.S.

t Reichs und preußiſche Staats Anleihen in kleinen Stücken.
Wir werden erſucht, darauf aufmerkſam zu machen daß bei der
Reichsbankſtelle in Halle a, S. Reichsanleihen und preußiſche
Staatsanleihen in kleinen Stücken vorrätig ſind welche zum
jeweiligen Börſenkurs zuzüglich 1 Gebühren abgegeben werden.

Deutſcher Bankiertag. Der Vorſtand des Zentralverbandes
des deutſchen Bank- und Bankiergewerbes beruft einen Vierten
Allgemeinen Deutſchen Bankiertag auf den 16. 19. Sep
tember d. J. nach München ein.

Gewerkſchaft Thüringen. Die Gewerkenverſammlung beſchloß
die Errichtung einer neuen Salzwerksanlage., Für das erſte
Halbjahr 1912 wird eine Ausbeute von 160 pro Kux am 15. Juli
anege t ſchaft Richard cu

—--y. Kaligewerkſchaft Richard (Unſtrutkonzern). Der Schacht hatbei 415 m das Steinſalz erreicht. ter ſagt h

Schleppverkehr auf der Saale. Mitgeteilt von den Vereinigto
Elbeſchiffahrts Geſellſchaften, Aktiengeſellſchaft. Vertreter: Richard
Baſtian in Halle a. S. Angekommen am 18. Juni 1912:
Schlepper Nr. 324, Steuermann Schüler, Schlepper Nr. 72, Steuer
mann Grauenhorſt, beide mit Stückgut von Hamburg.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
19. Juni er. trafen hier ein: Dampfer „Halle“, Kapitän Kalbitz,
Hahn Nr. 3272, Schiffer Kühne, Kahn Nr. 1389, Schiffer Wagner,
ſämtlich mit Stückgut von Hamburg ferner Kahn Nr. 449, Schiffer
Zacharias, mit Stückgut von Berlin.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S. 19. Juni. Sofort: Hamburg 10,80

Magdeburg l11,10 Sept.Okt. 1912: Hamburg 16,70
Magdeburg 10,90 Februar März 1913: Ham-
burg 10,95 Magdeburg 11,00 Tendenz: feſt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 19. Juni. Preis pro 100 Kilo 14,00 waggon

frei hier in Leihſäcken.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 19. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker88 ohne Sack Tendenz: ruhig, ſtetig.Nachprodukte 700 ohne Sac

t Wurll r ß 23,50 -23,75.
r y a ucker I. nGem. Raffinade mit Sach 23,25-23,50. Tendenz: ruhig,ſtetig.

Gem,. Melis mit Sack 22,75--23,00.
Rohzucker, I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

Juni )2,066G, 12,10B, Oktbr.-Dez. 10,20G, 10.225,B.
Juli 12,156G, 12,26B. Jan. März 10,30G, 10,32 B.
Aug. 12,32 12,35B. Mai 10,45G, 20,50B.

Tendenz ruhig.
Hamburg, 19. Juni. (Eigener Drahtbericht.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben-Rohzucker, I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg,

Juni 12,156G. Okt. Dez. 10,22 G.
Juli 12 27 G. Jan.März 10,306.
Auguſt 12,37 G. Mai 10,456G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 19. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee good average Santos.
Oktober 69 Mär 69Dezember 6o Mat 69 Tendenz behauptet.

Marktbericht über Kartoffeln
von Wilhelm Schiftan, Breslau V (Kartoffelgroßhandlung).

Obwohl das jetzige Frühjahrswetter mit Niederſchlägen und
Wärme für die Entwickelung der Hackfrüchte ein günſtiges iſt, können
doch die Nachteile, welche vorher durch die ungünſtige Entwickelung
zugefügt worden waren, nicht mehr ſo ſchnell ausgeglichen werden, daß
man mit einer zeitigen Frühkartoffelernte rechnen könnte. Hierzu
kommt noch, daß die Ernte der ungariſchen Roſen dieſes Jahr ſpäter
als in anderen Jahren fällt und liegen darin verhältnismäßig teure
Offerten vor. Der Markt zeigte daher eene gewiſſe Belebung und
wenn auch die Nachfrage nicht ſtark war, ſo war doch die freundliche

Tendenz: ruhig.

Fabrikkartoffeln bleiben von einzelnen größeren Stärkefabriken ſowie
vereinzelten Flockenfabriken gefragt. Auch herrſchte Kaufluſt in
Futter kartoffeln. Die Preiſe konnten daher gegen die Vorwoche
anziehen.

Jch notiere:

Speiſekartoffeln:
weißſchalige runde Jmperator, Maercker, Sileſig 2,50 2,70
Magnumſorten Magnum bonum, Erna, Alma 2,80 3,20
rotſchalige: Weltwunder, Wohltmann 2,50-2,70

Frühe Roſen. 34,20Futterkartoffel e 1,60 2,00Fabrikkartoffeln 14 Pfg. pro ſoDie Preiſe verſtehen ſich für 50 kg Parität Breslau.

Wochenmarkktberichte.

Magdeburg, 18. Juni. (Amtliche Notierungen.) Die Preiſe
verſtehen ſich für 1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg.

Weizen: feſt engliſcher und Sommer gut 228 232
Roggen: ſtetig; inländ. gut 197--200
Gerſte: flau; ausländ. Futtergerſte, gute ruſſ, 169 172

andere 155 160 A.
Hafer: ruhig inländ, gut 205--207
Mais: ruhig runder gut 166--170
Naumburg a. S., 19. Juni, Bericht der Naumburger

Getreide-Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg
Bahnhof. Weizen feſt, gut 224--229 geringer bis

gering A. Roggen: feſt, guter 200——-202, mittel
T feuchter unter Notiz. Braugerſte: ſtill, gut
bis mittel gering feinſte überNotiz. Hafer: ruhig. 203--208 gering feinerſchwerer Hafer über Notiz. Raps: gut

Viehmärkte.

und Viehhof. Auftrieb: 441 Rinder und zwar 60 Ochſen,
137 Bullen, 214Färſen u. Kühe, 12Freſſer, 364Kälber, 164Schaſvieh uſw.,
1764 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht. Ochſen:
a) vollfleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes, die noch nicht
gezogen haben (ungejocht) 50--54, b) vollfleiſchige ausgemäſtete im Alter
von 4-7 Jahren 46--50, e) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 39--45, mäßig genährte junge und gut genährte
ältere A. Bullen: a) voüffleiſchige ausgewachſene höchſten
Schlachtwertes 48--52, b) vollfleiſchige jüngere 42—48, e) mäßig
genährte junge und gut genährte ältere 36—41 A. Färſen und
Kühe: a) vollfleiſchige ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwertes
46--50, vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 44--49, e) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut ent
wickelte jüngere Kühe und Färſen 39—44, mäßig genährte Kühe
nud Färſen 34--38, 0) gering genährte Kühe und Färſen 30 23
Gering genährtes Jungvieh (Freſſer) 33-40 Kälber:
a) Doppellender feinſter Maſt 75--90, b feinſte Maſtkälber 60 68,
e) mittlere Maſt- und beſte Saugkälber 50—68, geringe Maſt- und
S Saugkälber 43--49, e) geringe Saugkälber 33 42 Scha fe
Stallmaſtſchafe): a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel bis 44,

b) ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer und gut genährte junge
Schafe 28--40, e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 30
bis 30 A. Schweine: a) Fettſchweine über 150 kg Lebendgewicht

Echlachtgewicht b) vollfleiſchige von 120——150 kg Lebenogew.
58--59 (Schlachtgew. 72-74), vollfleiſchige von 100 120 kg
Lebendgew. 58--89 (Schlachtgew. 72——-74), vollfleiſchige von 80 bis
100 kg Lebendgew. 54-58, (Schlachtgew. 68-—-72), 0) vollfleiſchige
unter 80 kg Lebendgew. 52--54 (Schlachtgew. 65——68), unreine
Sauen Lebendgew. 50--54 (Schlachtgew, 63—68), g) geſchnittene Eber
Lebendgew. 46-—50 (Schlachtgew. 58—63) Die Schlachtgewichtspreiſe
für Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges
von 20 9 Lebendgewichtäpreis umgerechnet. Die Beträge von 50
und darüber ſind nach oben, die unter 50 3 nach unten abgerundet.
Verlauf und Tendenz: mittel Ueberſtand: 40 Rinder,
6 Kälber, 6 Schafe, 10 Schweine.

Naumburg, 19. Juni. Bericht der Naumburger Fettvieh
Notierungskommiſſion.) Bullen: I. Qual. 45-—48, II. Qual.
bis Ochſen: I. Qual. 45--48, II. Qual.
Kühe: I. Qual, 39--45, II. Qual. Stiere undFärſen: I. Qual. 45-—-48, II. Qual. Kälber: I. Qual.
56 60, II. Qual. Lämmer: I. Qual. 39--43, II. Qual.

Hammel: I. Qual. 3438, II. Qual.Schweine: I. Qual, 65--59, II. Qual. Tendenz ruhig.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 18. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Die heute vorliegenden Nachrichten über die günſtigen
deutſchen Außenhandelsziffern und die Verlängerung des inter-
nationalen Schienenkartells vermochten ebenſowenig auf den Ver-
kehr einen merkbaren Eindruck zu machen wie die Nachricht von
einer Abnahme des Koksabſatzes in Rheinland und Weſtfalen.
Die Umſätze hielten ſich in ſehr engen Grenzen, und dement-
ſprechend war die Kursbewegung anfangs faſt durchweg unbe
deutend. Jmmerhin läßt ſich nicht verkennen, daß die Grund
tendengz ziemlich feſt war, und im ſpäteren Verlaufe zeigte ſich denn
auch Neigung, die Kurſe hinaufzuſetzen. Allerdings handelte es
ſich bei den Beſſerungen auf dem Montanaktienmarkte nur um
kleine Bruchteile. Etwas erheblicher, nämlich um 76 Proz.
ſtiegen Hanſaaktien, während Hamburger PaketfahrtAktien kaum
verändert waren trotz der Meldung von der Ablehnung der Aus-
wanderungskonzeſſion- EmdenNewHork, wodurch die geplante

Stimmung, beſonders am Speiſe kartoffelmarkte, deutlich zu ſpüren

Magdeburg, 18. Juni. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
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Errichtung eines Konkurrenzunternehmens z die beiden Geſell
ſchaften verhindert wird. Lebhafter geſtaltete ſich der Verkehr
lediglich in Canadaaktien, die auf die Meldung über güte Ernte-
ausſichten in Canada um 26 Proz. gegen geſtern höher einſetzten
und bei regen Umſätzen dann weiter anzogen. Banken blieben
allgemein behauptet. Oeſterreichiſche Werte erfuhren keine Aende-
rung. Tägl. Geld ca. 3 Proz. Der Satz für Ultimogeld wurde
mit 6 Proz. genannt. Privakdiskont 404 Proz.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin 18. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Jnfolge der Mattigkeit der amerikaniſchen Börſen und der
wärmeren Witterung verkehrte Brotgetreide in ſchwacher Hal-
tung; nur die Juliſichten lagen zu Beginn recht feſt, da ſpeziell
das Ausland als Käufer für greifbare Ware auftrat. Hafer fand
wenig Beachtung. Mais und Rüböl lagen träge. Wetter: warm.

Mittagsbörſe.

Roggen:
Tendenz: feſt.

Juli 196,00
Septbr. 208,50 Septbr. 176,00
Oktbr. 208,50 T ubr. 175,75 A.

ais:Tendenz: ſtill.
Juli 149,00

Hafer:
Tendenz: beh.

Juli 190,00
Septbr. 170,00

Rübbl:
Tendenz: geſch,

Juni A.

Weizen:
Tendenz feſt.

Juli 232 50

Sept. 147,50 Okt. .A,
Schlußbörſe.

Weizen: Roggen: Hafer:Tendenz: matter.
Juli 195,00

Septbr. 206,50 Septbr. 174,75
Oktbr. 206,80 Oktbr. 174 50

Mais:
Tendenz beh.

Juli 140,75 Juni 67,50Septbr. Oktober 68,00 .4
Tages-Markktberichte.

Rew-York, 18. Juni, abends 6 Uhr. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 17 Juni.) Baum-
wolle- Preis loke middling 11,75 (11,89), Lieferung Auguſt 11,43
(11 49), Lieferung Oktober 11,59 (11,63), in New Orleans 12
(12 Petroleum Standard white in NewYork 8,60 (8,60),
Standard white in Philadelphia 8,60 (8,60), Refined (in Caſes) 10,50
(10,50). CEredit Balances at Oil City 1,60 (1,60), Schm alz, Weſtern
ſteam 11,15 (11,06), Rohe Brothers 11,25 (11,15), Viais per

Juli Sept. Dez. Weizen,roter Winterwetzen loce 118 ((118), Weizen ver Juni
per Juli 112 (113 ver Sept. 1098 (109/,), per Dez.

109 (1108/5). Getreidefracht nach Liverpool 2 (2), Kaffee
Rio Nr. 7 loco 1455 (14). Rio Nr. 7 ver Juni 13,59 (13,59).
per Auguſt 13,71 (13,723). Mehl, Spring-Wheat elears 4,70 (4,70).
Zucker 336 (38,86). Zinn, 48,373 48, 873 (48,25 48,70),
Kupfer Standard loko 17,00--17.37x (16,75-- 17,25).

Chieago, 18. Juni, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 17, Juni.). Weizen
per Juli 1059 (106 per Sept. 103 (1048 Mais per
Septbr. 71 (715 Schmalz per Juli 10,92x (10,85), per
Sept. 11,02 1,05 Speck ſhort elear 10,45 (30,385). Pork per
Seht. 18,928 (18 80).

Tendenz matt.
Juli 231,00

Tendenz: ruhig
Juli 189.50
Septbr. 169,25

Rübbl:
Tendenz: matt.

Cetzte Draht und Hernſprech
Nachrichten.

Beginn der Kieler Woche.
Kiel, 19. Juni. Die Jacht „Hohenzollern“ mit dem

Kaiſer an Bord iſt heute mittag 1234 Uhr, gefolgt vom
„Sleipner“, im hieſigen Hafen eingelaufen. Die Kriegs
ſchiffe, welche geflaggt hatten, feuerten Salut und die in
Parade ſtehende Mannſchaft begrüßte den Kaiſer mit einem
dreifachen Hurra.

Prinz Heinrich Ehrendoktor.
Kiel, 19. Juni. Prinz Heinrich von Preußen

iſt von der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität Kiel
zum Ehrendoktor ernannt worden.

Zum Dresdener Univerſitätsprojekt.
Dresden, 19. Juni. Ein hieſiger Einwohner, der vor

läufig nicht genannt ſein,will, hat ſich bereit erklärt, eine
Million Mark zur Errichtung einer Univerſität in
Dresden zu ſtiften. Auch anderweitige Beträge ſind zu
dieſem Zweck in Ausſicht geſtellt worden.

Fliegertod.
Douai, 19. Juni. Auf dem Flugplatze Brayelle ſtießen

heute früh zwei Militärzweidecker zuſammen, verwickelten
ſich und ſtürzten aus 25 Meter Höhe zu Boden. Der Jn-
fanterieleutnant Peignian erlitt einen Schädelbruch
und einen Armbruch und war auf der Stelle tot. Der
Artilleriehauptmann Dubois trug einen Schädelbruch
und Rippenbrüche davon und erlag ſeinen Verletzungen
nach dreiviertel Stunden.

Folgenſchwere Exploſion.

Neumarkt (Oberpfalz), 19. Juni. Bei der Exploſion
in einer chemiſchen Fabrik wurden dem Chemiker beide
Beine und Arme weggeriſſen. Ein Miſcher iſt
ſeinen Verletzungen erlegen. Der Jngenieur Dr. Kayſer
wurde am Kopfe erheblich verletzt.

Liebestragödie.
Wien, 19. Juni. Jn einem Zuge der Südbahn wurde

ein Liebespaar aufgefunden. Die Dame hatte eine Schuß
wunde in der Bruſt und war tot, während ſich der Herr
durch einen Schuß in die Schläfe lebensgefährlich verletzt
hatte. Es handelt ſich um die 30jährige Komteſſe Alice
Albertie und den 22jährigen ungariſchen Baron Laolo
Kürthy.

Dreifacher Mord wegen einer Erbſchaft.
Wien, 19. Juni. Um ſich in den alleinigen Beſitz einer

Erbſchaft zu ſetzen, ermordeten die Brüder Szöllong
in Porenskau ihre Mutter und ihre beiden Schweſtern. Sie
wurden verhaftet und legten ein Geſtändnis ab.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 19. Juni, früh 7 Uhr.

Ort ſt Tempe hin Wetter veratur
druck ratur Woher ſuiedrigt 828

Stand Stan 27
Halle!) 764,1 17 SW 4 vwolkig 17 9 5
Torgau) 763,7 15 8W o bedeckt 25 9 4
Nordhauſens) 64,4 15 W 1 15 9 8Magdeburg“) 763,4 17 W s wvolkig 17 5
Gardelegen) 762,7 16 8W 2 l bedechn 15 9 4Brocken) l o 58sw l i0o 2 216) Regen.

Bei dem Vorübergange des geſtern über der Nordſee gelegenen
Ausläufers niederen Drucks ſind im Dienſtbezirk nachmittags
und nachts verbreitete und zum Teil ergiebige Regenfälle nieder-
gegangen. Da ſich aber, wie vermutet, der hohe Druck nach dem
zentralen Europa verlagert hat, ſo iſt heute allgemein heiteres
und wärmeres Wetter eingetreten. Von Frankreich her naht
jedoch wieder ein langgeſtrecktes Teiltief, das bei ſeinem Vorüber-
gange warmes Wetter mit zunehmender Bewölkung und Regen,
vielfach in Begleitung von Gewittern hervorrufen dürfte.

Wettervorherſage des ofſiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Donnerstag, 20. Juni Zunehmende Bewölkung, warm, Regen, viel
fach Gewitter.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Vorausſichtliches Wetter am 20. Juni: Vielfach heiter, trocken,
wärmer,

Voransſichtliches Wetter am 21, Juni: Zunächſt heiter, trocken,
warm, ſpäter Gewitterneigung.

Waſſerſtände am 19. Juni.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,74, Trotha Untp. 1,50,
Grochlitz 4 0,72, Bernburg Untvp. 0,55, Kalbe Obp. 1,45. Kalbe
Untp. 0,30. Elbe: Leitmerthz 0,13, Außig 0,38, Dresden

1,10, Torgan 083, Wittenberg 1,79, Roßlau 1,21,
Barby 1,33, Magdeburg 1,10, Tangermünde 1,69, Wittenberge 1,06, vohnſtorf 6,40. Mulde: Düben 4- 0,83.

Waſſerwärme vom 19., Juni. (Mitgeteilt vom Flora
b a d.) 18 C.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Otto Kummer, bzperiaigesehäft feiner Genter und Gashütter Taschenuhren.

felepnon d NModerne Zimmeruhren.
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Reserven: 32 Millionen Mark. zinslichen, erstklass. Wertpapieren,

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 19. Juni, 2 Vhr nachmittags.
Der ausſührliche Kurazettoel erscheint in der Früh- Ausgabe
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China 1896 r. vo —eri. üyp. in. I. 117005. 9. r MIIIIIIIIII 99,40 Commerz- I. Disk. B. IIIIIIIIIII 112,25

168 23/40 üermniüäter i. Hart 121126
K. 23.40 Denover lann. s .a01.75 Urihen Ronoye IIIIIIIIIIII 55,60 III II e IIIIIIIIIIIII 258,25

1.60 Lo. II IIIIIIIIIIIIIII 57.,90 do. Vehbertee-Bant IIIIIIIIIIIII 162 00
130 4600 Bieonte-Romm and. 188.754 am r. o 575 Drezäner Bank 153,00

Mitteldeuische Privetbant 122,60 Hatye Elt. e. f. [177.75Hatlenaibank für Deutrdlasd 122,40 elnrichtholl 117,25
Oeszterr. Areditanzialt u. Hemmoer Portl.-Zement 126,25
Petersberger Oiskontodank 209,50 Hibernia Bergu. ne e
Preas. Bodentredit-Bant 1659,00 Hfdebrand Mählen 147,00

I. Tentral-Bodenkretit e 9e8e220 191,30 Hirsch Metall 222 e III 130.,50
bank a III 136.50 Höchsfer Ferdwerke e III 600.30

Raszs, Bl. f. auw. Handel 153,50 Hoerch Stahlw. 329.,00Füchritche Bank BI 157,50 Hedealohe-Werka. III 188.,40
4. Schaeffhaas. Bankverein [123,00 o Bergban a82, 00
Schleier Bankrerein 158,560 Kahls Portellan 340 25
Nlener Bantrerein Kaliw. Ascherzlebas 164, 00Raittowltrer 22 IIIIIIIIIIIIBO 235,25

Kirchner Mat 436 10König Wilhelm abg,

0. t. P. 322,00Körblsdorter Jucter 142,50
Kronprinz Ohligs 322,00Kyfthäuzerbüife 209. 00

Braueoreos-Aktlen.

III III GEIIIIIIIIIIIIIIIIII 148,50Deutrche Bierbraterel 104,50
Patrenheſer e 338,50Lchörederger Schlebbt. 226,50
Jchultdelt IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIVI 256,10üerinie Kanef. 17028 lade et b Co. 125, 80Nlosterbraverei Röderhbof 92 91,60 Lapp elbehr. 17330
Lelvtiger Brauerei RKiedeck e 183.00 laurahüite
fereio. rief 5.. 95.50 labpoſtgcada ſ137. 75

m e e 117559. P.Imauetrio-Paploro- loene 4 Co. 325 75
Arkemolstoren-Fabrit 199.60 Llbedter Moschinen 72.00
Atien-Ges. k. Anliinf. 401.30 Hagdedurger Allgem. 643. 109,25
Adler Poril. Cement (1416 00 Ufrk.-Wastf.-Bergw. 124,75Allgem. Berliner Amnlbus 1161,75 Uztchinenfabrit Buchen 132,75
Allgem. Elekirlz.- Gesellſchaft 264, 00 Ullewſcer Eltan 40
Ammendorfer Paplerfebnt 126. 25 Reue Bod.-Get. 119,10
Angla-Rentinence! Guano 119. 25 Heden. Nehlan

NMienburger Maschinen 64.75
Nordd. Woltämmerti 145.00An alt. Kohl. 160,00do. Vorrugroktien 115,75Erer 2 Fteln 426. 00 Ohberzch!, Eitendahnbedart 102,40

Bergmann klar. 144. 00 do. kitealndustrig. 81 60Berl. Anh. Mesch. G IIIIIIIIIIII 185 o0 e. Rekswerke M IIIIIIIIIIIII 193,00
Berliner Flettriz.- Werk 200, 00 do. Porfland-Dement. 157,00

be Maschinen-Ban e eeeeeeeee 238,25 Oremekein 4 Reppal I 2127
Keraburger Naschine 62,00 Oforiminen 24,25Berrelias Bergwert 128.50
Feton T. Monierb. 152.00Lielefeldgr Maschin en III 502.00 I de. V.-A III 90.10
kitmarchütte [137.00 Ehala-Heszan Borgwert. 813.60Dechumer Gukstahl 375.90 Rhein. Stahlwert 175. 10
Bühler 4 Co. (211. 10 Fſebeck Mentanw. 189.60

Rombacher Hütten 173,30
Rositzer Braunkohle 87.00do. Zucker IIIIIIIIIIIIIIII 137,00
Stchs. Nabstuhl-Fab. 355,60
Saline Salzunges 109,00
Sangerb. Mai 214.75Saxönia Poril.-Zement. III

Eranntchw. Kohle 218,00
a Kohle St.-Pr. e
d. Jote III

Caroline Eraunkohle 428,00
Chem. Fadr. Boden 167. 00
Clülner Fergwert e 8 469 .00 Scheriag Chem. 229,25
III Barguert 288,50 bchlat. Zinkb. e e 3091,25le. Spinneref 138,50 Schles. Portl.-2ament o 139,25
Cogzoll daten Schalk9 LIIIIIIIIIII 338,00 Schneider Hauge r IIIIIIIIIIII 148,25

ber March. e 72,.25 FSchucten, Eledtr. 156.25Cröllwitzer Paplerfabrit 190,50 Schulx-Knaudt e e 1660.25
r 6 Siement Alezind. 234 00Siement 4 Halste e 285,75

t. oxemb. V.- e 75,30 Spritbankaktien e 892.00

l. III 455 u e 157,50e e 3 LIILIIIB kement 102.50e. Ladelwerke IIIIIIIIIII I 127.00 III Chamotite e III 247.40
ſo. Neffen v. Mur, III 529,00 Sie. Vulian IIIIIIIIIIIII 190,10

Donnettmarät-Hüite cenr. 820,00 5ſütt, KRammgarn 167.30
Dynewlt-Frutt 179,900 glollberger Hiathänen 128,75Ellenborger Ketten e es Siraksonder Spielk arten e 148,75
kintre Berge IIIIIIIIIIIIIIIII 477,25 Ferra e IIIIIIIIIIII 112.00
klektra I e eeeeeeefeeseesees 118,60 Thaler Ein 266,75
krcaweller Fergw. e e89eefesess es 162,00 de. Co. J.-l. III 267.,75
e. kisen es Thä Ialinet h 63.00fravstdt. Lucherf. 232,00 Fittel 4 Kräger h [141 60

R. er. 266, Unijon, Fabr. em. P. 300,00kenw. ch 220.00 Unter den lLinden
III I ILIIIIIIIIIII 187,40 Varniner P ler IIIIIIIIIIIIIII 173,00Fetellsch. f. elektr. Untern. h 172,50 erwokler .-Tement 282,25
Slauziger Zeche 156,90 Vegelin 4 Näbner 194,00

Wertere Anell 1938.75Hudizes 421,50 Wertt. Draht-ad. 164,60IIIIIIIIIIIIIIII 205,00

Kahlugs-Kurso, 4 Jepaner 190d e 9 nen4 Rass. Anleihe 1902 90
Caslart. Kredit e Spanlsche Anleihe (Juhere)
eriner Handeltgezelltchaft Türben, nene unif.emme 7 eng Ickontebant III 77 Tür re los IIIIIIIIIIIIII D
arm der an el ne Krenen e beneoch an IIIIIIIIIIIIIIIII n u er Gubstahl e III 228Disdento-Rommandit e h 77 III -Lurxemb. V. e 1757
Orezdner ar T orimunder U len hHetlenalbent 122 obenlohe- Werte 1878Schnaffhaugenscher Bankverein 1231 e 174Rass. Bank f ausw. Handel 153 derschle:. Eirenindastris 81
Nlenar BRantverein bönix Akt. 2595,III IIIIIIIIIIIIII h uget Rhbelp. Ftahl III 175kesterr. Staatrbahn 20 e 8 153 Romdacher Hütte e 174
do. Fückahn 192 Belzenkirchen 188Angtol. klsendabn (80 III r z III 185Beolimore and Ohio 107 Grebe Berllner Stratenbahn

Cenade Pacifte 264 Hamburzer Pahetfahrt 141Drientdahbnen Betrlebs-Ger. 16587 Henzt Vanyfechitfahrt 261
ltal. Heridlonalbahbn III 115 Herdd. Ueyd
ltal. Hittelmeerdeohn Iro:t Oynauit 17951,IIIIIIIIIIIIII 1167

Penniylvanls e IIIEE ekaiton
Laxemdurz. Prince Henty 156 Deutsch-Uabertes-Elekt. 16097
Varichau- Wiener Elrend. l WViemens 4 alte 23682 Deufsche Raſchranleite 30,10 Oil 89342 Chbinesen 1898 Tendent: fest.
Kursnotlerungen der Leipziger Börso vom 19, Juni, 1 Ubr,

Mitgeteilt vom Bankbause Paul Sehgusell Oo., Hal—e a. S.
Pror. Dividende Vorige lettte Hallerche Stratendahn 55 S
8 Fz5chglsche Rente 530,050 leipuiger Eletir. Stratenbahn 55 6 1140,000
258 e. Flaatzanlelhe 96,60B Crüſlwitrer Papierfabrit. 11
35 lelytiger Stadtanleiha 93,906 Hörsſevitr-Ratimanbsderfer st. 0 11,006

38 v. 1004 88,506 i. fen. 0064 Frölw. Paplezt.-Obl. h Nſeicherfrche Fraunkohl. A- 8 1126,25b0
4 all. Strabenbahn-Obl. a Slavthger Zuckerfabrik 15 156.000Mapnsf. Gewert.-Obl. 3. 06,252 faſt ncer- Raffinerie 15 137,506

05.150 äöchigäorter Antetfehrit 1052 0 142.000
o5 152 [eipaiger Jaumwollspſeneral 10 12 281.50B
o5,150 a. öſerdraverei ehe 99 10 185,00B
100,752 e. unn en tn 10 168250101,00G (e. nine o

(e. do. 18934 le 60. 1897u o. ü0. 1902t do. do. 1908W v Eraunt.-Obl.
o. 95,756 Mansſelder Kurs excl Ausbeute 10.4 15.4 8266

4 Leler Paraffio-6bl. 195565 Porila va-Tamenttabrit 0 5 153570
d. Uamwgernzpien. 14 1Fiühr le gernspinn. 5 i0 2763004 ypethenbant r

Pfäbr. Il unkündb. bis 1914 Thäringer Get 198 400 jfſſel Kräger, 5. Wol! mal 10 142,000
1372 Kemmuasldank für gr. Pernthan. üammgerniyſan. 10 140000achten Anl.-Scheins an 95,500 Zeitrer Porstfio re 20 190,000

do. 100500 ſich. Emeiſſerw. vorm. ßoähiel 10 10 155,000

Akitton. i i 10 208,507 v ange Pinkau on e e eAabig-Teplirer Eb.-Akt 9 8 179.500 ſein Rüdlen 17 107,006
e w. u e Harimang Undiven 5 163,500
Allz. Venliche Hred.-Anst. Akt, 9 9 161,75b0 Limmermanmäco. Halle St.-Att. 5

r Pitiler Nertaeog-Marchiaeo 20 20 361,750

a e. ſang Aiien
Kredit- und Sparbank Leipzig

ipriger Hyoothekenbank- Akt. 8u ant-at g 15800 n Kunstanttalt B. Gren 98
s

de. Bod.-Kred- Anz. 7 7 140,000
Grete eivtiger Stratendahn] 10 10 211,006

Kuxeg-Hotlerungen v. 19. Juni. Hitgetzilt von der Mitteldeutschen Privaſhank Halle.

158.000

Tendent: ruhig

Tendeut: sfill. Hachtt. Anged Hermann l 2150 2275
Adler Alblien 859 87 lumdelgt-Kohlen 1450 1500Aleranderthall 10350 10500 mmentodt 4600 4800Beienrode e e 6690 6950 Armgard e e 7650 850Brockdert- Nietleben 3000 3200 Jehannashall 5100 s5800
uſbeth 14500 14900 Krügershall 12890 130Cerlihall 1950 2025 Merdhöuser Kali 120 121Carlsfond e 6950 6500 Oberröblingen 900 1000Deuſschland 4600 4700 FRegiter Braunkeblen. 2800 3000
inigkei h R nderz e 83225 efrie chshall-Attien III e 500 069Sasle

Sachten-Faimar 8100 8200Salzmünde 6650 67753775 1875

iegkried e 6350Tentonit 86 8820Thüringen 4000 4100

Glöekaut-Sonderr hauen. h 21500
Grossderzog von Sachen 8750 9000

züerehe rin ittien 66III Rali-Ahties e 285 320Mansa-Sllberderg Go00o 706082 ltellaner RKente III 7777 kezener Kredit IIIIIIIIIIIIIIIII 161,50 Hana. Bagges. S. t. 43,00 e. II GIIIIILIIIIIIIIIIII 52 10 Hattort-Vort.- Alten 128 129 Walther LIIIIIIIIIIII 1225 1275
eridanar r. e III Grunéäkreditht. IIIIIIIII 171,7 lann. Muth t. -Pr. 1. l. 284 50 Vinaner III IIIIIIIIIIIII 192,00 Helligenroda 9100 9200 Vudelmehall e h 10300do. 100. 99.60 Leipziger Areditanstalt 161,60 Lorders- Wien Gummi [137,20 Fredt 71,75 Heläburg- Akfien 6620 6720 KRanthach. 450 500den weid. Fol h 96.10 äghurger Denkwereis h 114 30 Haryener 8 184,90 leiter II IIIIIIIIIIIxZO 819,00 l h 1200 1250 Reichskrone h h 750 800Krone 89,40 II III 118,75 Honmaas 3 Ketdh, 168,00 Relärungen 1185 1225 5t nörde Wort. -Akt. I. e. 7490 76 Wh k. 91,80 Harzet v. z. BI 46,50 Heimboldshausen h 600 650 stus- Aktien 99 90 101danthans Paul Sohausen Co., Halle a. Bitterfeld, Delitzsch, Eilenburg. Am- und VerKaur von Wertpapieren, Einlösung von Coupong, Vor-

ringsang von Goldeoinlagen, Conto-Corrent- u. Wocohgel-VorKehbr ete.



und zwar
M. 10 000 000.
M. 10 000 000.

eingeteilt in Stücke zu

Börse zu Frankfurt a. M. ist in die Wege geleitet.
Hiervon stellen wir einen Teilbetrag von

bis zum 26.
rospekte stehen auf Wunsch spesenfrei zur Verfügung.

Berlin, im Juni 1912.

Thinius. Dr. Droste.

5000. M. 2000.--, M. 1000. A. 500.--, M. 200.--, M.
sind an der Berliner Börse zum KFanädel und zur Notiz zugelassen worden. Die Zulassung an der

Preussische Hypotheken-Actien-Bank.
Mark 20 000 000.

4 h ige, frühestens zum 2. Januar 1922 rückzahlbare Pfandbriefe,
mit Juni Dezember-Zinsscheinen,mit März/September-Zinsscheinen,

100.--,

Mark 5 000 000.
zum Vorzugskurse von 98.,80 zur Verfügung. Anmeldungen hierauf werdenJuni 1912 von sämtlichen Banken und Bankfirmen entgegen-e Die Abnahme der Stücke hat vom 29. Juni bis zum 31. Juli 1912 zu re gen,

Preussiseche Hypotheken-Acetien-Banlc.
[1432

a An/eſhe der Pro Westfoulen
VI. Ausgabe, bis 1925 untilgbar.

W Zinstermine: Januar uli und April Oktober.
Abschnitte Mk. 200, 500, 71000, 2000, 5000.

Obige Anleihe gebe ich franko Provisiton

à 99, 90
ab und empfehle solche als mündelsichere Kapilals-
anlage.

B. J. Baer, Bankgeschäft,
Halle a. Leipziger Strasse 30.

J. Rebecksche ontanwerke, Akclengesellsehaft

Die Aktionäre unſerer Geſellſchaft werden zu der
Sonnabend, den 20. Juli 1912, vormittags 10 Ubr

zu Halle a S. in unſerem Verwaltungsgebäude, Riebeck-
platz Nr. 1, ſtattfindenden

29. ordentlichen Generalverſammlung
eingeladen und für den Fall ihrer Teilnahme erſucht, ihre Aktien
oder den Hinterlegungsſchein eines deutſchen Notars in Gemäßheit
des 8. 20 des Statuts alſo bis en Mittwoch, den17. Juli d. Js. während der üblichen Geſchäftsſtunden entweder
bei der Geſell chaft oder bei einer bezeichneten Stellen, nämlich:

der Bank für Handel und uſtrie in Berlin,Berliner Handelsgeſell haft daſelbſt,
Bank für Handel und Jnduſtrie in Darmſtadt,
Filiale der BankfürsSandel u. Induſtrie in Frankfurt a. M.,
Bank h ir Dudel und Jnduſtrie, Filiale Halle a. S.
in Halle a.dem Ha an Witpereinv.Kuliſg Kaemtſa Co., Halle. S.,
Bankhauſe H. F. Lehmann, Hallder Vank für Handel u. nduſtrie, Filiale Sag in Leipzig,

„Allgemeinen Deutſchen Kreditanſtalt in eipzig,
Rudolf Müller KCo., Kommanditgeſellſchaft in Naumburg a. S.

zu hinterlegen. Bei der Hinterlegung iſt ein doppeltes Nummern-
verzeichnis einzureichen. Eines dieſer Verzeichniſſe wird, mit dem
Stempel der Geſellſchaft oder der Anmeldeſtelle verſehen, zum
Ausweiſe bei dem Eintritt in die Verſammlung zurückgegeben.

Tages ordnung:1. Vorlegung und ebigung der Bilanz und der Gewinn-
und Verluſtrechnung für das Geſchäftsjahr 1911/12 nebſt
Bericht des Vorſtandes und des Aufſichtsrates.
Beſchlußfaſſung über Verteilung des Reingewinnes.
Erteilung der Entlaſtung an den Vorſtand und Aufſichtsrat.
u r drei ausſcheidende, wieder wählbare Aufſichtsrats-
mitglieder.

5. Aenderung des 8 20 der Satzungen durch Einſchiebung der
Worte: „oder bei der Reichsbank, oder bei der König i
Seehandlung (Preußiſche Staatsbank), oder bei der Bank des
Berliner Kaſſenvereins“ auf Zeile 10 zwiſchen den Worten
„Notar dadurch“ und auf Zeile 13 der Worte „oder derReichsbank, der Ppigliehen Seehandlung (Preufziſche Staats
bank), oder der Bank des Berliner Kaſſenvereins“ zwiſchen
den Worten „Notars deponieren“.

6. Ausgabe von A4 Schuldverſchreibungen in Höhe von
pyrr en R Der Vorſtand.Die Jene Freie

unter beſonderer Verückſichtigung der preußiſchen
Verhältniſſe für Landwirte, Kanufleute, Gewerbe-kreibend und Schulen

kurz dargeſtellt von Friedrich Rudloff.

Das vorerwähnte Schriftchen will in kurzer Darſtellung einen
Ueberblick über die deutſche Bürgerkunde verſchaffen. Nachſtehend
die Ueberſchriften der behandelten Abſchnitte: Allgemeine Bürger-
kunde, Reichsverfaſſung, Preußiſche Verfaſſung, Die Wahlrechte in
den Einzelſtaaten, Steuerweſen, Das Recht, Die Gemeinden, Aus-
wärtige Angelegenheiten, Schulen, Politiſche Parteien, Religion,Rechte der Frauen Volkswirtſchaftslehre, Kriege und Lohnkämpfe,

chlußwort.
Neu hinzugekommen ſind Nachträge, welche die Reichs-
verftherngo er. re und die Verfaſſung inß-Lothringen behandeln.

Broſchiert in blauem pcblagz 35 Seiten Umfang.
Preis für ein Exemplar 50 Pfg orto für Zuſendung 5 Pfg.Bei Bezug von 20 und mehr Exemplaren das Stück nur Kſg

Otto Thiele, Bnchdrucerei und VPerlag,
Verlag der Halleſchen Zeitung,

Halle (Saale), Leipzigerſtraße 61/62.

Villa (Einfamilienhaus) Crothaerstr. 63,
8 Zimmer, 7 Kammern, reichl. Zubehör, Gartenbenutzung, 1. Okwrer

zu vermieten. Näheres Engeleke, Trothaerſtraße 62. [1438

Grosse Kontorräume,Zimmer, ſofort oder ſpäter zu vermieten, ebenfalls die früher
pom Grafen adhnhrg ewohnte gross e zent
tage Auskunft Magdeburgerſtraße 55 part.

Ladon mit Wohnung
ktoberin lebhafteſter en nahe Riebeckplatz, zum 1

oder ſpäter zu vermieten. Gefl. Offerten an die Expedition dihä
Zeitung unter Z. p. 7573.

D d

Neues Wohnhaus
mit Stallung, Scheune und da-
hinter liegendem 1 Morgen t
Garten und Acker, n ür
Privatmann, in großem Orte,
Nähe Halle a. S., Bahnſtation
nach allen Richtungen, ſt wlit
zu graue NäheresBarfüßerſtr. 6, Danburegt

Einige gut erhaltene

Berlin. Defen
billig zu verkaufen.Große Steinſtraße g

Papageien
(Alexander), Stück 3,50 Mark.

Zoologische Handlung.
Geiſtſtraße 26. Fernſpr.

stets Fahrräder fürKau ev Damen und Herren zu

soliden Preisen.
H. Schindler, Uhrmacher,

Kleine Ulrichstr. 35.

Fünfflummige Gaskrone,
neu, Hängelicht, billig zu verk.
3472] Forſterſtraße 40, Hof.

r RKaufe Vnur Freitag, den 21. Juni,von 10—6 Uhr [3464
ganze und zerbrochene
künstl. Hebisse

im Hotel „Stadt Ber lin
Leipzigerſtr. 45, Zim. Nr. 5, I. Et.

Frau Willig aus Hamburg.
NB. Zahle pro Zahn bis 1 Mark.

Knape Würks
Eukalyptus Bonbons

(Schutzmarke Zwillinge).

Paket Paket30 Pf. 30 Pf.
Beſtes n gegenHuſten, Heiſerkeit,

Verſchleimung 2ec.
T Tügl lobende Anerkennungen.

Ein Verſuch überzeugt.
Beim Einkauf wolle man
genau auf die Schutzmarke
Zwillinge achten, andere

weiſe man zurück.
Ueberall zu haben.

Hauptniederlage u. Vertr. für
Halle a. S. [3134

Adolph nGr. ülrſch Steinſtr.-Ecke.
Jeruſrrecer Nr. 4175.

re

R em Mienemm ehe

GoLDENE Medairren
R I s1.10uis 1904

Marke Tiedemann 240 Pf.
Marke Rebus 200
Marke Herkules 160

für 1 Kilogr. Dose.
In Drogen- u. I enderage

In Halbei A. Steinbach, Rörigztr. 14,
Herm. Stitz Neht., Steinstr. 33,
Ourt Hiehler, Thomasiusstr. 19.

als Buchhalt., Sekr., er
b IIp Walter ernält man gehneill

nach2-3mon. gründl. Kurs.
i i Bish. 1500 Beamte ausgeb.

Dir. Küstner, Leiprig-lIi. 143.

5 lhentgoltliehe Kellenveritlhung

Iallesehen Uaütrauenbunles,

Salzgrafenſtraße 2.Aeltere öchinnen u. Haus
302 mädchen werden geſucht. [3092

HALIB a. S.

W

lartelhaites Angebot in 3ehwarzer Hotüme Seil

4 Garantie- Stoffe ver un 2.80 m. m.
Ganz hesonders preiswert:

Knappe Roben: 8
Blusen-Reste: 2

Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins
z: 5 Rabatt.

9 10
3 3

11 Meter.
4 Meter.

Heidenhaus heorg Schwarzzenberger.

Gr. Steinstr. 88.

ölthere, ſolide Exiſtenz.
Rührg. Perſönlichkeit (auch

evtl. Dame) von erſtkl. Firma
r Uebernahme eines Kaſſa-e aseſres ſofort geſ.
Branchekenntn. u. größ. Räume
nicht erforderlich. Geſchäft
grundſolide und kein Riſiko, da
gangbareru. geſunder Konſum-
Artikel. Geſchäft wird einge
richtet. Jährlich. Einkommen
bei einigem Fleiß ca. Mk. 6000
und mehr. Zur Uebernahme u.hpimng müſſen Mk. 1200 Bar-
mittel od. Sicherh. für Waren
liefer. vorhand. ſein. Off. unt.
Z. k. 7590 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

einen mit unſ. Branchen vertr.
güngeren Buchhalter

Wir ſuchen zum 1. Aug. d. Js.

Kleine Kaution Beding. Off. mitÄAnſpr. u. Refer. nur ſchriftlich
an die eng Repräſen-
tanz Oberrbheiniſchen2 eſserng unge Geſellſchaft,
Halle a. S., Magdeburgerſtr. 36.Lexe Wollen Sie? 6680600

Diener, Kammerdiener,

de er Servierener werden, ſo verl. Sie umg.
koſten Erbroroſv. Hfenerſchule

Wilhelm Kamrowsky, Berlin,
Wilhelmſtr. 17. Viele Dankſchr.

Einen an Tätigkeit gewöhnten,
nüchternen jungen ann, im
Beſitze des Einjährigen-Zeugn.,
rn a s Howerwalter ter
bei ark GeDomäne Lindau in Anhalt

Suche für ſofort oder 1. Juli
für meine Morgen großeWirtſchaft einen

Wirtſchaftsgehilfen,
welcher ſich keiner Arbeit ſcheut.
Landwirtsſohn bevorzugt. Fami-
lienanſchluß n (3460Teichmann, Gutsbeſitzer,

Corsdorf b. Schkeuditz.
Unverheirateter perfekter

m Diener
r herrſchaftl. Landhaushalt zum
1. Juli geſucht. Zentralheizung,
elektr. Licht vorhanden. Schnurr-
bart nicht geſtattet. Bewerber mit
nur guten Zeugniſſen wollen ſich
melden.

Rittergut Hachenhauſen
bei Gandersheim.

Herrſchaftl. Kutſcher
zum baldigen Antritt geſucht:
ged. Kavalleriſt bevorzugt. Meld.r Zeugn. Abſchr. u. Geh.-Anſpr. g2

Baentseh. Quedlinburg a. HKloſtergut St. Wiperti. 3156
Tüchtige, perfekte

Kochmamſell
per 1. (50 Mk.) ſucht

Kurhaus Vad Sulza.
Landwirtſchafterinnenu. Ternende, Kochmamſ., Köchinn.,

Stützen, Mädchen f. Küche u. Haus,
Kindergärtnerinnen, Jungfern,

r Hausmäde D.Sütez Marie Wantzlöben,

Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Geſucht zum 1. Juli Wirt-ſchafterin und Hausmädchen
bei hohem Gehalt. Ida Buse,
Dom. Peukendorf bei Ebeleben,
Thüringen. 13454Perſonen Angebote

Kandidat r amittags Hangzlehrerte le An-

ebote unter Z. i. 7589 an die
Exped. d. Ztg. [1459
Wverſchwelzer e
zum 15. Juli, auch ſpäter. Gefl.
O ert. zu richten an Wuille,

uſtermark (Oſt-Havelland).
Ochſenknecht ſucht bald 1. 7.

Stelle. Frau u. erw. Tocht. arb. mit.
Hermann Ubuen, ewerbsmägsiger

tellenvermittler,
Kl. Ulrichſtr. 1. Tel. 2073.25 Verwaiter, Landwirtsſohn,

einj. gedient, ſucht 1. 7. Stelle.

Für meinen Sohn mit Einjähr.
Zeugnis ſuche für ſof. od. ſpäter
geeignete Leh rstelle

in größ. am änn je S l.ankae ſchaſt 2e.F. 7587 a. d. Er d. 37 erb.
Candwirſſchafterin,

20 J. ſucht 1. 7. od. Wer Stelle.

[3468

Anna Fleckinger. nie
Stellenvermittlerin. Kl. Ulrichſtr. 9

Suche für meine ter,welche kochen kann und ein Jahr
als Stütze in on Landwirtſchaft
täti war,3 Stellung.fferten erb. unter D. b. 7582

Ztg. [1408
Hausmädchen, 17

ſucht Stelle auf Gut Nähe Halle.
Emma Franke, Schmeerſtr. 4

gewerbsmässige Stellenvermittlerin.

vermietungen
Die von Herrn Oberdß an. Ware
Dölau, Waldſtr. 40,bewohnteVilla,7 Zimm. „Kamm.,

mit großem Garten, direkt am
Walde, iſt 1. Okt. d. Js. zu verm.

Dölauer Hartſteinfabrik,
Halle a. S., Grünſtraße 31.
Bernburgerſtraße 28 z. 1. Okt.

zu vermieten: entweder d. ganzeI. Etage mit an 1900 Mk. oder
die geteilte J. Etage mit 6 Zim.
1400 Mk. Meldung im Laden.
Zu beiden könnten i. d. Manſ. noch
I--5 Zim. dazu vermietet werden.
Evtl. kann auch die III. Etagemit 6 Zimmern für 1000 Mk. ver
mietet werden.

an die Exped. d

von 3 Mk. bis 24 Mk.
in hervorragend grosser

und schöner Auswahl.

Sporthaus
Julius Bacher,
Halle a. S., Leipzigerstr. 102.

Rabattmarken. [3462

Ruüill,.
Poststraße 11,z. dem Kaiserdenkmal.

ervorrag. Neuheiten zu Hoch-
zeiten, Geburtstagen, Jubiläen,Sport-, Ehren-, Schieß- Preise.

nDelsSchweisstuee alen

„Fuss KReil“.weſ, geſcg 145 523.
Ohne jede Konkurrenz.

dige Kapsendg Gutachten.
u 1 Fl. Fl. 60 Pfg.Zu hen bei Hax Kiünzel,

E Magdeburgerſtr. 59.

8 Steinweg 2
Zzweiwohnun endon 5 u. 6 Zimmern zum 1. Okt.

e vermieten. Näh. Große
Steinſtraße 19 part. links.

Lafontainestr. 34
9 St., Küche, Mädchk., Speiſeh
Bad, Zubeh., 1. Oktober. Nähx Gr. Steinſtr. 15, Priv. Bureau.

Möbeltransporte

sorgfältig und wiesführt aus
Martin Winkler,

Möbeltransport, Lagerung,
Magdeburgerstr. 67. Tel. 966.

Wntertaſſien
(Trikots, Batist)
Russenkittel
in hervorragender Auswahl
Sochlüssler &K Co.

Gr. Steinstrasse 80.

Rädlers
Woll-WaſchSeife

z. Waſchen von wollenen, ſeidenen
u. farb. Stoffen ohne einzulaufen.

Stück 25 Pfg., Packet 70 Pfg.

Drogerie Rädler,Ranniſche ſtraße 2. u

Geldverkehr

Ich bin beauftvragt,

600000 M.
Acker Hypothep.
(auclt weitstellig) a kulanten Be-
dingungen aur Ausleihung au bringen.

B. J. Baer,
Banukgeschäft,

Halle a. S., Leipaigerstr. 30.
49 mündelsichere
Wertpapiere u. andere erstklass.
Pffekten in Abschnitten von 100 bis
5000 Mk. gibt spesenfrei ab

üi für esKönigstr. 2.

frack- Korsetts
ür ſtarke Damen von Mk. 2.00 an.
A. Obersky, Gr. Steinstr. 81.

Ein Kind (Mädchen), 14 Tage alt,
ſoll ohne r abgegebenwerden. Zu erfragen Aken (Elbe)
poſtlagernd unter Nr. 100.

a. Terpentinöparſeife
ca. 750 Gramm- Riegel

B nur 50 Pfg. WAlle übrigen Artikel z. Wäſchebei beſten Qualitäten billigſt

Central Drogerie, Talamtſtr. 8,
gegenüber der Markktkirche.

Nieren-
und Blasenkranke

finden dur Altbuchhorſter
Markſprudel Starkaquelle raſch
Erleichterung und Hilfe. Die
Nierenarbeit wird wohltuend er
leichtert, Sand teine aufgelöſt u. fort en die Harnſäure

ebunden un
rennen ſchnell behoben

z r.
merzen Drüccen,

on
rofeſſoren und Aerzten
begutachtet. Fl. 65 Pf.änzend ſamt Apotheken u. Drogerien.

n gros: W. Hoefer, Geiſtſtr. 59/60.

Heirats- Geſuch.
Jntellig., ſtrebſam. Herr, 2) J.

ev., m. etwas Vermögen, gelernter
Metzger, ſucht die Bekanntſchaft
einer hübſchen jg. Dame, Witwe
nicht ausgeſchl. zwecks Heirat.
Str. Diskret. Anonym zwecklos.
Offert. m. Bild an Pdm. Urban,
Düſſeldorf, Fürſtenwallſtraße 91.

Maſſiv goldene fugenloſe
Verlobungsringe.
Juwelier Tittel.

Schmeerſtraße 12, Ecke Zapfenſtr.

Familien Nachrichten

Aus bieſigen Blättern.
Geſtorben:

Herr Gaſtwirt E. Tſchepke,
53 Jahre.

Herr Jnvalid
Krauſch, 53 Jahre.

Frau T Voigt geb.Bubam, 51 Jahre, in Zwebendorf.
Aus auswärtigen Blättern:

Verlobt: Frl. Erna Steinmit Hrn. Rechtsanwalt Dr. Albert
Roſe (Bleicherode-Paderborn).
Frl. Käthe Bammes mit Hrn.
Victor Frhrn. von StreitFrrt Frl. Franziska
Böttcher mit Herrn Kl.Bihlihlhetar Willy Hüttner
(Naumburg a. S.).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.Hauptmann Werner Köln-
Lindental). Hrn. Fritz Möbius
(Steglitz Berlin). Eine
Tochter: Hrn. ReferendarSphuLart (Naum

Herrn Gymn.
GoldmannErſurh. Hrh, Bauamtmann

Kluge (Annaberg).
Geſtorben: Hr. Fabrikdirektor

Ludwig Raſt Wiltenberg Hr.
Realſchul rr n a.Robert Jul. Koch (L. Gohlis).
Herr Generaldirektor a. D. Otto
Schumann (Harburg a Elbe
Herr Eduard Kaiſer (Goſech).
Frau Wwe. Jda Ludewig
eb. Hoffmann (Vordhauſen.

Friederike Chriſt geb.
ohlmann (Heringen). Frau
anng Moeller geb. Beſſer

Gr Frau Siigoe t Kreſſe
Bergk (Meuſelwitz). Fraujederi e Steinbiß geb.

neriederike nerGrunert (Gleina). Fr. Natalie

Hermann

Pflu geborene Schilling
(Naumburg a. S.)
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Provinz Sachſen und Umgebung.

Der Guſtav KöolfVerein in der Provinz Sachſen.
Zum 68. Male ſeit ſeinem Beſtehen rief der Hauptverein der

Ev. Guſtav AdolfStiftung für die Provinz Sachſen ſeine Freunde
und Mitarbeiter am 17. und 18. Juni zum Jahresfeſt nach dem
reizend gelegenen Thüringer Bergſtädtchen Schleuſingen zu
ſammen. Von den 98 Zweigvereinen waren 65 durch 80 Abge
ordnete vertreten. Nach einer vorzüglich verlaufenen Vor-
feier in Suhl am 16. er. begann das Jahresfeſt ſelbſt am
Montag nachmittag mit der

Abgeordneten- Verſammlung.
Nach Eröffnung durch den Vorſitzenden, Konſiſtorialrat

Scharf e-Halle, erſtattete der Schatzmeiſter, Bankier Dr. Hans
Lehmann-Halle, den Kaſſenbericht. Die Einnahme be
trug 78 414 Mk., die Ausgabe 41 402 Mk. Von dem Bruttoüber-
ſchuß verbleiben nach Jan der ſatzungsgemäßen Abgaben an die
Zentrale uſw. 18 430,05 Mk. zur freien Verfügung, leider 2000
Mark weniger wie im Vorjahre. Nach dem vom Vorſtande vor-
gelegten Unterſtützungsplan wurden mit geringen Aenderungen
19 350 Mk. an bedürftige Gemeinden des Jn- und Auslandes
verteilt: in Deutſchland 5450 Mk., darunter 2250 Mk. an die Pro
vinz Sachſen. Beantragt und von allen Seiten befürwortet
wurde die Abhaltung der Generalverſammlung für ganz Deutſch-
land im Jubeljahre der Reformation 1917 in der Provinz Sachſen.
Am Abend des erſten Feſttages fand ein

öffentlicher Familienabend
ſtatt. Ein trefflicher Prolog, verfaßt von Frau Gymnaſial-
Direktor Ort hSchleuſingen, Geſänge uſw. boten ein treffliches
Beiwerk zu den ausgezeichneten Vorträgen des Abends. Vorauf
ging die herzliche Begrüßung des örtlichen Zweigvereins durch
Sup. Müller-Schleuſingen und die tiefgrabende, dankbare
Antwort des Konſiſtorialrats Scharfe. Jn lebendiger, an
packender Rede erzählte der elſäſſiſche Pfarrer Braun aus Alt-
münſterol von Freud und Leid ſeines umfangreichen Sprengels
in der Südweſtecke Deutſchlands, in der 120 katholiſchen nur zwei
evangeliſche Geiſtliche gegenüberſtehen. Die von Kolporteuren
verbreiteten Bibeln würden als Ketzerſchriften heute noch ver
brannt, zum Proteſtantismus Uebergetretene wirtſchaftlich boh
kottiert und mit allen Mitteln geſchädigt. Hier liege reiche Arbeit
für Guſtav Adolf-Betätigung. Jn den fernen Südoſtwinkel
Europas führte an zweiter Stelle Generalſekretär Geißler-
Leipzig, der Berufsarbeiter des Geſamtvereins. Er bot krog
tiſche Reiſebilder und zeigte an den kroatiſchen Verhält
niſſen, was der Guſtav AdolfVerein durch tatkräftige Arbeit und
durch eine finanzielle Unterſtützung im Laufe von langen Jahren
in der Geſamthöhe von 150 000 Mk. im Ausbau evangeliſchen
Gemeindelebens bereits erreicht habe.

Der zweite Feſttag ſammelte in aller Frühe die Jugend
Schleuſingens zum Feſtgottesdienſt. Nach feierlicher Be

grüßung im Ghymnaſium durch Bürgermeiſter Baecker und
durch Gymnaſialdirektor Dr. Orth gings im langen Feſtzuge in
die Johanniskirche. Generalſuperintendent D. JacobiMagde-
burg wußte hier an der Hand von Matth. 24: „Wer bis ans Ende
beharret, wird ſelig“ in geiſtvoller, zur Tat und Treue auf
rufender Vertiefung die Herzen für das alte welt und herzen
verbindende Samariterwerk des Guſtav Adolf-Vereins zu be
geiſtern. Von 12—2 Uhr tagte die

öffentliche Hauptverſammlung
in der Kreuzkirche. Ueber die Jahresarbeit berichtete Konſiſtorial-
rat Scharfe. 2252 Gemeinden und Anſtalten ſtanden auf dem
Unterſtützungsplan des Zentralvereins, wovon über 200 auf die
Pflege der Provinz entfielen. Nach vier Richtungen hat ſich die
Tätigkeit des Geſamt- ſowie des Provinzialvereins auszuwirken:
1. der Beſtand der alten kleinen verſprengten Gemeinden in den
katholiſchen Ländern iſt zu erhalten; 2. der Kampf der evangel.
Gemeinden gegen Ultramontanismus und Polonismus zu unter-
ſtützen; 3. die deutſchen evangel. Gemeinden der Auswanderer
und in den Kolonien auszubauen und 4. die neuerſtandenen Ge
meinden in den Jnduſtriegegenden zu ſtärken. So tapfer nun die
Provinz an dieſen vier Aufgaben arbeitet, Tatſache iſt es, daß ſie
als wohlhabendes reformatoriſches Mutterland mit ihren
Leiſtungen weit hinter anderen Gegenden unſeres Vaterlandes
zurückbleibt. Mit einem Appell zu größerer Opfer-
freudigkeit und liebevoller Hingabe ſchließt der Vorſitzende
ſeine überzeugenden Ausführungen. Es folgten einige Be
grüßungen: D. Jacobi ſpricht im Auftrag des Konſiſto
riums herzlichſte Glückwünſche aus, Bürgermeiſter Dr. Hage-
meiſter Suhl überbringt den Gruß des Kreiſes Schleuſingen,
Generalſekretär Geisler- Leipzig erörtert die engen Be
ziehungen zwiſchen Zentral- und Hauptvorſtand. Für die große
Liebesgabe in Höhe von 3200 Mk. 2000 Mk. für die Sie-
gerin, je 600 Mk. für die beiden unterliegenden werden vor
geſchlagen: Bernterode-Eichsfeld, Guhringen- Weſt
preußen und Jj uh y--Braſilien. Erſteres erhält 2000 Mk.
Endlich fand die Ueberreichung zahlreicher Ge
ſchen ke ſtatt. Für die Jahresverſammlung 10913 iſt Oſchers
leben in Ausſicht genommen.

Der Hagelſchaden im Mansfelder Gebirgskreis.
Der Hagelſchaden, den das Unwetter am 12. Mai im Mans

felder Gebirgskreis angerichtet hat, wird auf eine halbe
Million Mark geſchätzt. Allein an Rog gen ſei für
150000 Mark vernichtet.

uug)9LGJq9ST T——

Der Begründer der deutſchen Roſenkultur,
Dr. Ernſt Herger,

iſt vor hundert Jahren, am 12. April 1812, in Köſtritz t. Th.
geboren worden. Herger, der einfachen Verhältniſſen entſtammte
und die Gärtnerei erlernt hatte, erforſchte in Köſtritz von ſeinem
19. Jahre an in ununterbrochener Tätigkeit die ſog. magnetiſchen
Kurven. Die Erfolge dieſer Tätigkeit konnte er im Jahre 1836
der Naturforſcherverſammlung in Jena in prächtigen Tafeln
vorlegen, die die Anerkennung von Forſchern, wie Fries, Wilh.
Weber, dem Weltreiſenden Erman, v. Humboldt, Gauß u. g.
fanden. Für dieſe Forſchungen wurde ihm im Jahre 1877 von
der naturwiſſenſchaftlichen Fakultät in Tübingen aus Anlaß der
400Jahrfeier der Univerſität der Ehrendoktor verliehen. 1839
wandte ſich Herger wieder ſeinem Gärtnerberufe zu. Die da
maligen günſtigen Umſtände, ſein ſicherer, auf das Praktiſche ge
richteter Blick, ſein erfinderiſcher Geiſt und ſein bedeutendes Ge
ſchick im Experimentieren ermöglichten es ihm, in gang kurzer
Zeit bahnbrechend für die deutſche Roſenkultur, auch mit Hilfe
der damals wenig beachteten Roſenwildlinge, zu wirken. Auch
auf dem Gebiete der Kultur und Pflege von Zierhölzern und
beſonders von buntblätterigen Eichen hat Herger vorbildlich ge
wirkt, wenn er hier auch ſpäter erſt, 1870, in die Erſcheinung
trat. Herger ſtarb am 21. Oktober 1880 in Köſtritz. Eine nach
ihm dort benannte Straße und eine Gedenktafel, die auch den
Namen des Dahlienzüchters Chriſtian Deegen aufweiſt, halten
die Erinnerung an ihn wach. G.

Bäckerinnungsverbandstag.
Der Zweigverband Sachſen, Anhalt und Thüringen vom

Zentralverband deutſcher Bäckerinnungen „Germanig“ hält vom
23. bis 25. Juni ſeine 23. Hauptverſammlung in Weißen
fel s ab. Das Programm ſieht u. a. für den 28. Juni eine Vor

25. Juni vormittags im „Ba

Rogginag, Rekord und Kronenbrod, die Bäckereiverordnung,

ſtunden an Sonn und Feſttagen,
Geſellenprüfung im Zweigverbande, Gemeindebäckereien uſw.

Die Landtagswahlen im Herzogtum Gotha.

neun Sozialdemokraten.

beamten

Hauptverſammlung ab. Nach dem Geſchäftsbericht iſt der Ver-
band jetzt 463 Mitglieder ſtark. Jm Mittelpunkte der Verhand-
lungen ſtand ein Vortrag des Kammerdirektors a. D. Dr. Mer

des Landesverbandes findet in Coswig ſtatt.

Die Scheffelſtein Gemeinde am Dreiherrnſtein
ernannte gelegentlich

Greiner in Pößneck zu ihrem Ehrenmitgliede.

helm Arminius teil.

Unglücks Chronik.
Auf dem Naumburger Bahnhof wurde beim Zuſammen-

Stelle tot war.
Der Muſiker Stötzel aus Aspach ſtürzte auf der ſteilen
Dorfſtraße in Rödichen ſo unglücklich von ſeinem Rade, daß
er e m Schädelbruch zuzog und an deſſen Folgen alsbald
verſtarb.

Das bei dem Mühleninſpektor Hennig in Sömmerda be-
dienſtete Hausmädchen Jda Schönbrodt ſtürzte beim
Waſſerſchöpfen ins Waſſer und ertrank. Das Mädchen ſtand
kurz vor ſeiner Verheiratung.

Auf dem Hauptbahnhof in Gera geriet der Rangierer
Becker aus Weda zwiſchen die Puffer eines Rangierzuges
und wurde lebensgefährlich verletzt.

Jn Rothenthal bei Greiz hatte ein 12 jähriger
Schulknabe Stiebert eine kleine Wunde an der Naſe unbe
achtet gelaſſen. Wahrſcheinlich infolge der Berührung mit
ſchmutzigen Händen ſtellten ſich Vergiftungserſcheinungen ein,
z rn Folgen der Knabe unter gräßlichen Schmerzen ver
t ar b.

In Greiz erfaßte beim Spielen im Holzſchuppen ein Kind
eine Axt und hantierte damit ſo unglücklich, daß es der 6 Jahre
alten Tochter der Familie,- Söllner zwei Finger der rechten
Hand abhackte.

x

Merſeburg, 19. Juni. (Ordens- und Charakter-
verleihung.) Dem Oberregierungsrat von Terpitz hier
iſt aus Anlaß ſeines Uebertritts in den Ruheſtand am 1. Juli
d. Js. der Rote Adlerorden 2. Klaſſe mit Eichenlaub verliehen
worden und dem Regierungs- und Forſtrat a. D. Jacobi von
Wangelin der Charakter als Geheimer Regierungsrat.

Merſeburg, 18. Juni. (Wertvolle Funde bei Aus-
grabungen.) Jm Kloſterhof zu Merſeburg wurden bei
den Ausgrabungen, die Profeſſor Goetze-Berlin leitet, in den
letzten Tagen außerordentlich wertvolle vorge-
geſchichtliche Funde gemacht, über die ſtrengſtes Still
ſchweigen beobachtet wird. Angeſichts der Erfolge beſchloß man,
jetzt die Arbeit ruhen zu laſſen und erſt im Auguſt in
Anweſenheit des Kaiſers wieder aufzunehmen.

Brehna, 18. Juni. (Bürgermeiſterwahl.) Jn der
Stadtverordnetenſitzung iſt an Stelle des am 1. Oktober in den
Ruheſtand tretenden Bürgermeiſters Paul Gerhardt der bei dem
Magiſtrat in Bitterfeld beſchäftigte Hilfsarbeiter Dr. phil. Max
Gleitsmann auf 12 Jahre zum Bürgermeiſter gewählt
worden. Dr. Gleitsmann hat in Kiel, Leipzig und Halle National-
ökonomie und Jura ſtudiert und promovierte im Juli 1905 in
Halle. Jn den Jahren 1907 bis 1909 war er wiſſenſchaftlicher
Aſſiſtent bei der Handelskammer in Halle. Seit 1910 iſt er als
Hilfsarbeiter beim Magiſtrat in Bitterfeld tätig.

Güetz bei Landsberg, 18. Juni. (Kriegerfeſt.) Das
25jährige Beſtehen des hieſigen Kriegervereins konnte am 16. d.
Mts. feſtlich begangen werden. Trotz des mißlichen Wetters waren
zahlreiche benachbarte Vereine und auswärtige Gäſte erſchienen.
Das Hoch auf den Kaiſer brachte der Stabsarzt d. L. Herr Dr.
Ehrhardt- Landsberg aus; die Feſtanſprache hielt der Orts-
pfarrer Herr P. Martin. Die Vorſitzenden der benachbarten
Kriegervereine überreichten Fahnennägel.

Schrenz, 18. Juni. (50 Jahre Geſangbverein.) Am
Sonntag feierte der Männergeſangverein „Eintracht“ von
Rieda, Schrenz und Siegelsdorf ſein 50jähriges Stiftungsfeſt.
14 Brudervereine aus der Umgebung waren erſchienen, weſche
ſich in feierlichem Umzug durch die Ortſchaften und darauf zum
Feſtplatz in Schrenz begaben. Nachdem hier der Lehrer Stein
die Gäſte im Namen des Vereins begrüßte und der Verein ein
Begrüßungslied geſungen hatte, hielt der Ortsnpfarrer
Gueinzius die Feſtrede, welche die idealen Güter des deut
ſchen Volksliedes und die Aufgaben deutſcher Geſangvereine in
unſerer Zeit in den Mittelpunkt des Feſtes rückte. Nachdem
die Rede in das Kaiſerhoch ausgeklungen und machtvoll „Heil
dir im Siegerkranz“ über den Platz gebrauſt war, boten die
zahlreichen Geſangvereine Proben ihrer Kunſt, welche davon
Zeugnis ablegten, daß das deutſche Lied ernſtlich und erfolgreich

in den Vereinen gepflegt wird. Reicher Beifall der trotz des
unſicheren Wetters zahlreichen Zuhörer lohnte die Vortragenden.
Zum Schluß würden der Jubelverein und ſein verdienter
Dirigent, Herr t durch ein gefeiert.44 Brachſtedt bei Niemberg, 18. Juni. (Land wirtſchaft
licher Verein.) Der „Landwirtſchaftliche Verein am Streng-
bach“ hält am 3. Juli von 65 Uhr ab ſein diesjähriges Sommer-
feſt in Mennickes Gaſthof ab.

Hohenmölſen, 18. Juni. (Elektriſches Licht.
50jähriges Beſtehen. Beſitzwechſel. Vogel-
ſchießen.) Hier iſt man eifrig mit dem Legen der Leitung zum
elektriſchen Licht beſchäftigt, da Mitte Auguſt die Straßen be
leuchtet werden ſollen. Sonntag und Montag feiert der
„Städtiſche Turnverein“ ſein 50jähriges Beſtehen. Zahlreiche
Vereine haben ihr Erſcheinen zugeſagt. Die Begrüßungsrede
wird Herr Bürgermeiſter Roſe und die Feſtrede Herr Super-
intendent Mertens halten. Der Gaſthof Preußiſcher Hof“
iſt in die Hände des Gaſtwirts Schwarz aus Waldau bei
Oſterfeld übergegangen. Der bisherige Wirt, Herr Epheſer, hat
den Gaſthof „Zum deutſchen Kaiſer“ käuflich erworben. Die
Bürger Schützengilde feiert vom 7.--14, Juli ihr diesjähriges
Vogelſchießen.

S Weißenfels, 18. Juni. (Unterſtützung von Theater-
aufführungen.) Die Stadtverordneten beſchloſſen, dem

ſtandsſitzung vor. Die r tagt am 24. und
5. J r Die umfangreiche Tagesordnunghierfür weiſt u. a. folgende Punkte auf: Schädigungen durch

Stellungnahme gegen die e hre e Zielen
ührung ei

Nach den bisherigen Feſtſtellungen ſind bei der geſtrigen
Landtagswahl im Herzogtum Gotha gewählt worden: ſechs
Rechtsſtehende, drei Nationalliberale, ein Liberaler und

Der Landesverband der anhaltiſchen Gemeinde

hielt in Roßlau unter ſtarker Beteiligung ſeine diesjährige

ten s über die Reichsverſicherungsordnung. Die nächſte Tagung

ihres Gründungsfeſtes den durch ſeine
Lauſchaer Dialektdichtungen bekannten Heimatdichter Ludwig

An der
Feier nahm u. a. auch der Weimarer Dichter Profeſſor Dr. Wil

hängen zweier Wagen der Bahnarbeiler Benecke ſo gegen den
einen Wagen geſchoben, daß er das Genick brach und auf der

Theaterdirektor Günther- Naumburg für 8 Monate der Spielzeit
eine Unterſtützung von 1200 Mark zu bewilligen. Monatlich ſollen
drei Vorſtellungen ſtattfinden; vier Vorſtellungen müſſen zu er-
mäßigten Preiſen als Volksvorſtellungen gegeben werden.

Laucha, 18. Juni. (Die Kirſchenverpachtung)
ergab in dieſem Jahre noch nicht 2000 Mk., während im vorigen
Jahre dafür über 6000 Mk. vereinnahmt wurden.

Nordhauſen, 18. Juni. (Jubelfeſt und Geſang-
wettſtreit. Alte Stadtmauer bloßgelegt.Neuer Bahnhof der Harzquerbahn.) Der hieſige
Männergeſangverein „Liederbund“ feierte am 15. und 16. er. das
Jubelfeſt ſeines 60o jährigen Beſtehens. An dem Geſangs
wettſtreit beteiligten ſich 5 hieſige und 30 auswärtige Geſang-
vereine. Das Preisgericht konnte 46 Preiſe, darunter 8 erſte
Preiſe, verteilen. Bei den Erdarbeiten zur Kanaliſation der
Stadt wurde die Grundmauer der älteſten Stadtmauer der König-
HeinrichsStadt Nordhauſen (welche den Marktkirchen-Pfarrbezirk
umfaßte) auf der Weſtſeite des Kornmarktes bloßgelegt. Dieſelbe
beſteht aus mehreren Zentner ſchweren, mächtigen Gipsblöcken und
iſt 2,40 Meter ſtark. Die Arbeiten zum Bau eines neuen,
größeren Bahnhofs der Harzquerbahn Nordhauſen--Wernigerode
ſind dieſer Tage in der Nähe des hieſigen Staatsbahnhofes in
Angriff genommen worden.

W. Erfurt, 18. Juni. (Zu der geſtrigen Bluttat) iſt
noch zu berichten: Die auf Anordnung des Staatsanwaltes vor-
genommene Oeffnung der Leiche hat ergeben, daß der Maurer
Schneider nicht erſchlagen, ſondern erſtochen worden iſt.
Die Wunde drang zehn Zentimeter tief ins Gehirn ein. Die
Polizei nimmt an, daß die Tat mit einem feilenartigen Gegen-
ſtande ausgeführt wurde. Von dem Täter fehlt noch jede Spur.

Salzwedel, 18. Juni. (Unter Mordverdacht ver-
haftet.) Jn Kemnitz bei Salzwedel wurde im Anfang
Januar die Frau des Landwirts Gäde erhängt aufgefunden.
Ein bei ihr gefundener Zettel ließ zunächſt die Annahme eines
Selbſtmordes zu. Jm Dorfe wurde jedoch allgemein der Ehe-
mann des Mordes beſchuldigt. Vorgeſtern iſt dieſer nun, wie
die „Wagdeb. Ztg.“ meldet, nach einem zweiſtündigen Verhör
durch die Staatsanwaltſchaft verhaftet und unter Mord-
verdacht in das Amtsgericht Salzwedel eingeliefert worden.

Genthin, 18. Juni. (Miſſionsfeſt. Verband s-ſchützen feſt. Herausgabe eines Heimatkalen-
der s.) Das diesjährige Jahresfeſt des Miſſionshilfsvereins der
Ephorie Altenplathow wird am 23. Juni in Altenplatow
abgehalten werden. Das Kreisverbandsſchützenfeſt der Kreis-
verbände Jerichow I und II findet am 23. und 24. Juni in
Milow ſtatt. Zum erſten Male gelangt im Juli d. J. der
Heimatkalender für das Land Jerichow zur Ausgabe.

Calbe a. Milde, 18. Juni. (Schweinemarkt.
Schützenfeſt. Saatenſtand.) Der letzte Schweinemarkt
brachte eine zahlreiche Zufuhr. Bei reger Nachfrage zahlte man
für das Paar Ferkel im Alter von 5--7 Wochen je nach Qualität
26-36 Mark. Für Pölke wurden für das Stück 25—-36 Mark
gezahlt. Von Futterſchweinen koſtete das Stück 40-—-60 Mark. Der
Markt endigte ohne Ueberſtand. Das diesjährige Schützenfeſt
fand vom 15.--17. Juni ſtatt. Die Königswürde errang Herr
Amtsrichter Rösler, die Kronprinzenwürde Herr Rechtsanwalt
Dr Germer. Der Saatenſtand in hieſiger Gegend kann in
allen Arten als gut bezeichnet werden. Der Hafer jedoch läßt
ſtellenweiſe zu wünſchen übrig. Der Drahtwurm hat in den
Haferfeldern vielfach großen Schaden angerichtet.

Deſſau, 19. Juni. (Der langjährige Vorſitzende
des Anhaltiſchen Gaſtwirtverbandes), Hoftraiteur
Albert Engel, iſt hier im Alter von 67 Jahren geſtorben.

X Langenberg (Reuß), 18. Juni. (Verhaftungen.) Von
der Gendarmeie verhaftet und bei den Gerager Gerichtsbehörden
eingeliefert wurde der Kaufmann Otto H. Er war vor
etwa zwölf Jahren wegen Sittlichkeitsvergehen zu mehrmonat-
licher Gefängnisſtrafe verurteilt worden, hatte ſich dieſer aber
durch Flucht nach Nordamerika zu entziehen gewußt. Jn der An-
nahme, daß die Sache nunmehr verjährt und er damit ſtraffrei
geworden ſei, war er von dort zurückgekehrt, und wird jetzt die
Gefängnisſtrafe noch abzubüßen haben. Wegen umfangreicher
Warenunterſchlagungen wurde der hieſige Kontoriſt Emil B.,
der in einem Geraer Verſandgeſchäft tätig war, verhaftet und
ins Unterſuchungsgefängnis eingeliefert.

Greiz, 18. Juni. (Poſtautoverbindung.
Proteſt gegen die Elſterverunreinigung.Tierquäler.) Da die von einem Reichenbacher Unternehmer
geplante Autoomnibusverbindung Greiz--Zeulenroda auf Hin-
derniſſe ſtößt, iſt jetzt die Poſtverwaltung bereit, nächſtens eine
Poſtauto Verbindung Zeulenroda--Greiz-Reichenbach einzu
richten. Die ſtarke Verunreinigung der Weißen Elſter von
Plauen her, die nicht nur die einſt ſo fiſchreiche Elſter zur
Fiſchzucht ungeeignet macht, ſondern auch in Elſterberg und Greiz
das Baden faſt unmöglich gemacht hat, ſoll jetzt energiſch be
kämpft werden. Der Gemeinderat zu Elſterberg und der dortige
Bürgerverein haben beſchloſſen, beim Sächſ. Miniſterium des
Jnnern eine Beſchwerdeſchrift zu überreichen, da die ſtarken Aus-
dünſtungen der Verunreinigung des Waſſers geſundheitliche Ge-
fahren in ſich bergen. Ein Schuljunge ſtach mit einer Dünger-
gabel dem Pferde ſeines Arbeitgebers tiefe Wunden in die
Hinterbeine, ſo daß das Pferd getötet werden mußte.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Oberſtabsarzt a. D. Karl Brügge-

mann zu Ballenſtedt und dem Oberpoſtſekretär a. D., Rech-
nungsrat Friedrich Baer zu Erfurt der Rote Adlerorden vierter
Klaſſe, dem Poſtdirektor Louis Gollbach zu Cöthen (Anhalt)
der Königliche Kronenorden dritter Klaſſe, dem penſionierten
Oberbriefträger Joſeph Grimm zu Bernburg und dem pen-
ſionierten Oberpoſtſchaffner Franz Wickmann zu Burg, Bez.
Magdeburg das Allgemeine Ehrenzeichen. Die Erlaubnis zur
Anlegung des Ritterkreuzes zweiter Klaſſe des Herzoglich Sachſen-
Erneſtiniſchen Hausordens iſt erteilt dem Oberbahnhofsvorſteher
Brandenſtein in Bebra. Den Werksdirektoren, Geheimen
Bergräten Bräuning in Oker und Fürer in Schönebeck a. E.
iſt der Stellenrang der Räte IV. Klaſſe beigelegt. Die Werks-
direktoren, Bergräte Boltze in Clausthal, Kloßowski in
Lautenthal, Strutz in Juliushütte bei Goslar, Wonne-
berg in Artern und Jaeger in Schönebeck a. E. ſind zu
Oberbergräten ernannt.

(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)

n Fahrräder
a Büsselsheim e

Automobilvertreter: Automobilhans Louis Glück
Dresden, Pragerstr. 43, und Leipzig, Georgiring.

Fahrradvertreter: F. Kleinau, Halle. (0875



Sport und Jagd. d 2

A Weißenfels, 18. Juni. (Fußball-Sport.) er fand
die Gründungsſitzung des im Verbande Mitteldeutſcher Ballſpiel
Vereine neuerrichteten Saagke-Unſtrut-Gaues ſtatt. Der erſten

uKlaſſe wurden die erſten Mannſchaften folgender fünf Vereine zugeteilt:Naumburger „Hohenzollern“, Weißenſelſer „ESportklub“, Heeußen

„Hohenzollern“ und Zeitzer „Ballſpielklub“.

Gerichtsſaal.
Der Schapiro-Prozeß in neuer Auflage.

Vor der Strafkammer des Landerichts zu Darmſtadt begann
am 18. Juni die erneute Verhandlung in dem Prozeß der Mainzer
Polizeiaſſiſtentin Frau Dr. Schapiro und des Beigeordneten
Berndt aus Mainz gegen den Chefredakteur des „Mainzer
Neueſten Anzeiger“ Heinrich Hirſch wegen Beleidigung, der
bereits im Herbſt v. J. mehrere Tage hindurch die Mainzer
Strafkammer beſchäftigte. Der Angeklagte Hirſch wurde damals
zu ſechs Monaten Gefängnis verurteilt; auf ſeine Reviſion hob
aber das Reichsgericht das erſtinſtanzliche Urteil auf und verwies
die Sache zur erneuten Verhandlung vor die Strafkammer des
Landgerichts Darmſtadt. Aus den früheren Prozeßverhand-
lungen iſt erinnerlich, daß im Herbſt 1910 im „Neueſten Anzeiger“
eine Reihe von Artikeln erſchien, die ſich mit der Tätigkeit der
eben erſt angeſtellten Polizeiaſſiſtentin Frau Dr. Schapiro be-
faßten und eine Reihe von Einzelheiten mitteilten, die deren
Handlungsweiſe in ein ſehr ſchiefes Licht rücken mußten. Die
Angriffe liefen darauf hinaus, daß Frau Dr. Schapiro in uner-
laubter Weiſe „Sittlichkeitsſchnüffelei“ treibe und die für ſie als
Pflegebefohlenen in Betracht kommenden Mädchen teilweiſe zu
hart, teilweiſe wieder mit einer unglaublichen Milde behandle.
Sowohl Frau Dr. Schapiro als auch der Beigeordnete Berndt
wohnen der Verhandlung perſönlich bei. Es ſind ungefähr 180
Zeugen geladen. Das Urteil werden wir melden.

Kurorte und Reiſen.
Bernau im bad. Schwarzwald bei St. Blaſien. Hunderte

von Künſtlern haben die ſo romantiſch und maleriſch hinge-
auberte Hochlandſchaft bei Bernau mit Bleiſtift und Pinſel auf
apier und Leinwand ſchon feſtgehalten. Der alpine Charakter

der Landſchaft in 1000 Meter Höhe, die klimatiſchen Verhältniſſe
mit der erfriſchend wirkenden Tannenluft, die großartige Fern-
ſicht auf die Vogeſen und Alpenkette, das alles hat ſeit Jahren die
größte Anziehungskraft ausgeübt. Auch das idhlliſch eingebettete
Dorf ſelbſt bietet des Jntereſſanten und Sehenswerten gar viel.
Hier ſtand Hans Thoma's Wiege. Ein ſchönes Denkmal hat
der Altmeiſter ſich in der Pfarrkirche in zwei wertvollen Altar-
bildern geſetzt. Das eine ſtellt Maria als Schutzpatronin der
Gemeinde Bernau dar, das andere Johannes den Täufer. Das
religiöſe Empfinden wie die warme Begeiſterung für die Natur-
ſchönheiten des Schwarzwaldes finden in dem erſten Bild beredten
Ausdruck Das andere Bild ſtellt Johannes den Täufer dar, den
Patron der Kirche, deſſen Feſt mit Einweihung der Bilder am
23. Juni vormittags feierlich begangen wird. Der Künſtler ſelbſt
wohnt dem Feſte bei. z

Sind aber nicht auch die Schnitzereien, die Bernauer Holz
warenfabrikationen, die Holzbrandmalereien uſw. jedem Schwarz-
waldfreunde bekannt? Allen Bedürfniſſen ſeiner Beſucher kann
eben das Bernauertal in einzigartiger Weiſe gerecht werden.
Zu empfehlen ſind noch an Unterkunftsſtätten beſonders: Gaſt
haus und Penſion Rößle bei der Kirche BernauJnnerlehen,
Gaſthaus Löwen Bernau-Dorf, Gaſthaus Adler Bernau-
Riggenbach und Gaſthaus Schwanen Bernau-Oberlehen.
Auskunft wird erteilt durch den Schwarzwaldverein und Ver
kehrs und Verſchönerungsverein.

T. „Remſcheid, der Mittelpunkt des Bergiſchen Landes, Ver
lag des Remſcheider Verkehrs und Verſchönerungsvereins“, be
titelt ſich ein Schriftchen, welches allen denen gewidmet iſt, die
neben dem Naturgenießen auch Erweiterung ihrer Kenntniſſe als
Reiſezweck betrachten. Das Büchlein wird vom Remſcheider Ver-
kehrs und Verſchönerungs-Verein überallhin umſonſt verſchickt.

Bad Kudowa. Die amtliche Fremdenliſte Nr. 833 für das
Bad Kudowa verzeichnet bis zum 13. Juni 4192 Perſonen.

Kurz vor der Ferienzeit bereitet es vielen ſehr viel Kopf
zerbrechen, in welcher Weiſe und Geſellſchaft ſie ihren Urlaub am
angenehmſten in landſchaftlich ſchönen Ortſchaften verwenden
wollen. Die von Karl Rieſels Reiſebureau Berlin,
Unter den Linden 656, veranſtalteten bekannten Geſell
ſchaftsreiſen nach Ober-Jtalien, Dalmatien, Adrig und vielen
anderen intereſſanten Ländern bieten allen denen, die noch nicht
Rat wiſſen,
bringend zu verwenden. Ausführliche Programme und Auskunft
jederzeit koſtenlos durch obiges Bureau.

Die „Welt auf Reiſen“, Zentralorgan für Touriſtik und
Weltverkehr, Berlin-Wilmersdorf. Die ſoeben erſchienene zweite
Juninummer iſt den Schönheiten des Rhein s und der Rhein
reiſe gewidmet. J. Landau führt die Leſer dieſe Touriſten-
ſtraßen hinauf und hinab und zeigt ihnen ihre ſchönſten Punkte.
Jntereſſante Schilderungen von Erich Keller, Arthur Meltzer,
Stephan Kekule von Stradonitz und anderen vermitteln die Be
kanntſchaft mit den Bädern des Taunus, mit Köln und den Köl-
nern, der Saalburg, Bad Nauheim, Bad Soden, dem heſſiſchen
Vogelsberg und mancher anderen vielbeſuchten Stätte des Rhein
gebietes.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. S. „Loreley“ am

18, Juni in Odeſſa, S. M. S. „Hanſa“ am 17. Juni in Putziger
Wiek, S. M. S. „von der Tann“ am 15. Juni in ſtiel, S. M. SS.
„Hohenzollern“ und „Sleipner“ am 14. Juni in Hamburg, S. M. S.
„Grille“ am 15, Juni in Saßniz. Das I. Geſchwader iſt am 14. Juni
von Wilhelmshaven, S. M. S. „Breslan“ am 15, Juni von Danzig
Neufahrwaſſer nach Kiel in See, S. M. S, „Albatroß“ von Wilhelms
haven nach Cuxhaven gegangen.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
18. Juni. Angekommen „Artemiſia“ 16., Juni in Punta Arenas,
„Bolivia“ 17. Juni in Puerto Mexiko, „Sardinia“ 17. Juni in Puerto
Colombia, „Elbe“ 17. Juni in Brake, „Otavi“ 17. Juni in Vliſſingeu,
„Hoerde“ 17. Juni in Port Arthur, „Habsburg“ 18. Juni auf der
Elbe, „Dortmund“ 18. Juni in Hamburg, „Nicomedia“ 17. Juni in
Antwerpen, „Braſilia“ 18, Juni in Taku. Abgegangen „Tropea“
15. Juni von Norſolk, „Polyneſia“ 16. Juni von Las Palmas, „Ucker
mark“ 16, Juni von Middlesborough, „Sibiria“ 17. Juni von Rotter
dam, „Cheruskia“ 17. Juni von Cadiz, „Liberia“ 17. Juni von Kobe,
„Corcovado“ 17. Juni von Havre, „Preſident Lincoln“ 18. Juni von
Plymouth, „Suevia“ 18. Juni von Hamburg. Paſſiert: „Sala
manca“ 17. Juni St. Vincent, „Cincinnati“ 17, Juni Lizard, „Ucker
mark“ 18. Juni Oueſſant.Rorddeutſcher Lioyd. Bureau für den Bezirk Halle a. S.

L. Schönlicht; Bankgeſchäft, Poſtſtraße.)
18, Juni. „Bremen“ Montag von Bremerhaven ad, „Scharnhorſt
Monlag in Suez an, „Breslau“ Montag von Vigo ab, „Prinz Heinrich
Montag in Genug an, „Coburg“ m von Vigo ab, „Lützow“
Montag von Antwerpen ab, „Prinz Friedrich Wilhelm“ Montag in
NewYork an, „Neckar“ r z paſſ., Kronprinzeſſin Cecilie“
Montag von Cherbourg ab, „Königin Luiſe“ Dienstag von Cherbourgab, Scdulſchiff „Herzogin Sophie Charlotte Montag Beachy Head feſſ

„Kbln“ Montag von Rotterdam ab, fur Dienstag von Adelai
ab, „Bitſchin“ Sonnabend von Buenos Aires ab.

Woermann Linie. mburg, 18. Juni. „Jeanette Woer
mann“ Dienstag Cuxhaven paſſ., „Henriette Woermann“ Montag in

Bremen,
o

Rotterdam an „Henny Woermann“ Montag von Monrovia ab,
„Khalif“ Montag von Las Palmas ab, „Lucie Woermann“ Montag
von Las Palmas ab, „Otavi“ Montag in Antwerpen an, „Jrma
Woermanu“ Montag in Hamburg an.

Gelegenheit, ihren Urlaub genußreich, und nutz B

Anſlite elatutnaturzen
für den Saalkreis.

die Kreiseingeſe

geſehen werden kann.

Nr. 8398.

Bekanntmachung.
Jm Auftrage des ren Regierungspräſidenten mache ichſenen auf die im

Regierungsamtsblatt für 1912
auf Seite 201 veröffentlichte viehſenchen polizeiliche Anord
nung vom 22. v. Mes., betreffend die Bekämpfun
Maul und Klauenſeuche, mit dem Bemerken aufme
daß dieſe bei den Herren Amts und Gemeindevorſtehern ein

der
am,

Halle a. S., den 18. Juni 1912.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

J. V. Fuhrmann, Regierungsaſſeſſor. [1464

Behufs Ausführun

Leipzig vom 19. d. Mts. abSafhe

Nr. 9408.

Strecke Km 21,0--21,391 der

Bekanntmachung.
von Kleinpflaſterreparaturen wird dierer ialchauſſee Halleſte entweiſe geſperrt. Der

ehr findet auf dem Sommerwege ſtatt.
Halle a. S., den 19. Juni 1912.

Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.
J. V. Fuhrmann, Regierungsaſſeſſor. (1465

Bekanntmachung.
Die Sperrung der Kreischauſſee Brachſtedt Zweben

dorf in km 4,8--5,4 wird hiermit aufgehoben.
Halle a. S., den 19. Juni 1912.

Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

zu laſſen.

Nr. 9430. J. V.: Fuhrmann, Regierungsaſſeſſor. (1466

Bekanntmachung
betreffend Entfernung von trockenen Bäumen und

Aeſten an den Straſzen und Wegen.
nfolge der Trockenheit des vorigen e ſind an den

Chauſſeen und Wegen im Kreiſe zahlreiche
Die Verpflichteten werden deshalb erſucht, dieſe trockenen Bäume
und Aeſte an den Straßen und Wegen möglichſt bald entfernen

äume eingegangen.

Halle a. S., den 10. Juni 1912.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 8737 H.-J. J. V. Fuhrmann, Regierungsaſſeſſor. (1174

Bekanntmachung.
Die Rotlaufſeuche unter dem Schweinebeſtande des

Landwirts Otto Wittig zu Wörmlitz iſt erloſchen.
Wörmlitz, den 17. Juni 1912.

Der KAmtsvorſteher.

Amtliche Bekanntmachungen.

gleisanlage der F

geſtattet.

Bekanntmachung.Die r Abnahme der Erweiterung der Anſchluß-
irma Halleſche Röhrenwerke, Aktien-Geſellſchaft,

an der Halle--Hettſtedter Eiſenbahn (Hafenbahn) findet am Sonn-
abend, den 22. d. Mts., vormittags 10 Uhr an Ort und Stelle
ſtatt. Die Beteiligung an dieſem Termine iſt jedem Intereſſenten

Halle (Saale), den 18. Juni 1912. Die Polizeiverwaltung.

erlin, Unter den Linden 14,
Eiſenbahnſtationen unentgeltli

Kgl. Gen.-

Alvpen-Sonderzüge. Die Ueberſicht über die im Juli und
Auguſt von Görlitz, Dresden, Chemnitz und Leipzig nach München,
Kufſtein, Lindau, Salzburg, Stuttgart und Friedrichshafen abzu-
laſſenden Sonderzüge zu ermäßigten Preiſen iſt erſchienen und
kann von den Ausgabeſtellen für zuſammengeſtellte Fahrſcheinhefte
in Dresden und Chemnitz, von der Auskunftsſtelle der Königl. Sächſ.
Staatseiſenbahnen in Leipzig und vom Jnt. Verkehrsburegu in

es z d Brieflichen Besogen werden. Brieflichen Beſtellungen iſt eine beizufügen. 5r.

en größeren ſächſiſchen

Sächſ. Skaatseiſenbahnen

Bekanntmachung.
Die Verpachtung der dies-

jährigen Pflaumen Nutzung
an der Kreischauſſee von Leben-
dorf nach der Grube Georg ſoll

Donnerstag, den 27. Juni,
vormittags 9 Uhr

in dem sechünemannſchen
Gaſthofe in Lebendorf öffentlich
meiſtbietend gegen ſofortige
Zahlung des Pachtbetrages unter
den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen erfolgen.

Halle a. S., den 5. Juni 1912.
Der Kreisausſchuß d. Saalkreiſes.

Fuhrmann, Regierungs-Aſſeſſor.

Bekanntmachung.
Die Verpachtung der
jäbrigen Pflaumen-Nutzung an
er Kreischauſſee von Könnern

nach der Saale und Könnern
bis un ſdt2 ſoll am

t1 Uhr
ö

27. Juni 1912, vorm

öffentlich meiſtbietend gegen ſo
fortige Zahlung des Pachtbetrages
unter den im Termine bekannt
zu machenden Bedingungen
erfolgen. [1437Halle a. S, den 5. Juni 1912.
Der Kreisausſchuß d. Saalkreiſes.

Fuhrmann, Regierungs-Aſſeſſor.

Die auf den Grundſtücken
reiangel Nr. 1 und 2 befind

lichen baulichen Anlagen ſollen
am Sonnabend, d. 22. d. Mts.vo ttags 10 Ubr öffentlich
m etend gegen Barzahlung
um Abbruch ver gügert werden.Sie Bedn ungen ſind im Bureau

auabteilung einzuſehen und
dem Termine

bekannt gegeben. 434[1

a er den 17. Juni 1912.
Kgl. Eiſenbahnbauabteilung.

n das hieſige Handelsregiſtera A Nr. i betr. die Sena
arl G. et in Halle a. S.

iſt am 10. April 1912 eingetragen:
ie Firma iſt erloſchen.

der
werden auch vor

d lle a. S., den 16. Juni 1912.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

im „Ratskeller“ zu Könnern

Der gegen den Handarbeiter
Karl Thomas aus Groß-Kayna unterm 14. Dezember 1911
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt.

6 J. 1079/11. [3485Halle a. S., d. 18. Juni 1912.
Der Erſte Staatsanwalt.

Bekanntmachung.
Die diesjährige Hartobſt-Nutzung von den per

an den Kreisſtraßen ſoll öffent-lich meiſtbietend bei en
zahlung unter den in dem
Termine bekannt zu machenden
Bedingungen verpachtet werden
und iſt hierzu Termin auf
Mittwoch, den 26. Juni d. Js.,
ß vormittags 10 Uhrim „Ratskeller“ zu Sanders-
leben für die Straßen des Auf-
ſichtsbezirks Sandersleben,
Donnerstag, d. 27. r d. Js.,

Bernburg 11Leopoldshall,
Freitag, den 28. Juni d. Js.,

vormittags 10 Ubr
im „Reſtaurgnt zum Erb-rinzen“ in Bernburg für die

traßen der Aufſſichtsbezirke
Bernburg I und ienburg
anberaumt worden. er Obſt.
anhang iſt gegen Hagel verſichert

Bernburg, d. 18. Juni 1912.
Der Kreisausſchuß.

von Krosigk.

Ausſchreibung.

en e e 2rdiageserlagerplae Lale. rotha ſoll im Wege
der ettbewerbung vergeben
werden.

Angebote ſind bis Montag, den G
24. Juni 1912, vorm. 10 Uhrim agſtratg Bureau J, Zimmer
Nr. 23 des e en einzureichen, woſelbſt die Bedingungen
nebſt Zeichnungen ausliegen und
auch die Verdingungsanſchläge
entnommen werden können.

Halle a. S., den 18. Juni 1912.

strass
so ist orbteilungshalber

zu verkaufen.

ier- und Obstgarten.

Jülld in foruohner, lage Von

bisher von Frau verw. Luise Kdar e vornehme Lage ausgezeichnete

e Garten

b.
c. be

o Ar. 8 hier von 15auren gen rates
Das Grundstück befindet sich in gutem baulichen

Zustande, hat 9heizbare Zimmer, darunter grosseSalons;
ferner reichliche Nebenräume und Hausmannswohnung,
rosse gedeckte Glasveranda mit e in gut gepflegten

12 Austizrat.

Erhalte Montag, den 21. d. Mts.

belgiſche
Arbeitspferde.

Wilhelm Frautmann,
Querfurt. Telephon 54.

G

Sonntag, den 25. ös.,
J

treffen wieder in großer Auswahl
belgiſche, ſchwediſche,
däniſche u. Hholſteiner
Pferde bei mir ein. [1462
Fr. Zwiekoert,

Halle a. S., Delitzſcherſtraße 8.
Weol. 2921.

mit und o

Einige

offeriert ſehr preiswert

Oscar Rabe, Kruſchwitz.

Ladungen Trockenſchnitzel
hne Melaſſe, Abnahme vor Ende des Notſtandetar e

Fernſprecher
Nr. 39.

Die Ratskeller-Wirtſchaft in
Lützen ſoll Freitag, d. 28. Juni
d. Js., vormittags 11 Uhr
im Mägiſtratsbureau hierſelbſt
für die Zeit vom 1. Oktober 1912
bis Ende September 1918 öffent-
lich verpachtet werden. Die
Pachtbedingungen liegen im
Magiſtratsbureau zur Einſicht
aus und können gegen Erſtattung
der Schreibgebühren von uns
bezogen werden. 134

Lützen, den 17. Juni 1912.
Der Magiſtrat.

J. V.: V. Bock, Beigeordneter.

Jagd Verpachtung.
Der Unterzeichnete wird die

Jagd auf den Grundſtücken des
eineinſchaftlichen Jagdbezirksdes Gemeindebezirks Coßdorf

Sonnabend,meiſtbietend amden 29. Juni 1912, nach-
mittags 4 Uhr im GaſthofZum Kronprinz zu Coßdorf auf
einen Zeitraum von 6 Jghren,
vom 1. Auguſt 1912 ab, alſo bis
31. Juli 1918, verpachten. Pacht-
luſtige werden hiermit eingeladen.

Die Pachtbedingungen liegen
in der Wohnung des Unterzeich-
neten öffentlich aus. 10516

Coßdorf, den 28. Mai 1912.
Der Gemeindevorſteher.

E. Wittig.
Konkursverfahren.In dem Konkursverfahren über

das Vermögen der Papierwaren-
händlerin Helene Vecker in
Halle a. S. iſt infolge des von
der Gemeinſchuldnerin gemachten

l zu einem Zwangsver-gleiche Vergleichstermin auf den
8. Juli 1912, vorm. 9 Uhrvor dem Königlichen Amtsgericht
in Halle a. S., Poſtſtraße 13,
Zimmer Nr. 45, anberaumt.

Der Vergleichsvorſchlag iſt auf
der Gerichtsſchreiberei des Kon
kursgerichts zur Einſicht der Be
teiligten niedergelegt.

Halle a. S. den 14. Juni 1912.
Der Gerichtsſchreiber

des Kal. Amtsgerichts, Abt. 7.

An und Verkäufe,
Verpachtungen, Taren

übernimmt K. Rödeoel,
S Halle a. S., Königſtr. I.

Verkaufe mein herrſchaftlich.
84 jagdber. 300 Morgen großes

Gut.
3 Em vom Bahnhof, in einem der
beſten landw. Kreiſe Schleſ. gel.
Nur Rüben- u. Weizenboden, tot.
u. leb. Inventar vorzügl. Elektr.
Kraft u. Lichtanl., Kunſtſtraß. nach
all. Richtg., kath. Kirche u. Schule
am Ort. Anzahlung 80000 Mk.
Offert. n. v. Selbſtk. (Agent. verb.
unter D. 935 an HaasensteinK. Vogler A. G. Breslau.

Tüchtiger Landwirt ſucht Pachtung
e. Gutes m. gutem Bod. für April
n zu deſſen Uebernahme
60000 Mk. genügen. Gefl. Off. unt.
Z. h. 7588 an die Exped. d. Ztg.

Reitpferd,
ungar. Fuchsſtute,

1,65 Bandmaß, flott, ausdauernd,
elegantes Extéerieur, verkauft
Halle a. S. Gut Ruſches Hof,

erſeburger Straße 88. 1371
Ausmeiner Fleiſchmerino-

Stammſchäferei
(Schäfereidirektor Heyne-Leipzig)
Aer echt guter Böcke
freihändig ab vſehtin Wagen
auf vorherige Beſtellung Könnern
oder Gnölbzig. [3199Meyer, Domäne Friedeburg S.
Prima bell. Ktutfohlen

11 Wochen alt, ſteht zum Verkauf.

Karl Föllner.Sieglitz bei Domnitz.
Konkursverfahren.

In dem Konkursverfahren über
das Vermögen des früheren Buch
händlers, jetzigen Kaufmanns
Rudolf Hofſtetter in Halle a. S.
iſt zur Prüfung der nachträg-
lich angemeldeten Forderungen
Termin auf den
I. Juli 1912, vorm. 11 Uhr
vor dem Königlichen Amtsgericht
in Halle a. S., Poſtſtraße 13,
Zimmer Nr. 45, anberaumt.

Halle g. S. den 15. Juni 1912.
Der Gerichtsſchreiber

des Königlichen Amtsgerichts,
bteilung 7.

Der Obſtanhang der Bäume
in den Plantagen und an den
Wegen des Rittergutes Oppin,
Bezirk Halle, ſoll
Montag, den 24. Juni 1912,

nachmittags 5 Uhr
im Sieberſchen Gaſthofe zu
Freiheit-Oppin öffentlich meiſt
bietend verkauft werden. Be
dingungen werden im Termine
bekannt gegeben. [3466

Gutsverkanf.
Gut. 73 Morg. gute Geb. u. Land,

für 36000 Mk. bei 12000 Mk. Anz.
ſofort zu verkaufen. Ferner ein

mit 125 Morgen, und ein
Rittergut, Morg., bei
verkanfen. wRichard Bauer, Vahnbeſer“ e.

Suche 100 bis 200 Morgen,

Städtiſches Tiefbauamt.
evtl. mehr zu pachten.

Angeb. unter Z. g. 7565 bef.
die Exped. d. Ztg. [1207

25000 u. 60000 Mk. Anzahlung Zu R

Oxford und Fleiſch Merino-

a Salzfurthbei Capelle (Stagtsbahn Raguhn
i. Anh., zwiſch. Deſſau- Bitterfeld.
Zuchtleiter: Theodor Larrass

in Wald-Sieversdorf
(Märkiſche Schweiz).

der Botverkauf
hat begonnen.

Oxford ausverkauft. Osterland

Ro g genſtroh (Bindfadenballen),

Vieſenhen rn
O. Böhme, Unter-Teutſchenthal.

T f Streu,O T un
liefert zuet ePlatendorf, Kreis Gifhorn.

uche leihweiſe auf etwa einen
ſechs gebrauchte

Muldenkippwagen
von ca. cbm Inhalt u. 600 mme erachten

ädern. P. Michels,Dom. Freckleben i. Anhalt
Mein durch He Dr. Kulisch,
alle a. S. an tenes

Auto
t; C eur envggtaut ulnke
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